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RKGNIGSTEIN . Oena . ) — Die Finanzmini -
ster der Doppelzone , die hier am Freitag ver -
sammelt waren , haben dem Länderrat emp -
fohlen , das vom Wirtschaftsrat beschlossene
Gesetz über den Nachtragshaushalt der Bi -
zone nur zur Kenntnis zu nehmen und es
durch Fristablauf in Kraft treten zu lassen .

Der Vorsitzende des Finanzausschusses Mi -
nister Pr . Hilpert , erklärte hierzu vor Presse -
Vertretern , die Finanzminister müßten es ab -
lehnen , ihre grundsätzlichen Bedenken erneut
vom Wirtschaftsrat ignorieren zu lassen . Der
Wirtschaftsrat und der Verwaltungsrat hätten
in den letzten Monaten durch eine Reihe von
Gesetzen erreicht , daß die öffentlichen Haus -
halte um einen Betrag von 700 Millionen D-
Mark geschwächt worden seien .

Finanzminister Kaufmann ( Württemberg -
Baden ) sagte , ein Votum sei den Finanzmini -
stern als unzweckmäßig erschienen , nach -
dem die Vertreter des Wirtschafts -
rates die Vorschläge der Finanzminister nicht
einmal geprüft hätten . 8

Die Finanzminister erörterten ferner das
Körperbeschädigten - Angleichungsgesetz , das
vom Wirtschaftsrat in seiner letzten Sitzung
Vverabschiedet worden ist . Nach Angaben von
Dr . Hilpert sind noch genaue Berechnungen
erforderlich , bevor der Ausschuß dazu ab -

schließend Stellung nehmen kann . Anderungs -
Vvorschläge der Finanzminister seien in Vor -
bereitung . Das Besondere dieses Gesetzes be -

ruhe darin , daß es , wie keine andere gesetz -
liche Regelung die große Diskrepanz zwischen
den anzuerkennenden sozialen Notwendig -
keiten und den finanziellen Möglichkeiten
aufzeige . Vor allem müsse vermieden werden ,
daß eine Erweiterung des Körperbeschädig -
ten - Gesetzes auf Kosten der ohnedies schma -
len Zuwendungen für den sozialen Woh -
nungsbau vorgenommen werde .

Im weiteren Verlauf ihrer Sitzung beschlos -
sen die Finanzminister , der Vollversammlung
des Länderrates zu empfehlen , das vom Wirt⸗
schaftsrat verabschiedete Zündwaren - Steuer -

UN- Atemenergie - Ausschuſß
stellt Arbeit ein

LAKEE SUcCCkES . — Der Atomenergie - Aus -
schuß der Vereinigten Nationen ( UN) beschloß
am Freitag auf Vorschlag der USA mit neun
Stimmen gegen die Stimmen der Sowjet - Union

und der Ukraine , seine Arbeiten einzustellen ,
bis die fünf Großmächte und Kanada eine
Verständigungsgrundlage erzielen .

Zuvor hatte der Ausschuß eine sowietische
Resolution abgelehnt , in der das Verbot der
Atomwaffen und die Kontrolle der Amtom -
energie gefordert wurden .

Tito besteht auf Südkärnten

BELGRAD . ( Dena . ) — Jugoslawien hat den
in London tagenden Sonderbeauftragten für

den österreichischen Staatsvertrag , wie die
amtliche
Tanjug am Freitag berichtet , ein neues Me -

morandum überreicht , in dem die Gebiets -
korderungen gegenüber Gsterreich aufrecht -
erhalten werden . Der Außenministerrat wird
aufgefordert , seinen Entschluß , die österrei -

chischen Grenzen vom 1. Januar 1938 wieder -
herzustellen , einer Uberprüfung zu unter -
ziehen .

Weltbank prüft Anleihegesuch

WASHINGTON . ( Dena - Reuter . ) — In der
zweiten Augustwoche wird sich nach Mittei -
lung der Weltbank eine Mission nach Jugosla -
vien begeben , um zu prüfen , ob die Voraus -

setzungen für eine Anleihe an dieses Land

gegeben sind . Sie wird im einzelnen die Pro -

jekte untersuchen , die mit Hilfe der Anleihe
finanziert werden sollen . Zu den Projekten
gehören die Mechanisierung der Landwirt -

schaft , Bewässerungs - und Kultivierunsarbei -

ten , die Entwicklung des Bergbaues und der

Verhüttung , die Verbesserung des Transport -
Wesens , die Aufforstung sowie die Erwei -

terung bestehender und die Einrichtung neuer
Industrieanlagen .

Knappe Mehrheit für Regierung
Queuille

PARIS . Dena . ) Die französische National -

versammlung beschloß mit der knappen Mehr -
heit von 289 gegen 286 Stimmen , die Diskus -
sion über die von zwei kommunistischen Ab -

geordneten eingebrachten Interpellationen
über die von Arbeitsminister Daniel Mayer
gewährten Urlaubszuschüsse für die Ange -
stellten der Sozialversicherung , zu vVertagen

Der Ministerrat hatte in einer vorausgegan -
genen Sitzung Ministerpräsident Queuille
ermächtigt , wegen dieser Angelegenheit die

Vertrauensfrage zu stellen .

jugoslawische Nachrichtenagentur

Waldstraße 28, Telefon

Heimatzeitung
für Stadt und Land
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gesetz nicht zu billigen , da die Verbrauchs -
steuer - Hoheit nach dem Bonner Grundgesetz
dem künftigen Bund zufalle und eine zwin -
gende Notwendigkeit für das Inkrafttrete
des Gesetzes nicht bestehe .

Die Finanzminister beschlossen ferner , ihren
Steuerbehörden Anweisungen zur Wiederher -
stellung des Bankgeheimnisses zu geben .

Nach den vorliegenden Informationen wer -
den die Finanzminister der Vollversammlung
des Länderrats empfehlen , gegen das vom
Wirtschaftsrat verabschiedete Gesetz übef die
Vvorübergehende Gewährung von Zollbegün -
stigungen ein Veto einzulegen . Dagegen wur -

ursumkeit
Wirtschaftsrat und Verwaltungsrat haben die Haushalte um 700 Millionen geschwächt

den eine Reihe von Gesetzen zur Annahme
empfohlen , darunter das Gesetz zur Anderung
des Gesetzes zur Sicherung von Forderungen
für den Lastenausgleich , das Gesetz zur An -
derung des Gesetzes zur Erhebung einer Ab -
gabe „ Notopfer Berlin “ und das Gesetz über
die Steuerbefreiung von Branntwein zur Her -
stellung von Treibstoff .

Wie weiter verlautet , soll der Vollversamm -
lung des Länderrates nahegelegt werden ,
gegen das Gesetz zum Schutz der erwerbs -
tätigen Mütter ein Veto einzulegen , da dies

die Zuständigkeit des künftigen Bundes
alle .

lufibröcke wird Ende Okttober eingestellt
Herabsetzung der Leistungen schon im August und September

WIESBADEN . Oena . ) Die Luftbrücke
wird , wie das amerikanische Luftwaffen -
Hauptduartier in Wiesbaden bekanntgab , bis
Ende Oktober ihre Tätigkeit vollständig ein -
stellen . Die tägliche Transportleistung wird
ab 1. August um mehr als die Hälfte auf 3700
Tonnen herabgesezt . Im September und im

Oktober soll die Transportleistung täglich
noch 2100 bzw . 1000 Tonnen betragen .

Der Flugplatz Celle wird voraussichtlich in
einem Monat , der Flugplatz Faßberg vier Wo -
chen später geschlossen werden . Durch den
Abbau der Luftbrücke werden insgesamt fünf
amerikanische Geschwader Europa ' verlassen
und nach den USA zurückkehren . Wie aus
der Mitteilung weiter bervorgeht , sollen nur
Zzwei Transportgeschwader , die in Wiesbaden -
Erbenbeim und auf dem Rhein - Main - Flug -
hafen stationiert sind , in Deutschland verblei -
ben . Sie bilden einen Teil der ständigen ame -
rikanischen Luftstreitkräfte in Europa .

Ein Beamter der US- Militärregierung er -
klärte zu der angekündigten Einschränkung
der Luftbrücke , daß amerikanische und briti -
sche Flugzeuge einen für mehrere Monate
ausreichenden Vorrat an Versorgungsgütern
nach Berlin geflogen hätten , so daß kein
Grund mehr bestünde , die Luftbrücke auf -
rechtzuerhalten . Außerdem sei durch die
Aufhebung der Blockade die Versorgung Ber -
lins in jeder Weise gesichert . Der Beamte wies
darauf hin , daß die Einschränkungen der
Luftbrückentätigkeit eine Verminderung da -
mit verbundener Kosten bedeute .

Ein Rückblick des „ Daily Herald “
LONDON . ODena . ) — Der „ Daily Herald “

bezeichnete am Samstag die Berliner Luft -
brücke als entscheidenden Faktor , der einen
Ubergang zum „ offenen Krieg “ verhindert
habe . Uber die Luftbrücke schreibt das Or -
gan der Labour - Party : „ Wir schulden den

Die Lahnbrücke bei Gräveneck die während der
letzten Kämpfe des Krieges gesprengt wurde , ist
jetzt mit einem Aufwand von 116 000 RM und
244 000 DM nach fast zweljähriger Bauzeit wieder
hergestellt worden . Die Brücke verbindet an einer
der landschaftlich schönsten Straßen Weilburg
mit Limburs an der Lahn . ODena- Bild )

Männern , die die Luftbrücke in Gang hielten ,
viel mehr als wir uns heute vergegenwärti⸗
gen können .

Technisch gesehen war sie eine noch nicht
dagewesene Leistung in der Geschichte der
Fliegerei . Politisch gesehen war sie eines der
entscheidenden Ereignisse seit Kriegsende . Die
sow- ) jetische Regierung nahm an , daß die west -
lichen Alliierten nach Verhängung der Blok -
kade gezwungen würden , Berlin zu Verlassen ,
um dort Hungersnot und wirtschaftlichen Zu -
sammenbruch zu vermeiden . Die Folgen dieses
Rückzuges wären unvorstellbar gefährlich ge -

Wesen . 0
Die Sowjets waren im Sommer 1948 Sehr zu -

Versichtlich . Sie hatten gerade die Kontrolle
Uber dièe Tschecheslowakei erlangt und rech -
neten mit einem großen Erfolg in Berlin .
Wäre er geglückt , so hätten sie der Ver -
suchung , den Sieg auszunutzen , wohl kaum
widerstehen können . Selbst der an sich vor -
sichtige Stalin hätte sich dann zu einem vor -
schnellen Unternehmen Verleiten lassen kön -
nen , das zu einem bewaffneten Zusammenstoß
zwischen Ost und West hätte führen können .

Die Entschlossenheit der Westmächte , sich
nicht zurückzuziehen und die eindrucksvolle
Mobilisierung der Luftmacht , die eine Stel -
lung hielt , die von Moskau und der halben
Woelt für unhaltbar angesehen wurde , hat ihre
Wirkung nicht verfehlt . “

Radllo Moskau leugnet Zwangsarbeit
in der Sowjetunion

PARIS . Dena AFP . ) — Der Moskauer Rund -
funk bezeichnete am Freitag abend die briti -
sche Erklärung über ‚Das Bestehen von
Zwangsarbeit in der Sowjetunion “ als „ eine
von dem britischen Außenminister erfundene
grobe Fälschung . “

Die wirklichen Ziele der sowjetischen Poli -
tik würden von den „ Fälschern in London “
völlig mit Stillschweigen übergangen . Die
sowjetische Politik , die gerechteste und
menschlichste in der Welt , habe nicht die
Rache und Erniedrigung zur Grundlage , son -
dern die Umerziehung der Straffälligen und
ihre Umwandlung in ehrliche Arbeiter . Das
Strafvollzugssystem in den bürgerlichen
Staaten sei dem sowjetischen System , das
sich zum Ziel setzt , die Verbrecher zu bes -
sern , diametral entgegengesetzt . In den „ Besse -
rungslagern “ betrage die Arbeitszeit acht
Stunden , die Arbeitsnormen seien den nor -
malen Arbeitsverhältnissen ähnlich und die
Arbeit der Häftlinge werde gut bezahlt . Die
„ anglo - amerikanischen Verleumder “ sollten
sich daher lieber mit ihren eigenen Straf -
gesetzen befassen , die in Großbritannien kör -
perliche Züchtigung vorsehen und in den USA
die Häftlinge den niedrigsten und schwersten
Arbeiten aussetze .

Eine schwedische Stimme
STOCKHOLM Oena ) . — Uber die Zwangs -

arbeit in der Sowjetunion schreibt die sozia -
listische schwedische Zeitung „ Aftontidnin -
gen “ am Freitag :

„ Es ist verständlich , wenn ein souveräner
Staat ausländischen Staatsbürgern nicht er -
lauben will , überall herumzuschnüffeln und
die Nase in innere Angelegenheiten des be -
treffenden Landes zu stecken . Doch gibt es
dabei einen Unterschied zwischen der Sowjet -
union und Westeuropa . In Westeuropa kann
jeder Ausländer ziemlich frei umherreisen .
In Schweden 2. B. dürfte es kaum Gefängnis -
direktoren geben , die sich weigern , ihre An -
stalten ausländischen Journalisten zu zeigen .
Wenn die Sowjetunion die gleichen Freihei -
ten einräumte , so würden die Berichte über
ihre Zwangsarbeitslager , sofern sie unbe -
gründet sind , bald ein Ende finden .

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
Preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 30 Pfennig .

Unverkäuflich

Zuei hessische Stiatanstalten
Von Kurt Krausbeck

Amerika hat vor mehr als hundert Jahren
durch die Gefängnisreform des Staates Penn -
sylvanien einen großen Fortschritt im Ge -
kängniswesen eingeleitet . Damals übernahm
das Land Baden für sein neues Zuchthaus
in Bruchsal dieses System und schuf damit
eine Anstalt , die für den deutschen Straf -
Vollzug vorbildlich wurde . Noch wer vor 10
bis 15 Jahren in Deutschland die wenig er -
freuliche Gelegenheit hatte , badische und
außerbadische deutsche Strafanstalten ver -
Sleichend kennenzulernen , wurde von den
Vorzügen der badischen Justizverwaltung
überzeugt .

In jener Zeit aber lernten viele Deutsche
als Emigranten auch die Strafanstalten ande -
rer europäischer Länder kennen , und ihr sach -
verständiges Urteil fiel einstimmig dahin aus ,
daß deutsche Gerichtsfängnisse auch noch im
Dritten Reich Musteranstalten gewesen seien ,
Verglichen z. B. mit den entsprechenden Ein -
richtungen mancher Schweizer Kantone , der
Niederlande und besonders der Französischen

Republik . Ubrigens ergab sich aus der ein -

schlägigen Literatur , daß vor dem Kriege —
die inzwischen gemachten Fortschritte köinnen
wir nicht beurteilen — auch in manchen
Einzelstaaten der USA das Gefängniswesen
keineswegs Vorbildlich war .

Gefängnisse stehen auf der Schattenseite
des Lebens . Sie sind keine ausgesprochen
demokratischen Einrichtungen . Es ist nicht
einmal gesagt , daß sie — wie gerade das

französische und das niederländische Beispiel
beweisen — in demokratischen Staaten ohne
weiteres besser eingerichtet sein müßten als
in autoritären .

Nun hat die „ Neue Zeitung “ den Fall auf -
gegriffen , daß amerikanische Beamte in zwei

hessischen Gefängnissen wenig schöne Vor -
gänge beim Vollzug von Disziplinarstrafen
und mangelhafte ärztliche Betreuung entdeckt
hätten . Die „ Neue Zeitung “ ist eine Einrich -
tung der Besatzungsmacht und es liegt uns
fern , gegen sie zu polemisieren . Daß aber
deutsche Zeitungen an den Bericht der „ Neuen
Zeitung “ entrüstete Kommentare an die
Adresse der hessischen Regierung anhängen ,
zwingt doch zu einigem Nachdenken darüber ,
Was der Würde der deutschen Presse ent -
spricht . Wir können uns nicht der Meinung
anschließen , daß der sozialdemokratische
hessische Justizminister Zinn ein besonders
scharfer Anhänger des harten Strafvollzugs
sei oder daß die hessische Regierung das
Prädikat „ demokratisch “ nicht verdiene . Wir
können auch nicht die Feststellung , daß sie
einen „ Ex - Oberst “ als Gefängnisdirektor be -
schäftige , als Beweis ihrer unmenschlichen
und undemokratischen Einstellung anerken -
nen ; denn schließlich müssen auch die frühe -
ren Berufsoffiziere die Chance haben , ihren
Lebensunterhalt in einer friedlichen Betäti -
gung zu verdienen . 8

Es geht hier nicht um den Einzelfall Ziegen -
hain . Wenn dort der Direktor gesündigt hat ,
Soll er abgelöst und zur Rechenschaft gezogen
werden . Es geht darum , daß die Deutschen
in ihrer bisherigen Geschichte sehr wohl in

der Lage waren , ein in Europa - vorbildliches
System des Strafvollzugs ohne internationale
Aufsicht zu organisieren . Es geht darum , daß
es deutscher Zeitungen unwürdig ist , unter
Negation der Erklärungen der hbessischen
Regierung und ohne ihr Zeit zu einer ein -
gehenden Untersuchung der Vorgänge zu las -
sen , über das Eingreifen einer fremden Macht
in diese deutsche Angelegenheit , zu jubeln und
sich zu beglückwünschen , daß durch fremde
Fürsorge der Wiederbelebung eines nazisti -
schen KZ- Geistes in den deutschen Straf -
anstalten ein Riegel vorgeschoben werde .

Wir sind die ersten , die eine aufbauende
Kritik an Mißständen in deutschen Verwal⸗
tungen bejahen . Wir glauben aber , daß man
solche Mißstände bekämpfen kann , ohne da -
mit den Nachweis verbinden zu wollen , daß
wir Deutschen ohne fremde Hilfsstellung bei
deren Bekämpfung in die Barbarei des Hitler -
tums zurückfallen würden und daß unsere
demokratischen Regierungen ohne die Auf -
sicht der Besatzungsmächte sofort der Ver -
suchung erliegen würden , die Methode des
schließlich auch aus dem Ausland importier -
ten Diktators wieder aufzunehmen .
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Urteil gegen Demontugeverweigerer
Zwel Monate Gefängnis mit

DORTMUND . Oena . ) — Die sechs Demon -

tagearbeiter , die entgegen einem britischen

Belehl die Beteiligung an der Demontage bei

den Dortmunder Paraffinwerken abgelehnt

hatten , wurden am Freitag von einem Mili -

tärgericht in Dortmund zu zwei Monaten Ge -

kängnis mit einjähriger Bewährungsfrist ver -

Urteilt . Der britische Richter erkannte mil -

dernde Umstände an , weil die Demontage -
arbeiter bei der Arbeitsaufnahme durch die

Paraffinwerke ernstlich bedroht wurden . Die

Befehlsverweigerung sei aus Furcht erfolgt .
Der Richter stellte fest , daß die Angeklagten
den Befehl nicht aus ihrer Einstellung zu den

Demontagen selbst verweigert hätten . Die

deutschen Verteidiger die auf Freispruch plä -
diert hatten , werden voraussichtlich Berufung

einlegen .
Weitere Demontagen

BOCHUM . ODena . ) — Die Demontage des

Bochumer Hochfrequenz - und
Werkes wird am 3. August beginnen . Nach

einem Befehl der Militärregierung vom Don -

nerstagabend muß das Werk die Produktion

Sofort einstellen . Ausgenommen von der De -

montage bleibt nur die Schleudergießerei 750 .

Das Werk war besonders für die Ruhrindustrie

Berliner Memorandum an die

Kʒommandantur

BERLIN . Dena . ) — Der Berliner Oberbür -

germeister Professor Ernst Reuter forderte
am Samstag in einem Memorandum an die

alliierte Kommandantur die direkte Ein -

beziehung Berlins in den Marshall - Plan und

die Erschließung ausreichender Kreditquellen
für die Berliner Wirtschaft . Die Kürzung der

Berlin bisher gewährten Hilfe und das Fehlen
ausreichender Kredite könnten zu einer wei -

teren Verschärfung der Berliner Krise führen
und die im gemeinsamen Kampf um RBerlin
bisher erzielten Erfolge aufs schwerste ge -
fährden .

In dem Memorandum , das auch von Frau
Louise Schröder und Dr . Ferdinand Friedens -

burg unterzeichnet ist , werden die Komman -
danten ferner gebeten , die Bemühungen Ber -
Iin zu unterstützen und alle beteiligten alliier -
ten Stellen auf die gegenwärtige ernste Situa -
tion der Stadt aufmerksam zu machen ,

Deutsche Verwaltung in Kehl
RNENCHEN . Oena ) — Deutsche Verwal -

tungsorgane haben in den Mittagsstunden des

Freitag den von der französischen Militärre -

gierung freigegebenen Teil der Stadt Kehl
übernommen . Das Gebiet wurde vorläufig
einem vom Landratsamt Renchen eingesetzten
amtierenden Bürgermeister unterstellt . Fünf -

zehn deutsche Polizisten haben nach Abzug
der französischen Gendarmerie den Dienst

übernommen , der vornehmlich aus der Be -

wWachung der von den französischen Familien
geräumten Wohnungen besteht . Die evaku -

ierten deutschen Familien , die nach Kehl zu -
rückkehren dürfen , werden einzeln vom Land -
ratsamt Renchen - Kehl verständigt .

Keine Einigung in der Mühlenindustrie

MANNHEIM . ( AZz. ) — Der Schiedssprueh ,
der den Lohnkonflikt in der Mannheimer und

Heidelberger Mühlenindustrie beilegen sollte ,
und der von einem Schiedsausschuß unter

Prof . Lysinski gefällt wurde , fand , wie er -

Wartet , bei den Arbeitgebern keine Annahme .

Das Arbeitsministerium , das zur Schlichtung

angerufen worden war . hat erneut den Ver -

Ssuch gemacht , zu vermitteln . Bei den Ver -

handlungen , die gestern unter dem Vorsitz
Ministerialdirektor Stetter statt -

fanden , wurde eine Zwischenlösung empfohlen .
Die Arbeitgeber hatten sich im Verlauf der

Verhandlungen mit einer Erhöhung der Löhne

um 8 Pfg . pro Stunde in der Spitze einver -

standen erklärt , aber eine größere Diffe -

renzierung in den unteren Lohngruppen ge -

fordert , so daß die Löhne der Gruppe II sich

um 6 Pfennig . , die der Gruppe III . sowie der

Frauen um 5 Pfennig erhöhen würden . Die

Arbeitnehmer hatten eine generelle Lohn -

erhöhung von 10 Pfennig pro Stunde ge -

kordert ) .
Wie wir erfahren hat die Schiedskommission

der Gewerkschaften gemeinsam mit den Be -

triebsräten der Mühlenindustrie zu diesem

Vermittlungsvorschlag Stellung genommen ,
onhne sich entschließen zu können , den Vor -

schlag zur Annahme zu empfehlen . Eine Ver -

sammlung der Streikenden , die kür Montag ,

den 1. August 1949 , 11 . 00 Uhr in das Licht -

spielhaus „ Müller “ einberufen wurde , wird

STUTTGART . ( AZ ) — Wie die ‚Stuttgarter
Nachrichten “ berichten , ist der Landeswahl -

ausschuß für die Bundeswahlen am Freitag -
nachmüttas uf Sοεν ersten öffentlichen Situng

zur Uberprütung der von den vier Parteien

eingereichten Landesergänzungslisten zusam -

mengetreten Die Ausschußmitglieder wurden

durch den Landeswahlleiter , Oberregierungs -

rat Dr Winghofer . auf ihr neues Amt ver⸗

Pflichtet Bekanntlich werden von den 33 dem

Landewürttemberg - Baden zustehenden Sitzen

im Bundesparlament 13 durch Kandideten
der Landeslisten besetzt während 20 Kan -

didaten in den einzelnen Wahllreisen jeweils
mit relativer Mehrheit gewählt werden . Der
Wahlausschuß machte hinsichtlich der Per —

sönlichkeit der Kandidaten der einzelnen
Parteien wie der Art ihrer Nominierung kei -

nerlei Bedenken geltend Die Vorschläge ,
über die wir hereits im einzelnen berichte -

ten , wurden genehmigt
SpD , die 17 Vorschläge eingereicht hatte , ha -

ben sich CDU , DVP und KPD auf je 16 be -

schränkt .

Tiegelstahl -

über Annahme oder Ablehnung entscheiden .

Landleskste aller Purteten genehmiat

Mit Ausnahme der

einjähriger Bewährungstrist
von großer Bedeutung und muß nach Ansicht

zuständiger Wirtschaftler nach seiner Demon -

tage wieder aufgebaut werden .

Die Meinung der internationalen
Gewerkschaften

HAMRURG . Mena ) — Die britische La -

bour - Regierung scheine sich in der Frage der

Demontagen in Deutschland von der gesam -

ten Arbeiterbewegung der Westlichen Welt

isolieren zu wollen , erklärte der Leiter des

Kieler Institutes für Weltwirtschaft Prof . R.

kine neue Denkschrift
FRANRFURT . Oena . ) — Der Verwaltungs -

rat der Bizone veröffentlichte in seinen „ In -

formationen “ vom Freitag den Wortlaut seiner

„Demontage - Denkschrift “ , die den Militär -

gouverneuren Mecioy und General Robertson

am Dienstag überreicht worden ist .

In einem Posleitechreihen 2 der Denk -

Schritt wies Dr . Pünder darauf hin , daß
einige der jetzt vorgesehenen und in Angriff

genommenen Demontagen Segen den Wort -

laut der Industriepläne vom 28. März 1946

und vom 26. August 1947 zu verstoßen schei -

nen . Dort sei vorgesehen , daß die Erzeugung

von synthetischem Benzin . sowie von Am -

moniak solange nicht demontiert werde , bis

Deutschland in der Lage sei , diese Rohstoffe
mit eigenen Mitteln aus dem Ausland zu be -

ziehen . Da die drei Westzonen Deutschlands
aber noch nicht annähernd in der Lage seien ,
ihren Inlandsbedarf aus Importen zu decken ,
müßten vorerst die jetzt zur Demontage be -

reitgestellten Anlagen der Groß - Chemie der

deutschen Wirtschaft erhalten bleiben . Wenn

auch wiederbolt von alliierter Seite darauf

aufmerksam gemacht wurde , 80 heißt es in

der Denkschrift , ‚daß es nicht Sache der

deutscheg Dienststellen sei , sich mit den Re -

parationsfragen und den damit zusammen -

hängenden Industriebeschränkungen zu be -
fassen , so hat doch die deutsche Verwaltung
die Pflicht , auf die Schäden hinzuweisen , die

entstehen müssen , wenn die Demontagen und
Industriebeschränkungen im vorgesehenen

Umfange durchgeführt werden sollten .

Der Verwaltungsrat weist dann auf die Ab -

hängigkeit der politischen Entwicklung vom

6 —

Röckgung des

FRANRFURT . Oena ) — Einfuhr und Aus -

fuhr des Vereinigten Wirtschaftsgebietes ha-
ben sich nach ihrem Nachkriegshöchststand im

Mai dieses Jahres im Juni wert - und mengen -

mäßig nicht unerheblich vermindert , teilte das

Statistische Amt des Vereinigten Wirtschafts -
gebietes am Freitag mit .

Der Gesamtwert der Einfuhr ging von . 70⁵

Millionen DMark ( 209 Millionen Dollar ) im

Mai auf 657 Millionen DMark ( 197 Millionen
Dollar ) im Juni und der Gesamtwert der Aus -

fuhr von 332 Millionen DMark ( 94 Millionen

Dollar ) auf 297 Millionen DMark ( 85 Millio -
nen Dollar ) zurück . Der Einfuhrüberschuß sank

leicht von 115 Millionen Dollar auf 111 Millio -
nen Dollar im Juni . Die Ausfuhr deckte 43

Prozent des Dollarwertes der Einfuhr . Särnt -
liche Werte sind zum 30 - Cent - Kurs ab 1. Mai
d. J. errechnet . 7

Der Rückgang der Einfuhr ist UÜberwiegend
auf die besonders starke Abnahme der Ein -

S„ Iy o‚eunαν
EI LATUNd

— —

Baade . Baade wies darauf hin , daß die ameri -
kanischen Gewerkschaften gegen die Demon -

tage Stellung genommen hätten . Insbesondere

habe sich die AFL ( American Federation Of

Labour ) bei Präsident Truman und vor dem

Kongreß gegen die Demontage ausgesprochen .
Auch der Automobilarbeiterverband habe in

einem Schreiben an Präsident Truman fest -

gestellt , daß die Demontage mit den Interes -

sen der amerikanischen Arbeiter und mit

Trumans eigener Stahlpolitik nicht zu verein -

baren sei . Im Juli habe die AFL die britischen

und die französischen Gewerkschaften aufge -
kordert bei ihren Regierungen mit allem Nach -

druck für die Einstellung der Demontagen
einzutreten . Die Force Ouvrière in Frankreich

habe diesem Vorschlag zugestimmt .

des Verwultungsrates
wirtschaftlichen Wohlstand hin und führt

aus : „ Gelingt es nicht , in Deutschland erträg -

liche wirtschaftliche Verhältnisse zu schaffen ,
ist eine Radikalisierung mit Sicherheit zu er -

warten . Die bis jetzt durchgeführten Demon -

tagen zusammen mit dem Ruhrstatut und den

Möglichkeiten des alliierten Sicherheitsamtes
ergäben jede Garantie dafür , daß in Deutsch -
land keine industrielle Kapazität mehr für

Rüstungszwecke eingesetzt werde .

Durch die Demontage werde nicht nur die

Kapazität der deutschen Industrie herabge -

setzt , sondern auch die wirtschaftliche Er -

zeugung durch Unterbrechung des Wirt -
Schaftskreislaufes stark behindert . Zusätz -

liche Investitionen würden dadurch erforder -
lich . Die Vorbedingungen für eine Steigerung

des Exportes , die ohnehin erst dann möglich

sei , wenn der Nachholbedarf gedeckt und die

Kriegsschäden im wesentlichen beseitigt seien ,

wären bei Durchführung der Demontagen

kaum gegeben .

Um zu unterstreichen , in wie starkem

Maße der westdéutsche Export gesteigert
werden muß , weist die Denkschrift darauf

hin , daß der Exportanteil bis zum Jahre 1952

auf 32 bis 36 Prozent der Bruttoproduktion
erhöht werden muß , wern Deutschland sich

selbst erhalten wolle , während er 1936 nur

z2wölf Prozent ausgemacht habe .

Jede Verminderung der Möglichkeiten der

deutschen Friedensindustrien dureh Demonta -

gen oder Beschränkungen müßten die An -

strengungen der US &A zur Wiederbelebung

der europäischen Wirtschaft behindern .

Außenhundels
fuhr an Mineralöl und Häuten , nicht dagegen

auf eine allgemeine rückläufige Einfuhr an

wichtigen Rohstoffen und Halbwaren zurück -
zuführen . Abnlich ist auch die verminderte
Fertigwareneinfuhr im wesentlichen durch die

geringere Einfuhr von Eisenbahngüterwagen
verursacht . An Lebens - und Genußmitteln
wurden erheblich weniger Schmalz , Fische ,

Mais , Hülsenfrüchte und Tabak , aber mehr
als doppelt soviel Weizen ( 14 Millionen Dollar

im Mai , dagegen 31 Millionen Dollar im Juni )

eingeführt .

Der Rückgang der Ausfuhr im Juni um

35 Millionen D- Mark ( neun Millionen Dollar )

entfält zu annähernd gleichen Teilen auf Halb -

waren und Fertigwaren . An der Abnahme der

Fertigwaren - Ausfuhr war die Mehrzahl der
wichtigen Exportwaren , Maschinen , chemi -

sche Erzeugnisse ) beteiligt . Aber auch die

Schnittholz - Koks - und Schrottausfuhr war

rückläufig .

Thomos Moann soll in Weimar schweigen
Oflener Brief Dr . Kogons

FRANRKFURT Oena ) In einem offenen

Brief fordert der Herausgeber der Frankfur -

ter Hefte , Dr . Eugen Kogon , den Dichter

Thomas Mann auf , in Weimar zu schweigen ,

um sich nicht in einen Gegensatz zu den

wegen ihrer Uberzeugung in Buchenwald In -

haftierten azu setzen .

Kogon schreibt u. a . „ Schon einmal — es

muß im FHerbst 1941 oder im Frühiahr 1942

gewesen sein — haben deutsche Dichter und

Schriftsteller in Weimar . dem Geiste Goethes

huldigend . gegen die Unmenschlichkeit ge -
sprochen natürlich nicht etwa gesen die
nationalsozialistische . sondern gesen die so -

wietische — und ihre Kollegen in Buchen -
wald — mußten mit Entsetzen und Abscheu

Auffallend ist die geringe Zahl der in den

Landesergänzungslisten aufgeführten Frauen .

rrier steht die CDty mit drei Frauen (dièé erst

an 6. , 10 und 13 Stelle stehen ) an der Spitze ,

während SpD . DVP und KpD nur zwei

Frauen in ihren Landeslisten nominiert ha -

hen . Auffallend ist ferner die äußerst geringe

Nennung Heimatvertriebener , die wohl in

keinem Fan dem tatesohlichen Kröfteverhäl -

nis der Alt - und Neubürger entsprechen

dürfte .
Vor Beginn der Sitzung hatte der Landes -

Wahlleiter bekapntgegeben . , daß die „ Notge -
meinschaft “ vor Ablauf der Frist eine Lan -

desergänzungsliste eingereicht babe . Diese

Notgemeinschaft der Kriegsgeschädigten und
Heimatvertriebenen hatte damit gerechnet .
noch in letzter Minute von der Militärregie -
rung lizenziert zu werden Da - dies nicht der
Fall war erübrigt sich eine IWerprüfung der
Liste , da Landesergänzungsvorschläge nur
von den im Landesmaßstab zugelassenen Par -

teien eingereicht werden können .

*0

an den Soetheprelsträger

und damals ohnmächtiger Wut das glorreiche
Gerede zur Kenntnis nehmen .

Wollen Sie , sofern Sie die Absicht haben

sollten zu sprechen oder wenn Sie darum ge -

beten werden sollten , sich und die 12 000 Ge -

kangenen von beute in eine ähnliche Lage

bringen ? Sie müßten sich wohl vorher ent⸗

scheiden , was Ihnen richtiger erschiene : Die

Freundschaft der 12 000 und der Haß der

Machthaber , oder der Haß der Gefangenen
und die Freundschaft der Machthaber . Ich

meine daher , daß Sie gar keine echte Wahl

hätten , solange wir am Wunsch und Willen

zu den Forderungen der Humanität , nicht

bloß zu éiner Humanität in abstracto fest -
halten . Der einzige , allerdings fragwürdige ,
aber immerhin begreifliche Ausweg , den ich

für Sie sehe , wenn Sie der gleichen Meinung
nicht sein sollten , ist der : In Weimar öffent -
lich zu schweigen — für Goethes und Ihr An -
sehen hörbar zu schweigen .

Thomas Mann erklärte hierzu in einem
Dena - Interview : „ Ich halte diese Außeruneen
kür die indirekte Form , mir für meinen Be -
such in der Ostzone die Mißbilligung auszu -
sprechen “

Thomas Mann will mahnen

MUNCHEN . Mena . ) — Thomas Mannſer -
klärte am Freitag in einer Pressekonferenz

erneut . daß er bei seinem kommenden Besuch
in Weimar das Konzentrationslager Buchen -
wald nicht aufsuchen könne , da sein Wei -
marer Aufenthalt ein völlig unvolitischer Akt
sei . Er werde aber in seiner Weimarer Rede
die Uberzeugung zum Ausdruck bringen , daß
die errungenen Freiheiten des Individuums
nich tuntergehen dürfen und auch von revo -
lutionären Richtungen aufgenommen werden
müßten . Er werde ferner andeuten , daß sein
Mitgefühl „ den Leidenden der Ostzone “ ge -
höre und daß er sich nicht mit gewissen
„ Verwaltungsmaßregeln “ einverstanden er -
klären könne , die vielen Deutschen „ Xummer

bringen ! “

Barnsteg , 80. Jull 1525

FUr engere Deutsch - Holländische

Wirtschaftsbeziehungen
DEN HAAG . — Die niederländische Han -

delskammer für Deutschland wünscht die bei -

derseitige Abschaffung von Visa zwischen

Holland und Deutschland als Beitrag zur Ver -

besserung der deutsch - holländischen Handels -

beziehungen , erklärte am Freitag der Direk -

tor Marius auf deren Jahresversammlung . Es

sei der Wunsch der Kammer , sagte Marius ,
daß holländische Geschäftsleute , die nach

Deutschland reisen wollen und holländische
Aussteller auf deutschen Messen höhere De -

visenzuteilungen erhalten . Weiter wünsche
die Kammer einen Regierungszuschuß für hol -

ländische Ausstellungen auf deutschen Mes -

sen und erhöhte Devisenzuteilungen an
deutsche Aussteller , die sich an der Utrechter
Messe beteiligen . Auch neue Investitionen hol -

ländischen Privat - und Regierungskapitals in

Deutschland bezeichnete Marius als wün⸗

schenswert . Der Handel mit Deutschland sei
eine der wichtigsten Fragen für die hollän -
dische Wirtschaft und habe angesichts der

Tatsache , daß andere Quellen holländischen
Wohlstandes — die Investitionen in Indone -

sien — durch den Krieg stark beeinträchtigt

wurden , noch an Bedeutung gewonnen .

Patentrechte kein Verkaufsmonopol
FRANRKFURT . Dena . ) — Mit der Feststel -

lung , daß aus Patentrechten , nicht das Recht

zu einem Verkaufsmonopol gefolgert werden

dürfe , wurde nach monatelangen Verhandlun - 3

gen ein Einspruch der Schweizer Firma Geigy 4
gegen den Verkauf des Insektenbekämpfungs - 4
mittels „ DDT “ durch die Steg von der De -

kartellisierungsabteilung beim Zweimächte -
kontrollamt als gegenstandslos erklärt .

Die Steg hatte anfang dieses Jahres etwa
400 Tonnen DDT aus amerikanischen Armee -
beständen erworben . Unter Hinweis auf ihre
Patentrechte an diesem Insektenbekämpfungs -
mittel erhob die Schweizer Firma Geigy bei

der Steg Einspruch gegen den beabsichtigten
Verkauf und droht mit einer Klage . In den 3
Verhandlungen mit der Schweizer Firma , die

vor der Dekartellisierungsabteilung geführt

wurde , erkannten die Vertreter der Firma

Geigy schließlich die Auffasung an , daß sich

in Deutschland Patentrechte auf die Herstel -

lung , jedoch nicht auf den Weiterverkauf

patentgeschützter Waren erstrecken .

Schuberth über seine Amerikarelse

FRANKFURT . Oena . ) — Die USA haben
auf dem Gebiet des Fernmelde - und Telefon -
wesens höchste technische Vollendung er -
reicht , wie sie in Deutschland weder erreich -
bar noch nötig sein wird , erklärte der von
seiner Amerikareise zurückgekehrte Direktor
der Verwaltung für Post und Fernmelde -

wesen , Staatssekretär Hans Schuberth , hier
am Freitag in einer Pressekonferenz . Eine

Technisierung nach amerikanischem Muster 80
würde in Deutschland gefährliche soziale
Probleme heraufbeschwören . da sie umfang -
reiche Entlassungen mit sich bringe .

Bei einer erhöhten Zahl der Fernsprechteil -
nehmer sei es möglich , in Deutschland nach
amerikanischem Vorbild einen Pauschalsatz
für Ortsgespräche einzuführen . Nach An -
schluß der in der Bizone beantragten 250 000
Telefone könne dies in Erwägung gezogen
werden .

Kurze lachrichien

Vertreter der Usà bei der Ruhrbehörde

Präsident Truman ernannte am Donnerstag den
55 Jahre alten Rechtsanwalt aus Boston , Henry
Perkman , zum amerikanischen Vertreter bei der
internationalen Ruhrkontrollbehörde . ( Reuter )

Fahrkarten für internationale Züge auch in DMark
Fahrkarten für die Benutzung internationaler ＋

Reisezüge in Deutschland können vom 10. August
1949 an auch mit DM bezahlt werden , teilte die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn in
Oftenbach mit . ODena )

Rat der Republik ratifiziert Atlantikpakt

Der französische Rat der Republik billigte am
Freitagmorgen mit 284 gegen 20 Stimmen die Vor -
lage zur Ratifizierung des Atlantikpaktes . Geuter )

Seelenmessen für Mussolini
Zur Feier des Geburtstages Benito Mussolinis

Wurden in einer Anzahl römischer Kirchen am
Freſtag besondere Messen zelebriert . Eine große
Anzahl Kirchgänger grüßte bei Verlassen der
Kirche mit dem faschistischen Gruß . Ein Auto mit
verdecktem Nummernschild fuhr am frühen Mor -
gen durch Rom und warf Flugblätter aus , in denen
Mussolini verherrlicht wird . ODena )

1. 090 Milliarden Dollar für Atomkommission
Der amerikanische Senat bewilligte den Betrag

von einer Milliarde und 90 Millionen Dollar für
die Arbeiten der Amtom - Energie - Kommission für
das laufende Rechnungsjahr . OMena)

Die Hitzewelle in USA
Die Hitzewelle in den Oststaaten der vereinig -

ten Staaten erreichte einer amerikanischen Rund -
funkmeldung zufolge mit annähernd 36 Grad Cel -
sius eine neue Rekordhöhe , Heftige Gewitter rich -
teten stellenweise großen schaden an. Eine aus
Kanada hereinströmende Kaltluftwelle läßt jedoch
Abkühlung erwarten . ( Reuter )

Kampfeinstellung in Indonesſen
Holländer und indonesische Republikaner einig -

ten sich am Freitag über , die Einstellung der
Feindseligkeiten auf Java . ( Reuter )

Rauschgift in der Mandschurei

Die chinesischen Kommunisten kontrollieren in
der Mandschurei nach einer Mitteilung des ame -
rikanischen Amtes für Rauschgiftkontrolle ein von
den Japanern errichtetes Heroinwerk , das jähr -
lich fünfzigtausend Kilogramm Heroin herstellen
kann . Diese Menge ist neunzigmal so groß wie
der erlaubte jährliche Bedarf der gesamten . Weit .
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N euartige Lebensformen in Israel
Von Dr . Ernst Linz Gerusalem )

MRUSALEM , Ende Juli .
Die soziale Struktur im heutigen Staate

Israel ist aus dem historischen Entwicklungs -
Prozeß allein zu verstehen , der in den letzten
Jahrzehnten stattgefunden hat . Vielleicht

spricht nichts so sehr für die Güte des Sozia -
Uismus im modernen Leben als gerade der
Falästina - Aufbau . Denn darüber besteht nicht
einmal in überzeugten Kapitalistenköpfen ein
Zweifel : Ohne die sozialistischen Formen , die
man in Palästina ersann und entwickelte ,
wäre der Aufbau von Anbeginn überhaupt
nicht möglich gewesen . Wir denken dabei

nicht allein daran , daß die Pioniere ( , Chalu -
zim ' ) von einem Aufbaufanatismus erfüllt
Waren , der nur der Sache , aber keinem egoi -
Stischen Profitinteresse diente und der einem
Idealismus entsprang , wie ihn nur Menschen
besitzen können , die zu Opfern für andere
bereit sind .

Als das Land zum größten Teil noch aus
Stein - und Sandwüsten , vor allem aus Sümp -
fen bestand , Brutstätten der Malaria , hätte
ein System Schiffbruch leiden müssen , das
sich nach dem Vorbild der kapitalistischen
Staaten aufgebaut hätte mit Aufsichtsräten ,
Direktoren , gut bezahlten Ingenieuren undDivi -
denden . Hätten diese Dinge bei dem Aufbau
Israels eine Rolle gespielt , dann wären Ar -
beiter , Bauern und Handwerker zu kurz ge -
kommen und aus dem Aufbau des Landes
Wäre nichts geworden Man verfuhr also nach
ganz anderen Prinzipien . Geld und Kapital
Waren durchaus von sekundärer Bedeutung .
Ein Sozialistischer Geist war zum Neuaufbau

Israels erforderlich , und er war glücklicher -
Weise in reichem Maße vorhanden .

Die ersten Kolonisatoren schufen so gleich
zwei Genossenschaftsformen , nämlich den so -
genannten „ Kabbuz “ , in dem es überhaupt
kein Privateigentum gibt , und die „ Moscha -
Wah “ , d. h. Dorf , in der freie Bauern den Bo -
den bestellen , wobei jedoch für den Ankauf
notwendiger Dinge und für den Verkauf der
Produkte sich ein Genossenschaftswesen ent -
wickelte , wie es auch in anderen Ländern an -
zutreffen ist . Zwischen diesen beiden Haupt -
formen schoben sich Später noch eine Reihe
von Zwischenformen ein , die einen teils mehr
Kapitalistischen , teils mehr sozialistischen
Oharakter haben . Aber diese Zwischenformen
konnten keine größere Bedeutung erlangen .

Dies war im wesentlichen das Gesicht des
landwirtschaftlichen Palästina . Daneben ent -
wickelte sich sehr bald das Leben in den
Städten . Vor allem erstand Tel Aviv zunächst
als Gartenvorstadt von Jaffa , um dann sehr
bald zu einer bedeutenden Industrie - und
Handelsstadt anzuwachsen . Hier in den Stäãd -
ten spielte im wirtschaftlichen und politischen
Leben schon sehr früh die sozialistische Ge -
Werkschaft eine besondere Rolle . Die Arbei -
terschaft bildet in Israel die wichtigste wirt⸗
Alltnmunnmmtktumtummnittkkkkktitttittnuunmnmiumtitkkktkttittummumurultitititttimuun

Wikinger - Invasion 1949
BROADSTAIRS , Ende Juli Reuter ) .

58 bärtige Dänen erreichten am Donnerstag
in einem nachgebauten Wikingerschiff die
englische Oskküste und gingen , Schwerter ,
Speere und Streitäxte schwingend , in Brad -
stairs in der Grafschaft Kent an Land . Die
Stadt „ ergab “ sich den kräftigen rauhen Ge -
sellen in Wikingertracht „ bedingungslos “ .

Sie unternahmen ihre Fahrt zur Erinnerung
an die Wikinger Hengist und Horsa , die vor
1500 Jahren mit ihren Kriegern von Däne -
mark aus in Ostengland gelandet waren . Mit
wehendem Mantel schritt Häuptling Erik
Suell Kiersgaard , im Zivilberuf Versiche -
rungsagent , an der Spitze seiner Mannen den

Strand hinauf . Eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge begrüßte die Ankömmlinge
stürmisch . „ Sächsische Krieger “ , mit Fellen
bekleidet , bewillkommneten die „ Wikinger “
mit einem Trunk Met .

pEEN VN ur

schaftliche Schicht ; sie wurde immer gut be -
zahlt und es gab eine Sozialpolitik , die , ge -
meéssen an der Primitivität der anfänglichen
Verhältnisse sich sehr wohl sehen lassen
konnte . Diese Entwicklung war der Aktivität ,
der Gewerkschaft zu verdanken .

Die Arbeiterschaft schuf sich aus eigener
Kraft Betriebe , wie „ Kupat Cholin “ , die Kran -
kenkasse , deren Leistungen hervorragend
sind , und Arbeiterküchen , in denen man für
Wenig Geld gut essen konnte . So kam es , daß
in Palästina — wenn man von dem vielfach
dem Lumpenproletariat zugehörenden orien -
talischen Juden absieht — es bald zu einer auf
hoher sozialer Stufe stehenden Arbeiterschaft
kamg die sich dann in der „ Mapai “ ihre poli -
tische Partei schuf , der heute sowohl der
Ministerpräsident Ben Gurion als auch sein
Außenminister angehören .

Im Bereich des Handels war jedoch die
freie Wirtschaft und somit also der Kapitalis -
mus nie ausgeschaltet . Wohl sind die sozialen
Gegensätze die in anderen Staaten so hart

WM. BENDUETTU0
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aufeinanderprallen in Palästina nie als stark
empfunden worden , weil es hier keine kras -
sen Kontraste von arm und reich gegeben .
hatte . Dennoch sehen die fortschrittlichen
Kräfte in Israel ihre Aufgabe darin , den
Kapitalismus zu überwinden , auszuschalten .

Die Eisenbahn spielt in Israel eine sehr ge -
ringe Rolle . Autobusse und Autotaxen bewäl⸗
tigen im wesentlichen den Verkehr .

Wohl die wichtigste Genossenschaft in Is -
rael ist die „ Egged “ , die die Verbindung inner -
halb des Landes für den Personen - und Gü -
terverkehr . Jeder bei „ Egged “ beschäftigte ist
„ Genosse “ , mit einem bestimmten Kapital -
anteil . Zu gleichen Teilen wurde dieser ein -
mal einbezahlt . Im Laufe der Zeit hat sich
sein Wert vervielfacht , so daß die „ Genossen “
im Vergleich zu anderen Leuten recht eigent -
lich inzwischen Kapitalisten geworden sind .
Da die Gehälter und Löhne zu den höchsten

gehören , werden die Egged - Leute im allge -
meinen von den meisten anderen Menschen
beneidet . Wie „ Egged “ gibt es auch noch
andere Genossenschaften . Das sozialistische
Prinzip hat also weitgehend dem Staat Israel
das Gesicht geprägt . Allerdings ist Israel noch
weit davon entfernt ein sozialistischer Staat

Au sSein .

Ein

Staetsoberhaupt
hinterm Pflug

Die indische Regierung hat
einen Propagandafeldzug
eröffnet , um die Entwick -
lung der Landwirtschaft
vorwärts zu treiben , da
die wochsende Bevölkerung
kaum mehr aus den Erträg -
nissen des indischen Bo-
dens ernährt werden kann .

neralgouverneur Rajgopa -
lachari hinter einem von
Büffeln gezogenen alten
indischen Pflug . Dena - Bild )

lt Kei08
CHEMNITZ , Ende Juli ( A) .

Im Gegensatz zu den Behauptungen der
kommunistischen SED - Zentrale , daß alle „ Ge -
rüchte “ über eine neue Bodenreform in der
sowietischen Besatzungszone nicht den Tat -
sachen entsprechen würden , wird die Kollek -
tivierung der Ostzonenlandwirtschaft radikal
Vorwärtsgetrieben . Sachsen , das „ Muster -
ländle “ für Bolschewisierungsmethoden , hat
hierzu die ersten Geheimanweisungen von
SMA und SEP - Zentrale erhalten . Die säch -
sische Landesregierung und die SEP - Landes -
leitung haben die Landräte und die SEP -
Chefredakteure über einen SMA - Geheim -
befehl instruiert und ihnen peinlichste Aus -
führung und Beachtung empfohlen . 9

Die SED - Propagandamaschine wird wäh -
rend der nächsten Wochen auf Hochtouren
laufen . Gemäß SMA - Geheimanweisung ist
eine Hetze gegen die durch die Bodenreform
nicht betroffenen Mittelbauern mit einem
Grundbesitz bis zu 100 ha , im Ostzonenjargon
„ Großbauern “ genannt , zu entfesseln . Es geht
darum , Gegensätze zwischen Neubauern und -
Kleinbauern auf der einen Seite und den so -
genannten „ Großbauern “ auf der anderen mit
dem Ziel der Enteignung der „ Großbauern “
heraufzubeschwören .

Unterdessen werden in den sächsischen
Landkreisen Landvermessungen als Voraus -
setzung für eine beabsichtigte neue „ Landpla -
nung “ vorgenommen . Der Ausbau der Ma -
schinenausleihstationen hat beschleunigt zu
erfolgen . Die Feldbestellung ist bereits nach
dem in Aussicht genommenen neuen Land -

Kriminalroman von B 99 LIodd 7 Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

3. Fortsetzung

Es war nun richtig Nacht geworden . Als
Toms Wagen den schütteren Föhrenwald hin -
ter sich gelassen hatte , lag eine dichte Nebel -
schicht über dem Moor . Ein eisiger Hauch
empfing ihn . Ein paar höher gelegene Hügel
schwammen als Inseln im Wesenlosen . Weit
drüben , auf einer sanften Bodenwelle , mußte
Ferrymore Castle seine finsteren Türme auf -
recken . Dahinter begann der weglose Sumpf .

Tom folgte einem ausgefahrenen Geleis und
Wäre dabei um ein Haar vom Wege ab -
gekommen . Er bremste scharf und wollte
gerade den Wagen zurückstoßen , als plötzlich
ein Mann aus dem Nebel auftauchte . Er trug
ein Gewehr unter dem Arm und trat für
einen Augenblick nahe an den Wagen heran .
Ein breitrandriger Schlapphut verdeckte das
Gesicht des Fremden . Er schien jemand zu
erwarten , denn , nachdem er Tom gemustert

hatte , brummte er etwas Unverständliches und
verschwand ohne ein Wort der Erklärung

seitlich im Gebüsch . Der dichte Nebel ver -
schluckte ihn sofort . Tom Ferrymore wurde

es ein wenig unbeimlich . Er brachte den
Roadster auf den Fahrweg zurück und tastete
sich langsam durch die heranziehenden Dunst -

schwaden , die aus dem kalten Sumpf wie aus
einer Waschküche stiegen .

Nach einer weiteren halben Sunde zeich -
nete sich das schwarze Gemäuer des alten
Sehlesses riesenhaft im Nebel ab , aus dern es

wie ein trotziges Haupt zum Himmel empor -
strebte . Der Mond segelte in stürmisch
geballtem Gewölk dahin . Sicher würde das
Wetter umschlagen , denn der Wind blies vom
Meere herüber und die Sterne leuchteten
trübe aus den Wolkenlücken .

Als der Roadster in die Alle uralter Eich -
bäume einbog , flammte matter Lichtschein
im Erdgeschoß des Schlosses auf . Ferrymore
Castle war in seiner frühen Anlage erhalten
und diese ging bis auf die Normannentage
zurück . Zwei riesige , altersschwarze Rund -
türme mit spitzen Kegeldächern flankierten
einen düsteren Mittelbau , dem eine Art Tor -
haus vorgesetzt war . Die schmalen , schieß -
schartenartigen Fenster , der verwitterte und
blockige Eindruck des Mauerwerkes , ver⸗
stärkten das ungastliche Aussehen des ge -
Waltigen Baues .

Sicher hatten auch spätere Jahrhunderte
vVersucht , ihr Siegel aufzudrücken , denn an
Stelle der ehemaligen Zugbrücke war der
versumpfte Graben aufgefüllt und durch eine
leicht überhöhte Auffahrt mit barockem
Steingeländer überbrückt . In Höhe des ersten
Stockwerkes lief eine hölzerne Galerie , die
vermutlich ein Wehrgang gewesen , um die
finsteren Mauern von Turm zu Turm , über
die lange Vorderfront des Haupthauses
Hinweg .

In dem hellen Fleck , den die Fenster der
Pförtnerstube in die Dunkelheit malten ,
ersehien nun die Gestalt mit einer rötlich

planungssystem vorzunehmen . Danach werden
die fünf bis sieben Hektar und in manchen
Gegenden auch bis zu zehn Hektar umfassen -
den Grundstücke der Neubauern zu Großhflä -
chen , also zu Kolchosen und diese wieder in
größeren Landkreisen zu sogenannten „ Ar -
beitskombinaten “ zusammengeschlossen . Uber
Anbau und Abgabepflicht entscheiden die als
Vorläufer der Kollektivierung von Ulbricht in
der Sitzung des SEP - Politbüros vom 17. Fe -
bruar 1949 geforderten und zum großen Teil
hereits errichteten Maschinenausleihstationen
( MAsS) . Die MAs sollen nach sowjetischem
Muster „ das politische und kulturelle Zen -

trum ! des Dorfes bilden , das heißt , den trotz
Bodenreform geringen kommunistischen Ein -
fluß auf dem Lande verstärken und die durch
die Bodenreform in wirtschaftliche Abhängig -
keit geratenen Neu - und Kleinbauern für eine
Kolchosierung „reif “ machen .

Die sogenannten „ Großbauern “ werden von
jeglicher Hilfe ausgeschlossen . Der SMA - Ge -
heimbefehl ordnet ausdrücklich an , daß die -
sen Bauern durch die MAsS keinerlei Hilfe ge -
Wwährt werden darf . Sie erhalten keine Ma -
schinen , aber man bürdet ihnen rücksichtslos
ein Abgabesoll auf , das höher als das Soll der
Neubauern ist und das sie nicht erfüllen kön -
nen . Die Hilfe durch private Genossenschaften
wird durch die vom SEP - Politbüro ebenfalls
beschlossene Bildung von „ Dorfgenossenschaf -
ten “ , eine Zusammenfassung aller bisherigen
landwirtschaftlichen Genossenschaften und
ihre Unterstellung unter die MAS , unmöglich
gemacht .

blakenden Laterne . Tom bremste kurz vor
dem Eingangstor und der Mann , der ihn
erwartet hatte , trat an den Wagenschlag .

„ Guten Abend der Herr “ , sagte der Un -
bekannte , während er das Licht hoch hielt
und das Gesicht des Ankommenden be -
leuchtete . „ Ich habe vermutlich die Ehre mit
Herrn Tom Ferrymore zu sprechen . Mein
Name ist Gene Garner , ich bin der Butler
dieses Hauses . “

Tom sprang aus dem Wagen . Er nickte .
„ Sie haben richtig vermutet , Garner . Aber

nun möchte ich auch gleich wissen , was bei
Ihnen im Schloß eigentlich vor sich geht ?

Diese Wildnis scheint ja im Mittelalter stehen
gebliehen zu sein ! “

Der Butler zuckte abweisend die Schultern .
„ Der Herr wird sich selhst überzeugen . Es

ist nicht sehr angenehm , in Ferrymore Castle
zu wohnen . Was mich anbelangt , so habe ich

gekündigt , ich verfüge über keine sehr starken
Nerven . “

„ Was Sie nicht sagen ? ! Das fängt ja richtig
wie in einem meiner Romane an ! Kennen
Sie die Big - Toddy - Bücher ? Sie sind von mir ,
ich benütze dieses Pseudonym . “

Der Mann mit der Laterne verbeugte sich
Kurz .

„ Sehr wohl , gnädiger Herr . Ich habe sie
alle gelesen . Sir Archibald besitzt eine ganze
Bibliothek von aufregenden Büchern und
auch die Big - Toddy - Bücher sind darunter . “

Er gab durch nichts zu erkennen , weshalb
er die Bücher seines Herrn für die seinen
hielt , auch äußerte er nicht das geringste
Zeichen von Anerkennung für die Werke ,
deren Autor vor ihm stand .

Der zitterige Schein der Laterne schwankte
vor Tom her . Als sie einige Türen durch -
schritten hatten , knipst Garner plötzlich
Licht an .

„ Draußen “ , erklärte er entschuldigend , „ sind
die Glühbirnen ausgebrannt . “

Tom erkannte nun auch genauer , mit wem
er es zu tun hatte . Gene Garner war die

Unser Bild zeigt den Ge -

Bedrohte deutsche Küste
HAMRURG , Ende Juli ODens )

Sylt , der Westküste Schleswig - Holsteins
vorgelagert , erstreckt sich etwa 40 Kilometer
von Norden nach Süden , jedoch ist die schmale
langgestreckte Insel an einigen Stellen nur

wenige 100 Meter breit . Ihre Steilküste liegt
am offenen Meer , während sich im Osten zwi - ⸗
schen der Insel und dem Festland das Wat -
tenmeer dehnt .

Im Laufe der Jahrhunderte hat das Meer
von der hohen , steilen Westküste der Insel
immer mehr Land fortgerissen . Ganze Dörfer ,
wie beispielsweise Alt - Wenningstedt , mußten
dem Meere überlassen werden , und ihre

Bewohner haben sich immer weiter östlich

angesiedelt . Auch heute noch gehen in jedem
Jahre einige Meter Land an das Meer verlo -

ren .
Was kann gegen diese jährlichen Landver -

luste getan werden ? Es sind weniger die Stür -

me , die das Abbröckeln der Steilküste her -

vorrufen , als vielmehr die ständig auf die

Küste auflaufenden Wellen . Sie wühlen den

Sand auf , tragen ihn fein verteilt im Wasser

mit sich und setzen ihn an anderer Stelle wie -
der ab .

Um die Gewalt des Meeres abzuschirmen ,
gibt es nur ein wirklich wirksames Mittel :

gewaltige Steinbuhnen , die im rechten Winkel
zur Küste in die See hineingebaut werden .
Aber der Bau einer genügenden Anzahl von
Steinbuhnen überschreitet die Finanzkraft

Schleswig - Holsteins bei weitem . Für den

gesamten Küstenschutz und für die Landge -
winnung der Küste von Dänemark bis nach

Hamburg werden von den Frankfurter Zwei⸗
zonen - Behörden innerhalb des Haushaltsjah -
res 1949/50 nur 3,6 Millionen D- Mark vorge -
sehen . Die Bewilligung weiterer Millionenbe -
träge wird erwartet . Doch werden auch diese
kaum ausreichen , die Küste zu sichern .

Wer hat die

größten Wohnraumsorgen
Wohnungsnot herrscht in jeder Gemeinde ,

in jedem Dorf , und ganz besonders in den
zerbombten Städten . Mangels anderer Unter -
kunftsmöglichkeiten wohnen oft mehrere Fa -
milien in einer Wohnung , was reichlich An -
laß zu sozialen Spannungen gibt . Weit bekla -
genswerter sind noch die Bewohner von Luft -
schutzbunkern , Behelfsbaracken und Keller -
wohnungen . Interessant ist festzustellen , in
welchen Kreisen die beschränkten Wohn -
verhältnisse am stärksten empfunden werden .

Im Rahmen einer Massenbefragung durch
EMNID , das Bielefelder Institut für Marktfor -

schung , die sich mit der Wandlung der Le -
benshaltungskosten in den verflossenen Mo -
naten beschäftigte , wurde die Bevölkerung
u. a. auch über die Wohnraumsorgen befragt .
EMNID stellte fest , daß sich 31 Prozent der
Bevölkerung im Wohnraum beengt fühlen .
Interessant ist die Aufgliederung nach Be -
rufen , wobei anzunehmen ist , daß nicht die
tatsächlichen Wohnraumbeschränkungen , son -
dern die Lebensgewohnheiten der Menschen
und psychologische Momente eine Rolle spie -
len . Mit Klagen über zu knappe Räume stehen
die Beamten an der Spitze , es folgen die frei -
beruflich Tätigen vor den Selbständigen und

Angestellten .
Die Ansprüche der Arbeiter scheinenfßbe -

scheidener zu sein , denn hier stellte EMNID
nur 11,1 Prozent der Befragten fest , die über
Unzureichenden Wohnraum klagen . Von den
Rentnern haben 10 und von den Landarbeitern

8,9 Prozent Wahnraumsorgen . Auch 16 Pro -
zent der Bauern fühlen sich in ihren Wohn -
verhältnissen eingeengt . In letzterem Falle
dürften die Ursachen wohl bei Zwangszuwei⸗
sungen in die ländlichen Wobhnungen zu
suchen sein . Da EMNID das Untersuchungs -
ergebnis nach Berufsgruppen aufgliederte , ist
leider nicht festzustellen , wie gerade Heimat -
vertriebene und Ausgebomte diesen Mangel
empfinden . — 0 —

übliche Dienererscheinung . Ein älterer Mann
mit silbergrauem Haar und einem steifen ,
starren Gesicht , das seine gefrorenen Züge
wohl der allgemeinen Gewohnheit von
Dienern , ihre Gedanken hinter Ausdrucks -
losigkeit zu verbergen , verdankte . Im übrigen
war er in schwarze Kniehosen und einen

braunen Samtfrack gekleidet , schien in
jüngeren Jahren ein sehr kräftiger Mensch
gewesen zu sein , was Tom mit dem Kenner -
blick eines Sportmannes gleich an den ge -
raden und ausladenden Schultern feststellte .

Uber eine kleine Wendeltreppe zur Linken
brachte Garner Tom ins erste Stockwerk ,
wo ein langer , mit ausgetretenen Dielen
belegter Gang von mehreren altehrwürdigen
Türen unterbrochen war . Eine von ihnen
öflnete der Butler und trat , während er das
Licht ausschaltete , zurück .

„Bitte , mein Herr “ , sagte er . „ Ihr Zimmer !
Ihr Gepäck werde ich sogleich heraufbringen .
Sir Archibald erwartet Sie in der Halle . “

Als der Butler gegangen war , sah sich Tom
näher um .

Ein unbeholfenes , breites Bett mit Baldachin
und Damastvorhängen nahm den meisten
Platz ein , ein paar schwere , eingelegte Re -
naissanceschränke , sowie ein Eichentisch
stellten die übrige Einrichtung dar . Außerdem
waren zwei unbequemè geschnitzte Stühle
vorhanden , die aussahen , als hätten sie der
Qual gedient , die leichtsinnig genug gewesen
sie zu benutzen . Tom beschloß jedenfalls ,
sich nicht ohne zwingenden Grund auf einem
von ihnen niederzulassen . In einer Ecke
waren Waschschüssel und Toilettengegen -
stände an die Neuzeit erinnernd bescheiden
aufgebaut . An den Wandpaneelen dunkelten
zwei alte Gemälde , sicherlich Vorfahren oder
Sonstige Gestalten von ungewisser Vergangen -
heit . Eine kleine Tür zum Nebenraum war mit
einem Gobelin flüchtig verdeckt .

Cortsetzung folgt )
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„ Sehen Sie “ , sagte der freundliche Mann in
der Zähringerstraße , „ echt englisch “ . Es

stimmte zwar nicht , denn der Rock und die

Weste , die dem Redseligen über dem Aum

hHingen , Wwaren USA - Produkt und im Liebes -

paket herübergekommen , aber beides war
Okay . Nur viel zu weit für das dünne Männ -
chen . Macht der Schneider rasch enger , hatte
sich der Beschenkte gedacht und durchaus

richtig spekuliert , bis auf einen Punkt , einen
sehr wesentlichen allerdings : den Preis .

„ Fünfzig Mark soll ich für das Umändern
zahlen “ , klagte er nun . „ Habe ich nicht . Was

tun ? “ Ohne Umarbeitung konnte der Kleine
den großen Rock nicht tragen , das sah man

Lleich . „ Wissen Sie was “ , sagte er kurz ent -
Schlossen , „ ich gebe Ihnen den ganzen Kram

für vierzig Mark “ Und das am Monatsende ,

Wo ich in allen Taschen nach einem Groschen
— meist vergeblich — suche !

Da könnte unsereins nun ein „ Geschäft “
maäachen , und dann ist es wieder nichts , nur

wegen ein paar lumpiger Papierscheine . Und

sowas nennt sich „Ssoziale “ Marktordnung ! Das

ist kür uns kleine Leute eine Zwangswirt -
Sschaft übelster Art . Wir können unsere Lohn -

tüte noch s0 sorgsam anpacken , sie hat ein

Loch , aus dem unser Verdienst herausrinnt ,
Wir wissen am Ende selbst nicht wie . Nur daßb

er schnell dahin ist , wissen wir . Herr Pro -

fessor Erhard hat gut reden über Bedarf und

Bedürfnisse . Jawohl , wir haben Bedürfnisse

Sehr vielseitige sogar , und durchaus keine un -

nötigen . Verschwendungssucht haben Wir uns

noch nie leisten können . Da ist zum Beispiel

mein Junge der fünfzehnjährige Bengel , groh
und stark . Seine Konfirmatiohshose reicht ihm

nur noch bis zu den Waden . Wenn er ein

Mädchen wäre , könnte er die Röhren mit

Stolz tragen und sagen : „ Bitte , modernster

amerikanischer Schnitt “ . Aber er ist nun eben

mal ein Junge , der sich vor seinen Kameraden

nicht gerne lächerlich machen möchte . Verste -

nen Sie doch auch , meine Herren , nicht wahr ?

Er ginge ja bei dieser Hitze lieber nackt , aber

dann verstöße er gegen die guten Sitten , auf

die Sie so großen Wert legen . Ergo : seine

Hose ist ihm und Ihnen „ Bedürfnis “ . Nur
eben leider kein Bedarf . Der Kaufmann hat

Bedarf , lehrt Professor Erhard , wenn Sie das

Geld zum Einkauf haben . Solange Ihnen die

Moneten fehlen , dürfen Sie eben keine Be -

Aürfnisse haben . Wenn Sie das nicht verstehen

Ssollten oder es Ihnen zu spitzfindig erscheint ,
dann schimpfen Sie bitte bloß nicht auf mich ;

ich lchre diese Theorie ja nicht , ich berichte

Sie nur , damit Sie Ihr eigenes Urteil bilden

können . HGS

Bautagung erst am 15. August . Die vom Insti -
tut , kür Wiederaufbautechnik an der Technischen
Hdchschule geplante Bauausstellung und Bau -

tagung wird erst am 15. August um 10 Uhr , irn
Studentenhaus eröffnet , nicht wie ursprünglich

Vorgesehen schon am 30. Juli . Die Ausstellung

dauert bis Ende September , die Bautagung
Selbst bis einschließlich 17. August . Hervor -

ragende Wissenschaftler und Praktiker der

Westzonen sprechen .
In das Volksmissionszelt auf dem Festhalle -

platz strömen allabendlich viele Menschen . Al -
lein am Donnerstag wurden über 3 000 Zuhörer

gezählt . Die Missionstage werden daher bis
Mittwoch verlängert , wo am Abend im Kon -
zerthaus eine interne Schlußversammlung statt -

kindet .

10 Selbstmorde und 14 Selbstmordversuche
würden im Landesbezirk Nordbaden im Mai und

Juni unternommen . In der gleichen Zeit wurden
Bhier 4072 Verbrechen und Vergehen begangen ,
Wovon 3433 aufgeklärt werden konnten .

Nicht wählen ist fahrlässig , sagt der Landes -
bischof Dr . Haug in einem Aufruf . Die Kirche

düürte nicht für eine bestimmte politische Partei

oder deren Kandidaten eintreten . In den Par -
teien sollen Männer und Frauen herausgestellt

und gewählt werden , denen man nach ihrem
Reden und Handeln zutrauen darf , daß sie in
ihrem Gewissen an Gottes Gebote gebunden sind .

Ernennung an der Technischen Hochschule .
Der Präsident des Landesbezirks Baden hat

mit Entschließung vom 28. 5. 1949, Nr . 3448, den

apl . Prof . Dr . Johannes Fischer , unter Be -
krufung in das Beamtenverhältnis bei gleichzei -
tiger Verleihung der Amtsbezeichnung und der
akademischen Rechte eines ordentlichen Profes -
sors zum planmäßigen außerordentlichen Pro -
fessor für Nachrichtentechnik und elektrische
Meßtechnik an der Technischen FHochschule
Karlsruhe ernannt .

Zu Ehrendoktoren der Fakultät Maschinen -
Wesen der TH Karlsruhe wurde Prof . Dr . Eugen

Schmalenbach , Köln , in Anerkennung seiner Ver -
dienste und Berücksichtigung der Technik in

seinem Fach Betriebswirtschaft ernannt . Dr . Ar -
nold Eucken , Göttingen , erhielt dieselbe Ehrung
für die Förderung der Zusammenarbeit zwischen
Chemikern und Ingenieuren . ODena )
Der Südwestfunk aden - Baden sendet am

Montag , den 1. August 1949, 18. 45 Uhr , ein Ge -
Sspräch mit Hafendirektor Langfritz über „ Die
Lage im Karlsruher Rheinhafen “ .

Internationale Sommerlager
Der Internationale Bund für Kultur und So -

zialarbeit veranstaltet auch in diesem Jahr wie -
der eine Reihe internationaler Sommerlager . Am
27. Juli begann in Kinzighofen ein internationa -
les Lehrertreffen . Eine zweite derartige Zusam -
menkunft für musische Erziehung wird in Calw
vom 14 . August ab stattfinden . In Reutlingen be -

Sinnt am 13. August ein internationales Gewer -
belehrertreffen . Die eigentlichen Jugendtreffen
werden in zwei Raten vom 2. bis 30. August bzw .
vom 15. August bis 13. September durchgeführt .
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Samstag , 30. Jull 1949

Karlsruhe grüßt die badischen Turner
Das Programm zum Landesturnen — Die Reihenfolge der Wettkämpfe

Am Wochenende steht Karlsruhe im Zei -

chen des Landesturnens der badischen Turner .

Die alte Turnerstadt Karlsruhe , in der ein

Altmeister deutscher Turnkunst vom Range
Alfred Mauls wirkte und in der zahlreiche

große Vereine die Tradition deutschen Tur -

nens hochhalten , ist stolz darauf , zum Schau -

platz dieser Großveranstaltung gewählt wor -

den Zzu sein .

Von nahezu neunzig Jahren , am 18. 12. 1860 ,
wurde in Karlsruhe der Oberrheinische Tur -

nerbund gegründet , nachdem schon um die

Mitte des vorigen Jahrhunderts mit dem

Karlsruher Turnverein 1846 und der Turner -

Schaft Durlach 1846 zwei Pioniere sich dem

Turngedanken verschrieben hatten . Zwar ge -
bietet die Not der Zeit , den Rahmen des Turn -

festes zeitlich und räumlich etwas enger zu

halten als es in früheren Jahren oft der Fall

War . Dennoch dürften die sich über zwei

Volle Tage erstreckenden Spiele und Wett -

kämpfe zu einem turnerischen Ereignis wer -

den , das Tausende in seinen Bann zieht . Die

Wichtigsten Daten aus dem umfangreichen

Programm lauten :

Samstag , den 30. Juli 1949 :

10 . 30 Uhr : Empfang durch die Stadtverwaltung .

14 . 00 Uhr : Antreten der Ringtennisspieler .
15 . 00 Uhr : Beginn der Alterswettkämpfe .
17 . 30 Uhr : Beginn der Vereinsmannschafts -

kämpfe .
20 . 30 Uhr : Turnertreffen im Stadtgarten , Kon -

zert und Seebeleuchtung ab 21 . 30 Uhr , tur -

nerische Einlagen .

Sonntag , den 31. Juli 1949 :

7. 30 Uhr : Beginn der Wettkämpfe .
8. 00 Uhr : Endspiele Ringtennis .

10 . 30 Uhr : Endspiel Faustball .

14 . 00 Uhr : Eadspiele Faustball um die Landes -

meisterschaften .
15 . 00 Uhr : Hindernislauf der Knaben .

15 . 20 Uhr : Volkstänze der Mädchen .

15 . 40 Uhr : Tischspringen der Landesjugend -
besten .

16 . 00 Uhr : Vereinssondervorführungen .
16 . 10 Uhr : Antreten der landesbesten Turner

und Turnerinnen .
16 . 20 Uhr : Kreisstaffeln .
16 . 30 Uhr : Turnen der Landesbesten .

16 . 45 Uhr : 100 - m- Endlauf .
16 . 50 Uhr : Keulenübungen der Turnerinnen .

17 . 15 Uhr : Festgymnastik der Turner .

17 . 35 Uhr : Siegerehrung .

Bei den Vereinskämpfen um die Badische

Meisterschaft sind sämtliche führende Vereine

des Landes beteiligt , Sso der KTV 46 Selbst ,
aAuk dessen Platz im Hardtwald sich alle Wett⸗
bewerbe abspielen , Heidelberg 78, TIV Pforz -

⸗

Falsche Lebensmittelmarken im Umlauf

Nach einer Mitteilung des Städt . Ernäh -

rungsamtes tauchten in Karlsruhe in letzter
Zeit viele gefälschte Zucker - und Butter -

abschnitte auf . Der Handel schützt sich am

besten vor Schaden , indem er lose Abschnitte

zurückweist . Das Ernährungsamt rechnet fal -

sche Marken nicht ab . Wie wir erfahren , sind

bereits mehrere Personen in dieser Angelegen -

heit festgenommen worden .

bindung vom Hauptbahnhof

Turnerstadt .

heim 1834 , einer der ältesten Turnvereine in

ganz Deutschland , Heidelberger TV 46 und

TSV 46 Mannheim .
Ein reger Omnibusverkehr wird am

Samstag nachmittag nach Beendigung der

Wettbewerbe die Turner vom Festplatz zum

Stadtgarten befördern und am Sonntag Selbst ,
dem Hauptfesttag , wird vom Zeitpunkt des

Eintreffens der Sonderzüge an direkte Ver -
zum Festplatz

und ein Omaibuspendelverkehr zwischen

Der Empfang durch

Im Gästehaus der Stadt Karlsruhe fand am

Samstag vormittag ein Empfang der Stadtver -

Wäaltung für die badischen Turner Statt . Ober -

bürgermeister TöpPer begrüßte herzlich die

badischen Turner in dieser traditionsreichen
Wenn auch viele der Gedenk -

tafeln durch den Krieg verschwunden seien ,
die an frühere unvergeßliche Turnfeste er -

innerten , so sei doch das Gedenken an die alte

Turnertraditien in Karlsruhe lebendig geblie -
ben . Gerade das Turnen und seine Pflege

Seien geeignet , der Welt zu zeigen , daß wir

ein friedfertiges Deutschland aufbauen WoOl-

len und eine friedfertige Jugend in Deutsch -

land erziehen , eine Jugend , die hoffentlich für

alle Zeiten mit allen Völkern der Erde fried -

fertig zusammenleben werde . Der Oberbürger -
meister betonte , daß Karlsruhe früher eine

schöne Stadt gewesen sei , daß aber die Stadt -

verwaltung mit allen Kräften daran arbeiten

werde , die Stadt wieder zu neuem Leben zu

erwecken und daß gerade auch der Sport und

das Turnen dabei eine große Rolle spielen
SsOliten . Er wünschte allen Turnern einen schö -

nen Verlauf ihres Festes und Stunden wahrer

Erholung in der gastgebenden Stadt .

Im Namen des vorbereitenden Festausschus -

ses sprach Otto Landhäuser der Stadt

und allen Helfern an den Vorbereitungen den
Dank aus für die unermüdliche und selbstlose

Arbeit , die sie geleistet hatten , insbesondere
dem veranstaltenden Platzverein KTV 46 ͤund

seinem Vorsitzenden Franz Müller , der selbst

mit Pickel und Schaufel inmitten seiner Ge -

treuen gearbeitet habe , um diesem Landes -

turnen einen würdigen äußeren Rahmen zu

geben .

Hier sei der wahre alte Turnergeist wie -

der lebendig geworden , der aus reinem
Idealismus schafft und nicht nach dem

Lohn fragt .

Otto Landhäuser übergab das Fest in die

Hände des Bad . Turnverbandes als Veranstal -

ter . In dessen Namen begrüßte Herr Grot h
insbesondere auch die auswärtigen Gäste , vor

allem den Vertreter Westfalens , der die weite

Reise nicht gescheut habe , um dem Badischen

Landesturnen beizuwohnen . Der Idealismus

der Turner zeige sich gerade bei einem der -

artigen Treffen , und es spräche für sich selbst ,
wenn beispielsweise aus dem abseits gelege -
nen Wertheim nicht weniger als 100 Turner

herbeigeeilt seien , die nicht nur das Fahrgeld

aus eigener Tasche zahlten , sondern auch noch

ihre zwei Mark für das Festabzeichen freudig

hingäben , um an dem Feste teilnehmen zu

können . Die Beteiligung am diesjährigen Ba -

dischen Landesturnen übertreffe die kühnsten

Erwartungen .
120 Vereine mit über 2000 Wettkzmpfern
und fast 4900 Festteilnehmern sind in

Karlsruhe zusammengekommen ,

So daß die Gewähr gegeben ist , daß dieses

Turnfest sich , wenn auch im kleineren Rah -

Aus den Gerichtssälen
Sträucher und Bäume auf fremden Gärten

Als Kleingärtner zeigte sich der 36jährige
vorbestrafte Walter M. aus Karlsruhe be -
strebt , den Ertrag seines Gartens am Flug -
platz zu heben durch die Anpflanzung von
Beerensträuchern und Obstbäumchen . Nur
ging er zur Beschaffung der Pflanzen Wege ,
die auf dem Sünderbänkchen endeten . In der
Zeit vom November bis Februar besuchte er
nachts eine Reihe Gärten hinter dem Kran -
kenhause , indem er den Zaun überstieg oder
die Umzäunung durchzwickte . In den Gär -
ten entwendete er eine Anzahl Stachelbeer - ,
Johannisbeersträucher , Obstbäumchen und
Rosenstämme , die er in seinem Garten Wur -
zel schlagen ließ . Die bestohlenen Kleingärt -
ner wandten sich an die Polizei , deren Nach -
korschungen es gelang , den Weg der wan -
dernden Pflanzen zu verfolgen , da einige mit
gelber Oelfarbe markiert waren . So gelang
es , sie ihren Eigentümern wieder zurückzu -
geben . Vor dem Schöffengericht versuchte es
M. mit allerlei Ausreden , wobei er behaup -
tete , die Pflanzen von einer Gärtnerei in
Heilbronn bezogen zu haben , die er aller -
dings nicht benennen konnte . Das Gericht
sah den Diebstabhl als erwiesen an und ver -
hängte eine siebenmonatige Gefängnisstrafe .

jr .
Krankenbrot war zu schwarz

Dem Bäckermeister August H. war wegen
Lebensmittelfälschung ein Strafbefehl über
100 DM zugegangen unter der Beschuldigung ,
er habe am 16. Februar in seinem Bäckerei -
betrieb zur Herstellung von Krankenbrot
statt Mehl der Type 1050 die minderwertigere
Type 1250 verwendet und verkauft .

In der Einspruchsverhandlung vor dem
Amtsgericht machte der Beschuldigte gel -
tend , er führe seinen Betrieb seit 19 Jahren ,
ohne jegliche Beanstandung . Er könne kein
anderes Mehl verbacken , als er geliefert be -

komme . Das von den Mühlen gelieferte Mehl
sei von unterschiedlicher Qualität gewesen .
Die Staatl . Lebensmitteluntersuchungsanstalt
hat dds Brot untersucht und festgestellt , daß

es àus Mehl vom Typ 1250 hergestellt wurde ,
das zu Krankenbrot nicht verbacken werden
darf .

Der Bäckermeister legt ein Gutachten vor ,
das ein Kollege angefordert hat , der , Mehl
vom Typ 1600 untersuchen ließ , weil es 80
schlecht war . Der Sachverständige stellte

fest , es sei der Lebensmitteluntersuchungs -
anstalt bekannt , daß von den Mühlen Mehl
nicht immer korrekt geliefert werde . Der Ge -
selle des Beschuldigten der das Mehl ver -
arbeitete , bekundete , daß das von den Müh -
len gelieferte Mehl trotz des Etiketts auf den
Säcken mit der Aufschrift „ Ty/p 1050 “
schwankte und mal heller und mal dunkler
War .

Das Gericht verneinte die Vorsätzlichkeit
und überlegte eingehend , ob eine Fahrlässig -
keit dés Angeklagten vorliege . Es wurde fest -
gestellt , daß eine Beschwerde über von ihm
verkauftes Krankenbrot Veranlassung zu
einer Untersuchung des Brotes füHrte , die
ergab , daß es mit Type 1250 gebacken war .
Dem Gericht erschien der Einwand glaubhaft ,
daß das Mehl in den verschiedenen Säcken
trotz des Etiketts nicht immer dieser Type
entsprach , was auch dazu führte , daß ein an -
derer Bäcker dieses Mehl untersuchen ließ .
Die Sorgfaltspflicht des Angeklagten hat sich
nicht so weit erstreckt , daß er jeden Sack un -
tersucht hat ; er hat sich auf die Typenbe -
zeichnung auf dem Etikett verlassen . Der Fall
liegt an der Grenze der Fahrlässigkeit . Die
Hauptschuld mag die Mühlen treffen . Das
Gericht berücksichtigte , daß H. seinen Be -
trieb jahrelang einwandfrei geführt hat und
faßte den Begriff der Fahrlässigkeit sehr eng .
Dementsprechend erging ein freisprechendes
Urteil mangels Beweises . ir .

Mühlburger Tor , Durlacher Tor und dem

Festplatz bestehen .
Karlsruhe ist sich der Ehre voll bewußt ,

Badens beste Turner für zwei Tage in seinen
Mauern begrüßen zu dürfen . Die alte Turner -
stadt grüßt die Turner aus allen Teilen des
Landes und vor allem die neugegründete AZ ,
die große Abendzeitung in Mittelbaden , ent -
bietet allen Turnern und Turnerinnen ihre
besten Grüße und Wünsche für ein frohes Ge⸗

lingen des Turnfestes .

die Stadt Karlsruhe

men , würdig den vergangenen großen Ver -
anstaltungen anreiht .

Eine besondere Ehrung wurde dem Ober -
bürgermeister der Stadt Karlsruhe , Töpper ,
dem verantwortlichen Referenten der Verwal -
tung für Kultus und Unterricht , Herrn Ober -

regierungsrat Heß und dem Vorsitzenden des
Badischen Sportbundes und Vereinsvorstan -
des des KTV 46) Franz Müller , zuteil , indem
ihnen als ersten der Siegerkranz des
diesjährigen Badischen Landesturnen durch
Turnschwestern überreicht wurde .

Oberregierungsrat Heß unterstrich den er -
zieherischen Wert des Turnens , das von allen
Leibesübungen wohl zu den größten Hoffnun -
gen berechtige . Das Turnen sei die Mutter al -
ler Sportarten und stehe zu Recht auch in 31⸗
len badischen Schulen im Vordergrund . Die
geistigen und moralischen Werte , die gerade
das Turnen der deutschen Jugend vermittle ,
känden ihren Ausdruck ' nicht aur in der alten
Turnerparole „ frisch , fromm , fröhlich , frei “ ,
sondern auch in der wahrhaft humanitären
Gesinnung gegenseitigen Verstehens , die von
jeher ein Kennzeichen guten Turnergeistes ge -
wesen sei und die auch geeignet sei , uns Deut -
schn wieder den Weg in die Gemeinschaft der

Völker zu ebnen .

Franz Müller vom Badischen Sportbund
bedauerte
Fehlen der Turnbrüder aus Sudbaden . Er

legte Wert darauf , daß wie das Turnen selbst
S0 auch der gesamte Sport jetzt und in Zu -
kunft jede religiöse und parteipolitische Tren -

nung und Bindung vermeiden wolle und eine
Wirkliche große Familie bilden solle . Die Tur -
ner seien die wirklichen Amateure des Sports
von heute und gerade ihr Wirken verdiene
volle Förderung und Würdigung .
Wahl , Bielefeld , überbrachte die Grüße der
70 000 Turner Westfalens und gab der Hoff -

nung Ausdruck , daß bald wieder alle deutschen
Turner sich in einem großen deutschen Tur -
nerbund zusammenfinden können . — Gil⸗
Jardon , Bretten , bedauerte ,

daß das Bundesbanner der badischen Tur -
ner in diesen Tagen nicht über dem Turn -
fest wehen könne , da es noch in der Ost -

zone sei

und nur unter Lebensgefahr hätte über die
trennende Grenze gebracht werden könneii . .

Willi Kuhfeld überbrachte die Grüße der
Fußballer und legte Wert auf die Feststel -
lung , daß gerade in Baden die Zusammen -
arbeit und die Verstäadigung zwischen dem

übermächtigen König Fußbali und den ande -
ren Sparten der Leibesübungen vorbildlich seii
und reibungslos klappe . VOIzEz , Mannheim ,
überbrachte die Grüße der großen Turnerstadt
Mannheim und seines Kreises , und Laible ,
Pforzheim , ein alter Arbeitersportler , trat da -
für ein , daß auch in Zukunft die Einheit des
badischen Sportes gewahrt bleibe und daß
man nicht links noch rechts marschieren

Werde , auf daß keine neue Trennuns im Sport
mehr notwendig sei . Turner und Sportler soll -
ten eine große Sportfamilie bilden im Dienste
der Jugend und der Volksgesundheit . —

Untersuchung gegen Dr . Stich eingeleitet .

Der Fall des Karlsruher Arztes Dr . Stich ,
der kürzlich Gegenstand einer ausgedehnten
Stadtratsdebatte war , wobei Dr .
die Weiterführung seiner Frauenklinik als
reiner Wirtschaftskonzessionär belassen
wurde , ihm die ärztliche Betätigung aber un -

tersagt blieb , ist in ein neues Stadium einge -
treten . Dr . Stich hatte die Entscheidung des

Verwaltungsgerichtshofes angèrufen , um eine

Aussetzung der von der Inneren Verwaltung
des Lendesbezirks Baden gegen ihn ergan -
genen Berufsausübung - Untersagung zu er -
reichen . Das Verwaltungsgericht hat diesen

Antrag abgelehnt , da der Untersuchungsrichter
beim Landgericht Karlsruhe im Zusammen -

hang mit früheren Ermittlungen in der Praxis
des Dr . Stich eine gerichtliche Unter -

Ssuchung eröffnet hat . Erst wenn diese

Untersuchung abgeschlossen ist . will der Ver -

Waltungsgerichtshof , falls Dr . Stich den gegen
ihn schwebenden Verdacht enkkräften kann ,

die Angelegenheit erneut überprüfen .

EBed44

Schönes Sonntagswetter

Vorhersage des Wetteramtes für Karlsruhe ,
gültig bis Montagabend : Am Sonntag heiter bis
wolkig und trocken , warm mit Höchsttempera -
turen von 26 bis 28 Grad . Am Montag wech -
selnd bewölkt und vorübergehend schauerartige
Niederschläge , wieder kühler , Höchsttemperatur
23 und 25 Grad . Mäßige Winde aus westlicher
Richtung .

in seinen Begrüßungsworten das

Hans

Stich zwar
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Archäologenkongreß in Karlsruhe

Die ehemalige Koldewey - Gesellschaft , die
vVor 24 Jahren als Arbeitsgemeinschaft ar -

chäologisch täliger Architekten ins Leben ge -
rufen wurde , hat für 1 . —5 . August eine Ta -

gung für Ausgrabungswissenschaft und ar -
chäologische Bauforschung nach Karlsruhe
einberufen . Die Ausgrabung ist , wie Prof . Dr .
Reuther vom hiesigen Institut für Kunst - und
Baugeschichte an der Technischen Hoch -
schule sagte , ein Experiment , das nicht zu
Wiederholen ist . Während der Ausgrabung
muß deshalb alles genauestens schrüftlich und
zeichnerisch festgehalten werden . Die dazu
notwendigen Architekten zusammenzufassen .
machte sich die Koldewey - Gesellschaft zur

Aufgabe .

Die letzte Tagung fand 1947 in Bieſefeld
statt . In diesem Jahr werden in Karlsruhe
Teilnehmer aus den Westzonen und Berlin
erwartet . Die wissenschaftlichen Verbindun -
gen mit dem Ausland sind zwar wiederherge -
stellt , jedoch werden noch keine ausländi -
schen Gäste erscheinen . Das Programm weist
eine reiche Auswahl von Themen auf . Unter
anderem spricht am Donnerstag ( . 8. ) um 15
Uhr in der Technischen Hochschule Dr . Heu -
kemes über „ Die römische Villa Rustica bei
Ettlingen “ .

Father E. J . Reichenberger kommt nach
Karlsruhe

Am Montag , den 15. August , wird Father
Emmanuel J . Reichenberger in Karlsruhe
sprechen . Sein Buch , die „ Ostdeutsche Pas -
Sion “ , mit Tatsachenberichten über Schick⸗
Sale Vertriebener erregte in USA und in
Deutschland Aufsehen . Nach zehnjähriger Ab -
Wesenheit ist nun dieser mutige Geistliche
aus dem Sudetenland , der einen verzweifel -
ten Kampf um die Rettung der Heimat gegen
die Aussiedlungspolitixk in der Tschechei
kührte , aus den Staaten nach Deutschland ge -
kommen , um in zahlreichen großen Veranstal -
tungen zu den Neu - und Altbürgern zu spre -
chen . Er hat ein Hilfswerk aufgebaut und
tausende Dollar gesammelt , um mitzuhelfen ,
den Hunger zu bekämpfen . Darüber hinaus
erhob er jede Woche in einer Anzahl Zeitun -
Sen , vor allem im mittleren Westen , seine
anlklagende und mahnende Stimme und
fürchtete sich nicht vor notwendigen Angrif -
Ken gegen verantwortliche Männer . Die Ver -
triebenen danken Father Reichenberger , daß
er der Welt den Leidensweg der Flüchtlinge
in Deutschland schildert .

Frohe Jugend
Voll Jugendfrische und Natürlichkeit war

der am Freitag im Civic - Center unter Leitung
von Frau von Rödern veranstaltete Eltern -
àabend ' der Ballett - und Singklasse des GVA
Karlsruhe . Der Bauerntanz geflel besonders .
Der Mazurka forderte ein klein wenig zu viel
Können . Das Menuett und ali die andern Tanz -
und Gesangdarbietungen zeugten jedoch von
dem großen Eifer und Heiß der kleinen Tän -
gerinnen und Sängerinnen . Mit besonderem
Beifall belohnit würde der von Fräulein Bur -
gad und Bäuerle getanzte Step sowie der rus -
sische Knabentanz . Der Abend zeigte , daß
Frau Goldschmidt das Ballett eifrig ausbildet
und dabei den richtigen Weg eingeschlagen
Bat . Die Singklasse sorgte unter ihrem Leiter
Wegmann für jugendlich frische Abwechslung .
Im ganzen gesehen war das Programm in sei -

ner Gegenüberstellung von Anfängern und

Fortgeschrittenen recht ansprechend .
In letzter Zeit wurde viel mit der Jugend -

erziehung debattiert , sei es um die pädagogi -
sche Erziehung in den Schulen , sei es , um die
Freizeitgestaltung während der Stunden , da
die Eltern berufſich eingespannt sind . Das
Hilfsprogramm . äder amerikanischen Armee
will hierbei mithelfen , der deutschen Jugend
aller Volksschichten den richtigen Weg des
Denkens und Handelns zu führén , nach dem
Grundsatz Pestalozzis : „ Die Menschen zu leh -
ren , wieder Mensch Zzusein “ F.

Beiertheim Handball - Pokalsieger

Nachdem verschiedene Versuche fehlgeschla -
gen Waren , das Kreis - Endspiel unter Dach und
Fach zu bringen , standen sich nunmehr Beiert -
heim und Bretten auf dem Reichsbahnplatz
gegenüber . In flüssigem Kombinationsspiel und
bei wechselnder Führung nahm das Spiel einen
recht spannenden Verlauf . Erst zwei Minuten
vor Schluß konnte Krug den siegbringenden
Treffer für Beiertheim anbringen . Damit trifft
Beiertheim am 7. 8. auf Odenheim den Kreis -
meister von Bruchsal .

Es liegt an den Hausfrauen

Der Präsident des Wirtschaftsrates , Dr .
Erich Köhler , erklärte in Schwäb . Gmind ,
Adaß die billigeren Auslandseier mittels eines

Schutzzolles den Inlandseiern preislich ange -
glichen werden . Diese Zolleinnahmen dienen
als Ausgleich für solche Einfuhrartikel , die
villiger verkauft werden müssen , als sie be -
20gen wurden , um so den deutschen Markt -
Preis einzuhalten . Es liege ausschließlich an
der Kaufdisziplin der Hausfrauen , auf die In -
Landspreise regulierend zu wirken . OENA )

Gründliche Beamtensicht

Von den 225 zur Einstellungsprüfung für
den gehobenen Justizdienst aus dem Landes -

bezirk Baden gemeldeten Kandidaten zwischen
16 und 29 Jahren kamen nur 43 in die engere
Wahl und damit zur mündlichen Prüfung . In

die badische Justizverwaltung können nur 20
eingestellt werden . Die Prüfungskommission
unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr .
Schmitt erklärte , das Wissen der am Donners -
tag im Sitzungssaal des Oberlandesgerichts
in Karlsruhe geprüften Anwärter wäre im
allgemeinen zufriedenstellend . Nur das staats -

politische Wissen ließ einige Wünsche offen .

BADPISCIEI
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Ferienbrief vom Bodenſee
Eine junge Karlsruherin schreibt aus dem Ferſienlager

Viele Buben und Mädchen sind jetzt auf
Wanderschaft oder im Ferienlager . So auch
Irmgard 2Z. aus Karlsruhe , die einen solch
jugendfrischen Brief nach Hause schrieb , daß
wir ihn der Veröffentlichung wert hielten , als
er uns auf den Redaktionstisch flatterte .

Wir sind gesund und wohlbehalten in
Meersburg angekommen . Hier ist es prima .
Die Fahrt war einfach herrlich . Wir fuhren
durch 41 Tunnel , das war ein Spaß ! Aber
eigentlich war es sehr langweilig in der Bahn .
Die Kleider sind garnicht verdrückt worden .
Aber der Koffer war vielleicht schwer . Ich
mußte ihn nur in Konstanz von der Bahn
zum Schiff tragen . Das wWar garnicht weit ,
aber ich kam kaum hin . In Radolfzell war es
interessant , da erblickten wir zum erstenmal
den Bodensee . Er war herrlich anzuschauen .
Er glitzerte in allen Farben . In Konstanz stie -
gen wir dann nach einer Stunde Aufenthalt ,
wWie ich Euch bereits schrieb , in einen Damp -
fer . Das war vielleicht herrlich . Bald kamen
Wir auch in Meersburg an . Dort erwartet uns
ein LKW . Dieser führte uns in die Jugend -
berberge . Zum Mittagessen gab es Erbsen -
suppe . Danach gingen wir in unser Zimmer
und packten unsere Sachen aus , legten uns auf
unser Bett und lasen . Aber das war schreck -
lich langweilig . Deshalb spielte Doris Zieh -
harmonika und wir tanzten im Schlafzim -
mer rum . Da war es eng und dauernd rann -
ten wir gegen die Betten . Wir machten näm -
lich alles im Schlafzimmer und auf den Bet -
ten . Später gingen wir zum Nachtessen . Abends
machten wir einen Spaziergang , dann zogen
wir unseren Badeanzug an und stellten uns
unter die Brause . Da stand das Wasser 10 em
hoch . Der Herbergsvater schimpfte kräftig
und wir mußten noch abends aufpacken .
Dann gingen wir zu Bett . Heute morgen stan -
den wir um ½/8 Uhr auf . Machten uns fertig
und tranken Kaffee . Dann gingen wir nach
Meersburg und besichtigten das Schloß . Das
Was höchst interessant . Heute mittag nach
dem Kaffee gingen wir baden . Es war primal
Und jetzt ist es 19 . 30 Uhr . Ich sitze auf mei -
nem Bett und schreibe . Roswitha liegt über
mir und macht gerade ihr Bett . Dauernd tanzt
sie mir vor der Nase herum . Deshalb höre ich
jetzt auf und schreibe morgen weiter .

Schon sechs mal habe ich angefangen . Euch
zu schreiben . Dauernd wird man gestört . Irm -

Rund um

Linkenheim . Wer an dem am 8. August in der
staatlichen Landwirtschaftsschule beginnenden
Baumwartlehrgang teilnehmen will , muß sich
auf dem Rathaus anmelden . — In der Haupt -
straße wird am 1. August eine neue Fisch - und
Feinkosthandlung eröffnet . — Am Sonntagabend .
31. Juli , hält die SPD im „ Grünen Baum “ eine
Wahlversammlung ab . — Die Filmbühne zeigt
am Samstag , 30. Juli , den Wien - Film „ Oh diese
Männer “ . — Den Landwirten wird empfohlen ,
eine Bodenuntersuchung durchführen zu lassen .
Die Kosten sind sehr herabgesetzt . Das Unter -
suchungsergebnis ist vier Jahre gültig . Jetzt
nach der Ernte ist der günstigste Zeitpunkt für
die Bodenuntersuchung , um eine richtige Düng -
ung der Felder vornehmen zu können .

Ettlingen . Anläßlich der letzten Mitgliederver -
lung der DVP Ettlingen unter Leitung von
H. Sickinger hat Frau E. Strauß infolge ge -
schäftlicher Ueberlastung ihr Amt als zweite
Vorsitzende niedergelegt . Die Mitglieder wähl -
ten einstimmig als zweiten Vorsitzenden , Land -
wirt Walschhurger jr . Frau Strauß wurde für
die bisher geleistete Arbeit der Dank des Orts -
vereins ausgesprochen .

Oberweier bei Ettlingen . Am Sonntag , 31. Juli ,
feiert der „ Sängerbund “ sein diesjähriges Gar -
tenfest , zu dem auch die Nachbarvereine Bruch -
hausen , Schluttenbach , Ettlingenweier und die
Vereine der Hardt erscheinen werden . Es spielt
der Musikverein Sulzbach . — Die erste Mann -
schaft des Turn - und Sportvereins fährt zum
Sportfest nach Spessart . — Zum hiesigen , am
14. August stattfindenden Sportfest haben sich
bis jetzt 10 Vereine angemeldet .

Ittersbach . Das fünfjährige Töchterchen der
Familie Buchert stürzte von einer im Garten an -
gebrachten Schaukel aus zwei Meter Höhe 80
ungücklich herab , daß es mit einem Schädel - und
Rippenbruch in das Krankenhaus Pforzheim ge -
bracht werden mußte .

Dies und das aus Langensteinbach
Bürgermeister Schwan , wurde von der

Jugend umjubelt , als er nach seinen anerken -
nenden Worten über die Leistungen der 516
Buben und Mädchen beim Schulsportfest ver -
kündete : „ Die Gemeindeverwaltung schenkt je -

dem Schulkind zur Erinnerung an den heutigen
Tag eine Brezel “ . Schulleiter Rabold mahnte ,
die Gelegenheit zur sportlichen Betätigung im
schönen Schwimmbad der Gemeinde , auf dem
Sportplatz und in der Turnhalle recht häufig
Wahrzunehmen . Hauptlehrer Erwin Frey hatte
seiner Jugend sogar das Rettungsschwimmen
gelehrt . — Am kommenden Sonntag findet im
Luthersaal die Schulentlassungsfeier statt . Das
Programm steht im Zeichen des Goethejahres .
Zur Entlassung kommen 70 Schüler . Nach den
Ernteferien werden 38 ABC - Schützen neu auf -
genommen . — Nachdem nun die Vorarbeiten
für die Erstellung einer Siedlung in vollem
Gange sind , soll die dazu nötige Wasserleitung
im Rahmen von Notstandsarbeiten durchgeführt
werden . — Für die Bundestagswahl wurden
drei Wahlbezirke gebildet und zwar : Wahlbe⸗
zirk 1 ( Buchstabe A= ꝗ) im Grundbuchamt ,
Wahlbezirk 2 ( K—O) im Bürgermeisterzimmer ,
Wahlbezirk 3 ( R- —2 ) im Rathaussaal . — Für
den Farrenstall wird ein Waggon Heu ange -
kauft . — Auf dem Zuchtziegenbockmarkt in
Königsbach wurde ein neuer Ziegenbock für den
Farrenstall gekauft . — Die Anschaffung von
zwei Sprungbrettern für das Schwimmbad wurde
genehmigt . — Falls seitens des Staates zur Er -
stellung einer Leichenhalle Zuschüsse geleistet
werden , soll mit der Errichtung begonnen wer⸗
den . — In Anbetracht der hohen Schülerzahl am
biesigen Ort wird auch der Ausbau des Schul -
hauses mit Schulräumen sich als notwendig er -
weisen . — Ein neu beantragter Anschluß an die
Wasserleitung lehnte der Gemeinderat in An -

gard gibt mir mal Deine Schuhbürste . Irm -
gard höre einmal , was die „ Stinkbombe “ wie⸗
der gesagt hat , und dann wird natürlich kräf -
tig gelacht . Ich kann Euch sagen , hier ist ein
Krach , da kann man nichts in Ruhe machen ,
deshalb habe ich auch solch einen schreck -
lichen Stil . Auf dem Batuich liege ich jetzt auf
dem Bett , denn im Tagesraum ist es noch
schlimmer . Heute habe ich Küchendienst und
morgen Stubendienst . Jetzt fällt mir gerade
ein , gebt doch bitte Ingo meinen dunkel -
blauen Pullover oder mein Westchen mit . Das
Warme Kleid kann ich gut brauchen , wenn
wir abends oder morgens fortfahren , wo ich
kein Westchen habe . Morgen machen wir eine
Dampferfahrt nach Lindau und Ueberlingen ,
Ich gehe aber nicht mit , weil ich nicht so viel
Geld habe . In Konstanz kann ich die Fahrt
ja dann auch noch mitmachen . Ich möchte
nämlich noch nicht so verschwenderisch mit
dem Geld umgehen , sonst habe ich in Kon -
stanz nichts mehr . Kaufen kann man hier
nämlich alles . Schweizer Schokolade in allen
Formen . Lilli hat sich schon sechs Tafeln
gekauft und Elli vier . Gertrud hat uns gestern
Schokolade geschickt , da habe ich ja auch et -
Was gehabt . Die Bonbons sind schon fast weg .
Deshalb könnt Ihr Ingo neue mitgeben .
Schokolade kann ich mir nicht leisten . Eine
Tafel kostet 1. 50 DModer 1. 30 DM 100 Gramm .
Das Essen ist im Allgemeinen sehr gut . Das
Wetter ist nicht gerade sehr gut , man weiß
garnicht was los ist . Heute morgen als wir
aufwachten , hat es geschüttet wie verrückt ,
jetzt scheint wieder die Sonne . Heutèé Nacht
haben wir etwas angestellt . Edith und ich
liegen unten , Doris und Witti oben . Heute
Abend legte ich mich zu Doris und Edith zu
Witti . Die Betten sind hier aber schrecklich
schmal , und dauernd drohte eine herauszu -
fallen . Jeden Augenblick schrie eine andere
„ Mensch , du schmeißt mich doch noch ganz
runter “ . Heute Nacht nehmen wir jetzt zwei
Riemen aneinander und schnüren uns an .
Dann fällt bestimmt keine raus . Eben
kommt Herr Remmig herein und sagt , daß
wir jetzt einen kleinen Spaziergang machen ,
deshalb höre ich jetzt auf . Ingo soll sich nur
recht freuen .

Es grüßt Euch herzlich

Eure Irmgard .

Karlsruhe
betracht der sowieso schwierigen Wasserversor -
Sung ab . — Vergangenen Sonntag hielt der Ge -
sangverein „ Edelweiß “ ein Waldfest ab , bei dem
die Nachbarvereine durch Chöre zum Wohlge -
lingen beitrugen . — Langensteinbach hat die
stattliche Anzahl von 139 Einwohnern über 70
Jahre und zwar 83 Weibliche und 56 männliche .
Die drei ältesten Frauen sind : Anna Schaner .Katharina Wohlschlögel und Sofie Kurz . Die
drei ältesten Männer : Valentin Egner , Friedrich
Denninger und Philipp Rau .

Grünwettersbach : In ihrer Mitgliederversamm -
lung im Gasthaus zum Adler hatte die SpD eine
lebhafte Aussprache über die Wohnungs - und
Bauplatzfrage . Man erzielte volle Einmütigkeit .— Die Ausstellung der Handarbeitsschule war
gut besucht . Der Kirchenchor wirkte bei der
Eröffnung mit . Der Reinerlös wird zur Anschaf -
kung neuer Kirchenglocken vVerwendet . — Ober -
lehrer Feuerstein gab bei der Schulentlassungs -
feier einen Rückblick auf die letzten Jahre und
die derzeitige wirtschaftliche Lage . Die Schüler
ermahnte er treue Anhänger des heutigen Staa -
tes zu sein .

. . in Karlsruhe
Föger , Marienstr . 59, und den Eheleuten Fried -
ich Hauk . Jollysaße 25, zur Goldenen Hochzeit .

in Hagsfeld den Eheleuten Emil Köhl ,

den FEheleuten Karl

Waldeckstraſle 25, zur Goldenen Hochzeit , die
Ssie aàm 29. Juli feierten .

in Ittersbach der Witwe Katharina
Haffner geb . Rau zum 79. Geburtstag , den sieim Kreise ihrer sechs Kinder , 14 Enkel und
sechs Urenkel feiern konnte . Die Jubilarin ver -Sah 17 Jahre lang ununterbrochen das Amt derMesnerin der hiesigen evangelischen Kirche .

Aus Nah und Fern

Bühl . Nach Einbruch der Dunkelheit wurde
ein Fußgänger auf der Straße zwischen Windeck
und Neusatzeck von einem Rudel Wildschweine
angegriffen . Er suchte Rettung auf einem Baum .
auf dem er über eine Stunde zubringen mußte ,
bis das Rudel wieder abgezogen war .

Freiburg : Die Flüchtlingsumsiedlung aus
Schleswig - Holstein und Niedersachsen nach Süd -
baden muß verlangsamt werden , da im Lande
Baden keine offenen Arbeitsplätze mehr zur
Verfügung stehen .

Heidelberg . 300 Vertreter aller deutschen Uni -
versitäten und 50 ausländische Studenten werden
zu dem vom 8. —12 . August hier stattfindenden
katholischen Studententag erwartet .

Schwetzingen . Die Kulturgemeinde veranstal -
tet am 30. und 31. Juli als Freilichtspiele im
Schloßgarten jeweils nachmittags und abends
Aufführungen von Hoffmannsthals „ Jedermann “
in der Inszenierung des Nationaltheaters Mann -
heim .

Stuttgart : Die Stuttgarter Polizei deckte fünf
organisierte und teilweise weitverzweigte Rausch -
giftunternehmungen auf und stellte etwa neun
Kilo Opium , Kokain und andere Opiate sicher ,
die einen Cesamtwert von 83 000 DM haben . 24
Personen wurden in den drei Westzonen als
Rauschgifthändler oder Mittelspersonen festge -
stellt . Nach Mitteilung der Stuttgarter Kriminal -
polizei bringt die jetzige DM- Verknappung jah -
relang versteckt gehaltene Rauschgifte und Arz -
neimittel in den Handel .

Säckingen . Die durch Wegzug der Albert -
Werke frei werdenden Arbeitskräfte können
zum großen Teil von einer Schweizer chemi -
schen Fabrik übernommen werden , die in den
Räumen der Elementa eine Tochtergesell -
schaft in Aussicht genommen hat .

Vaihingen . EHf junge Amerikaner und
Amerikanerinnen nehmen bis Ende August
freiwillig an dem Aufbau des Jugenddorfes
auf Schloß Kaltenstein teil , das z2. Zt . 85
heimat - und elternlose junge Männer beher -
bergt und auf 100 Plätze erweitert wird .

Versammlungskalender
Die IDAD Karlsruhe ladet für Montag , 1.

August , 20. 00 Uhr , in das Gasthaus zum „ Ele -
fanten “ , Kaiserstraße , zu einer Protestkundge -
bung gegen die Verschleppung des Soforthilfe -
gestzes ein . Es spricht der Vorsitzende des Zen -
tralverbandes Dr . Ing . Karl Bartunek .

Im Passage - Palast zeigt vom 30. Juli bis 5 .
August „Riedel ' s Bauernbühne “ das Lustspiel
„ Die Christel von Oberammergau “ .

*

Parteiversammlungen
Karlsruhe

DVP . : 1. 8. , 20 Uhr , Gesch . - St . . : Ausschuß für
treie Wirtschaft . 2. 8. , 20 Uhr , Gesch . - St . : Aus -

schuß f. Kommunalpolitik . 3. 8. , 20 Uhr , Durlach
im „ Pflug “ öffentl . Vers . Ref . Prof . Keßler und
Walter Nischwitz ( Stüttg . ) 4. 8. , 20. 30 Uhr ,
Rüppurr im „ Eichhorn “ öffentl . Vers . Ref . Prof .
Keßler , Dr . Ball , Frl . Riegger .

Land
5

DVP . 81. 7. , 20. 30 Uhr . Neuburgweier , „ Karp -
fen “ , öffentl . Vers . Ref . Kußmaul u . Ryschawy .
5. 8. , 20. 30 Uhr , Wolfartsweier , „ ‚Rößle “ , öffentl .
Vers . Ref . Kußmaul . 5. 8. , 20. 30 Uhr , Palmbach ,
„ Lamm “ , öffentl . Vers . Ref . Dr . Seippel . 5. 8. ,
20. 30 Uhr , Stupferich , öff . Vers . , Ref . Dr . Ball ,
„ Sonne “ . 5. 8. , 20. 30 Uhr , Mutschelbach , „ Lamm “ ,
öffentl . Vers . Ref . Arnold . 6. 8. , 20. 30 Uhr , Forch -
heim , „ Krone “ , öffentl . Vers . Ref . Dr . Seippel
und Ryschawy

Wochenprogramm der Falken

Montag , 1. 8. , 19. 30 Uhr : Weinbrennerstraße 18,
Gruppenabend . — Samstag , 6. 8. , 16. 00 Uhr , Wein⸗
brennerstraße 18, Kindergruppe der Weststadt .

Die Falken gründen in der Weststadt eine Kin -
dergruppe , zu der noch Kinder im Alter zwischen
s und 14 Jahren aufgenommen werden . Anmel -
dungen nimmt auch jederzeit das Sekretariat der
Falken , Rheingoldstraße 5, entgegen .

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken

Aerzte Karlsruhe - Stadt : Dr . Wickenhäuser ,
Sommerstraße 12, Telefon 9157 , Praxis Schwarz -
waldstraße 12, Telefon 9153 privat . Dr . Schön ,
August - Dürr - Straße 9, Telefon 1408. Dr . Körner ,
Kaiser - Allee 5, Telefon 2576. Dr . Zeil Blücher -
straße . 7, Telefon 4211 .

Rüppurr : Dr . Brillmayer , Goldlackweg 4, Te -
lefon 1955.

Apotheken : Friedrich - Apotheke , Ostendstraße
2, Telefon 2762 . Stadt - Apotheke , Karlstraße 19,
Telefon 177. Marien - Apotheke , Marienstraße 43,
Telefon 1245. Charlotten - Apotheke , Osten -
dorfplata 4, Telefon 4492 . Sophien - Apotheke ,
Uhlandstraße 38, Telefon 1180.

Karlsruher Standesamt - Nachrichten
Geburten : Schmid Barbara Hlisabeth , Schützenstr . 547

Gilch Karin , Morgenstr . 18; Kautz Vera Kornelia , Mörsch ;Ruder Edith , Liedolsheim ; Zinz Anita , Karlstr . 132; PilotBernhard Karl , Scherrstr . 38: Schreuer Juliane AdelheidHaldenwangstr . 5; Hux Gabriele Ingrid Emma, Neue An-
lagestr . 197 Villringer Ulrich Wilhelm . Karlstr . 493; Gut-Knecht Jürgen , Schückstr 11; Böhm Renate Anita , Eisen -
lohrstr. 21: Idler Jürgen Werner Kaärl - Wilhe ' m- Str . 20,Pfirrmann Gerlinde Berta , Saarlandst . 687 Penz Hannelore

Marta , Elisabeth , Nuitsstr . 30; Recklies Werner Wolfram
Julius , Neue- Anlage - Str . 14; Dillmann Heini Alfred , Im-berstr . 2; Hasenmeier Beate Rose Hermalies , Amthaus -str . 50; Kastner Hans - Joachim , Dammerstockstr . 46 Kai-ser Herald , Saarlandstr . 73; Meinzer Jürgen , Heckerstr . 5b;Cuntz Gert Harald , Amalienstt 61; Wolf Klaus Dieter ,Kärcherstr . 1; Benes peter Gerhard , Stuttgarter Str. 17Böckle Wolfgang Alfred , Rinklingen ; Hager Karin Rita ,Rußheim ; Dolde Theo, Mühlwiesenweg 7; Westenfelder
Edith , Eggenstein ; Höllwarth Werner Willi , Marienstr . 25;Hohl Renate Irmtraud , Karlsruher Weg 32; Stolz Wilfried ,
Neureut ; Etzkorn Helga , Gervinusstr . 10; Walter JürgenUwe, Damaschkestr . 50; Rau Lieselotte , Münzesheim ; Za-
ruba Chonette , Ettlingen ; Marko Jeroslaw . Ettlingen ;
Stürmlinger Franz Joseph Albert , Durmersheim ; HeiligMelitta Anna , Neudorf ; Burdk Angelika , Wiesental ; Bo-
tens Monika Gertrud , Vorderstr . 63) Keck Marlanne Char -
lotte , Gebhardstr . 62; Lämmler Dieter Jürgen , Boedch -
str. 29, Eberhardt Doris Christel , Westmarkstr . 141 Hel -
mer Christel , Rudolfstr . 29; Meinzer Werner Adolf , Lange
Straße 73; Maßmever Dieter Albert , Bunsenstr . 10;: Jüthe
Peter Gerd, Heidelsheim ; Rastetter Hans- Dieter Wolfgang ,
Neureut , Ganz Roland Hermann , Jollystr . 12; Wingen
Thomas Alfred , Maltkestr . 81; Lang Karlheinz , Glümer -
str . 8; Hoffmann Franziska , Blankenloch : Lederle Brigitta ,
Soflenstr . 54; Leier Gabriele Hse , Nokkstr . 2) Noe Rita
Maria , Weingartener Str . 4½½ Girarde Weltreud Klara ,

Humboldtstr . 147 Müller Gudrun Sigrid , Berqhausen ! Thum
Uta Sibylla , Bauerbach ; Niklaus Bernd Helmut , Moltke -
str . 133; Knoblauch Bernd , Luisenstr . 51; Neumaier Rita
Elisabeth , Goethestr . 31; Mayer Brigitte Ursula , Vorde -
str . 37: Kangars Baiga , Kanalwed 20; Heinz Hannelore ,
Killisfeldstr . 3; Porr Wolfgang Wilhelm , Weberstr . 14
Eberle Peter , Im Grün 54, Schip Rainer Helmut , Kriegs -
str . 141a; Richter Andreas Fabian Johannes , Nokkstr . 181
Eisele Günter Egon, Augartenstr . 93; Köhler Helmut Rolf ,
Leopoldstr . 49, Schlick Susanne Beate , Eggensteiner Str . 91
Häffner Kurt Walter, Dornweldstr . ;: Wagner Sonja
Hildegard , Berghausen ; Jung Brigitte Else, Blenkenloch ;
Hilles Doris , Neuburg ; Reichert irmgard Eleonore , Frey -
dorfstr . 8: Weißfloch Gislinde Ursula , Hertzstr . 16: BergerFranz Oskar Helmut , Spöck; Schröder Heinrich , Bachstr . 24.

*
Sterbefälle : Frieda sSchmidt geb. Müller , 52 J. ; Louise

Hein deb. Ullrich , 79 J. ; Auguste Schulte geb. Hagenberg .44 J. ; Adolf Amolsch , 71 J. ] Bertha Susanna Nuber geb .
Sohn, 59 J. ] Werner Wilii Otto Jung , 17 J. ; Marie Pen -
ther , 76 J. ] Maris Anna Klumpp geb. Essig , 86 J. ; Katha -
rina Hadenauer , 10 J. ; Josef Janisch , 48 J. ; Adolfine Wil -
helmine Fliegesuf geb. Ziegler 67 J. ; Anns Flicker geb .
Hanser , 46 J. ; Günther Kuntz , 17 J. ; Gerald Werner Na-
gel , 52 J. ; Carl Contad Heinrich Frice , 65 J. ; Franz An⸗
ton Heß, 51 J. ; Adolf Steinbach , 65 J. ; Franz Wilhelm
Jäger , 56 J. : Hans Heinrich Jakob Metzler , 43 J. ; Karl
Magin , 71 J. ; Karl Anton Hrdlitsckka 24 J. ; Gretel Guth ,32 J. ] Anna Mannherz geb. Staudt , 83 J. ; Walburga Zim-
mer geb. Trapp , 65 J. ; Fritz Martin Heinrich Johann Völ-
schowW, 70 J. ; Katharins Werner geb. Burk, 57 J. ; Karl
Joseph Scholz , 81 J. ; Barberts Debold geb Wilmauck , 85
J. ] Urban Grziwa , 47 J. ; Käroline Rink gdeb. Hauer , 66
J. : Franz Wilhelm Wenz , 65 J. ; Hans Albert Kühner , 46
J . Hmar Schmitt , 3 Monete , Dorothes Marie Heuk , 1 Nit.
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Geschäftsstelle der AZ : Bruchsal , Wörthstraße 3

Was tut sich am Bruchsaler Bahnhof ?
Neben der Postpaketbaracke am Bahnhof

wird Erde ausgehoben . Neugierige fragen , was
das nun wieder zu bedeuten habe . Hier die
Antwort : Eine neue Eil - und Frachtguthalle
ist im Entstehen . Die Bahnhofsverwaltung
stellt einen modernen Neubau mit Verlade -
rampen anstelle der zerstörten Halle für den
großen Bahnfrachtverkehr her . Der Grundriß
wurde gegenüber früber einige Meter nach
Osten vorgeschoben gegeh das an dieser Stelle
einst gestandene Wohnhaus . Es ist ein
schmerzliches Erinnern , wenn man die Ueber -
bleibsel des Bahnhofsgebäudes zählt . Auf
dieser Seite blieben nur die weit zurückste⸗
hende Kantine und die Toilette heil . AB

Tödlicher Unfall
Im Krankenhaus starb der 68jährige Ziegelei -

Besitzer Berthold Bott aus Bruchsal und sein
6 Jahre alter Enkel Eberhard Jäger , an den
Folgen eines schweren Verkehrsunfalles . Am
Donnerstag , 28. Juil fuhr der Verunglückte , von
Ubstadt kommend , aus unbekannten Gründen auf
einen Baum am Straßenrand , wobei das Auto
stark demoliert und die beiden Insassen schwer
verletzt wurden . AB.

Bruchsal . Oberregierungsrat Dr . Rudolf ist
zum Nachfolger des als Amtsgerichtsdirektor
nach Karlsruhe versetzten Oberregierungsrates
Dr . Galm bestimmt .

Bruchsal . Der bis Montag , den 1. August in
den Europa - Lichtspielen laufende französische
FEilm in deutscher Sprache „ Der ewige Bann “
( Hauptdarsteller Jean Marais und Madeleine So -
logne ) behandelt das Motiv der reinen Liebe .
Mißgunst , Eifersucht und gewaltsame Tren -
nung gefährden zwei junge Menschenherzen .
Der Film endet tragisch . Vorzüglich sind die
Naturaufnahmen .

Bruchsal . In der ersten Wahlversammlung
der DVP im „ Prinz Max “ sprachen der Land -
tagsabgeor dnete Margulis , Mannheim , und
der Kandidat DVP ) Bürgermeister Weindel ,
Forst . Die DPVP sei nicht die Partei der Kapi -
talisten . wie oft gesagt werde . Die DVP könne
den wirtschaftlich Schwachen keine Verspre -
chungen machen , die sie später nicht einhal -
ten könnte . Die jetzige Arbeitslosigkeit führte
der Redner auf den 2z. Zt . herrschenden Ka -
pitalmangel zurück . Nicht die Steuern , son -
dern die zu hohen sozialen Abgaben , die von
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern ge -
meinsam getragen werden müßten . wirkten
sich besonders hemmend aus . Die Statistik
des Arbeitsamts Mannheim hätte sogar be -
Wiesen , daß jetzt 40 000 Personen mehr in
Arbeit stünden , als zur Zeit der Währungs -
reform . Auf die Wohnungsnot eingehend ,
betonte der Redner , daß dieses Problem nicht
durch den sozialen . sondern nur durch den
privaten Wohnnugsbau gelöst werden könne .

Die Zwangsbewirtschaftung des Wohnraums
müsse aufhören , um der privaten Initiative
im Wohnungsbau Anreiz zu geben . Der Red -
ner forderte eine soziale Marktwirtschaft bei
gerechter Entlohnung bezw . Gewinnbeteili -

gung der Arbeiter .

Bürgermeister Weindel , Forst , betonte , daß
wWir vor allen Dingen unsere Freiheit und un -
seren Glauben an Deutschland zurückgewin -
nen müßten . Die vom Landtag für den Woh -
nungsbau zur Verfügung gestellten 75, Millio -
nen DM seien völlig unzureichend . ck .

Arbeiter - Wohlfahrt Bruchsal . Auch in die -
sem Jahr findet wieder die örtliche Kinder -

erholung in der Zeit vom 1 . —27 . August auf
demn Kastanienplatz an der Freiherr - vom -
Stein - Schule statt . Sport und Spiel werden
mit lustiger Unterhaltung abwechseln . Für

gute und ausreichende Verpflegung ist ge -
sorgt . Am Seminar für Sozialberufe in Karls -
ruhe ausgebildete Fachkräfte werden die
Aufsicht übernehmen , wobei auf die Beob -

achtung des Gesundheitszustandes jedes ein -
zelnen Kinder besonderer Wert gelegt wird .

Vielen Kindern und Eltern werden die gleich -
artigen Veranstaltungen der vergangenen
Jahre noch in guter Erinnerung sein ,

Anmeldung und Auskunft im Büro der Ar -
beiterwohlfahrt Bruchsal , Schönbornstr .

22.CK

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken : 31.
Juli , Bruchsal : Dr . Richter , Hirschapotheke .

Parteiversammlungen in Bruchsal

Spp : Samstag , 30. 7. : Wiesental , „ Schwanen “ ,
21. 00 Dr . Gutenkunst ) , Philippsburg , Rathaus -
sasl , 21. 00 ( Töpper ) ; Sonntag . 31. 7. : Kirrlach ,
„ Sonne “ , 13. 00 ( Kitzert ) , Langenbrücken , „ Sonne “ ,
21. 00 ( Busch ) , Odenheim , „ Blume “ , 20. 30 ODr. Gu⸗-
tenkunst ) , Forst , Sportplatz, . 17. 30 ( Alex Möller ) ,
Oberhausen , „Schiff “ , 14. 30 ( Schmeckenbecher ) ,
Untergrombach , „ Engel “ , 15. 00 ( Alex Möller ) .

DVp : Samstag , 30. 7. : Huttenheim , „ ‚Grüner
Baum “ , 21. 00 ( Redner Walther ) ; Sonntag , 31. 7. :
Rheinhausen , „ Anker “ , 15. 00 ( Weindel und Wal -
ther ) , Philippsburg , Rathaussaal , 21. 00 ( Margu -
lies und Weindeh , Rheinsheim ( Weindel ) .

KpPD : Samstag , 30. 7. : Europa - Lichtspiele . Der
Kandidat der KPD für den Wahlkreis Bruchsal ,
Landtagsabgeordpeter Klausmann , spricht .

Das Standesamt Bruchsal meidet im Juli
Todesfälle : Anna Duttenhofer , Elisabeth Pfahler , Säug -

Ung, Forst , Josefine Bachmann geb, Schäfer .

Eheschliefungen : Georg Josef Häring und Anna geb.
Dörr, Andteas Megerle und Hilde Magdalene Hellenbrockæ
geb. Karolus , Karl Friedrich Schweizer und Magdalena
Antonie geb. Stoll . Helmut fleinrici Schöller und Irm-
gard Gertrud geb. Pyk, Volkmar Ludwig Kiefer und Ma-
tia Margaretha geb. Weickgenannt .

Geburten vom 11. bis 26. Juli : Walter Etnst Jung ; Elke
Charlotte Thomas ; Dieter Kimmig: Rosematie Schoblocher ,
Helga Elisabeth Sparn ; Edeltraud Boos; Brigitte Gertrud
Knöller ; Albert Josef Häcker ; Friedbert Franz Necker :
Werner Oskar Duttenhofer ; Wolfgang Werner Braun : Jür—
gen Eugen Körner ; Siegfries Lepp; Kurt Helmut Sohn;
Gerbard Martin Zorn ; Elisabeth Pfahler ; Ursula Dittes :
Marianne Schmidt ; Peter Wiühelm Höckel ; Bernhard Alfons
Schmitt ; Doris Kretaler ; Waltraud Monika Klitsch ; Karl -
Heinz Graf , Rolf Mayer . A. B.

N EADIS ( AnI
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Die Eisenbergsiedlung
Württemberg - Badens größtes Bauvorhaben — Lebendigste Bauausstellung in den Westzonen

Der württemberg - badische Innenminister
Fritz Ulrich weilte mit den Ministerialräten
Stütz und Dr . Schöneck in Heidenheim und
hielt bei dem Richtfest der Eisenbergsiedlung ,
dem größten Bauvorhaben in Württemberg -
Baden , die Festrede .

In Württemberg - Baden sind 240 000 Woh -
nungen durch Bomben zerstört . 800 000 Flücht⸗
linge , Evakuierte und verschleppte Personen
kamen zu einer Million Altbürger , die ihre
Wohnung durch den Krieg verloren haben ,
hinzu . Um den Wohnungsstandard von 1933
Wiederherzustellen , müssen 400 000 Wohnun -
gen mit einem Aufwand von fünf Milliarden
D- Mark gebaut werden . Dies erfordert eine
Frist von mindestens zwei Jahrzehnten .

Um einen Anfang im Wohnungsbau zu er -
möglichen , hat der württembergisch - badische
Landtag 76 Millionen für das Baujahr 1949/50
zur Verfügung gestellt . Außer Hamburg gibt
es kein anderes Land , das so viel Geld dafür
aufgewendet hat . Zur Zeit ist das Bauen von
Wohnungen sehr erschwert durch Mangel an
Kapital und Ueberteuerung . Darum ist die
„ Forschungsgemeinschaft Bauen und Wohnen “
ins Leben gerufen worden , um Methoden zu
entwickeln , nach denen billiges Bauen mög -
lich gemacht wird . Die schöne und große Eisen -
bergsiedlung in Heidenheim a. d. Brenz ist
eine ihrer Schöpfungen .

Mit den Beratungen über das Zustandekom -
men dieser Siedlung ist bereits im Herbst
begonnen worden . Der Erkenntnis , daß theo -
retische Forschung allein nicht genügt , um
nützliche Werte zu schaffen , ist in Heidenheim
durch die Bereiterklärung , hier eine Versuchs -
siedlung aufzustellen , die erste Tat gefolgt .
Der Staat gewährte einen Zuschuß von
530 000 DM als Sonderkontingent . Das Gesamt -
objekt wird 1,4 Millionen kosten . 560 000 PM
sind Industriegelder . Den Rest gab die Leon -
berger Bausparkasse .

Mit welchem Ernst man zu Werke ging ,
zeigt sich darin , daß die Gutachten des Staat -
lichen Materialprüfungsamtes für die Verwen -
dung aller Baustoffe und Bauteile zu Grunde
gelegt wurden , daß die „ Forschungsgemein -
schaft Bauen und Wohnen “ ständig Rat er -
teilte und daß ein Refa - Mann Zeitstudien beim

Zusammenwirken der Bauvorgänge auf der
Baustelle machte .

So verschieden , wie die 50 —60 Wohnungs -
tyben von der Anderthalb - bis Dreieinhalb -
Zimmer - Wohnung sind , so verschieden sind
die verwendeten Baumaterialen . Die erstma -
lige Verwendung von heimischem Kalkssplitt
im Schüttbeton ist ein interessanter Versuch .

Weitgehende Verwendung fertiger Bauele -
mente , zum Beispiel Installationswände , Ein -
bau zahlreicher verschiedener Deckenkon -
struktionen , variable Auswahl von Holz - ,
Leichtmetall - und Stahl - Verbundfenstern und
Stahltürzargen bieten eine Fülle von Ver -
gleichsmomenten . In großem Stil wurde auch
mit Porenbetonplatten gebaut , die tragende
Wände , innen und außen und sogar Fenster -
stürze bilden . Die mit gebrannten Pfannen
eingedeckten Dächer haben eine Neigung von
nur 45 Grad , wodurch eine Baukostenerspar -
nis von rund 15 %é erzielt wurde . Gerümpel -
kammern auf dem Dachboden fallen fort . Ne -
ben den Waschküchen im Keller befinden sich
zwei Wäschetrockenräume für den Winter ,
während im Sommer im Freien getrocknet
werden kann . Zwei Keller , einer für Brenn -
stoffe und einer für Vorräte , gehören zu jeder
Wohnung . Der Hauptanteil , etwa 75 % der 112
Wohnungen , besteht aus kleinen Einheiten .
Der Mietpreis beträgt 0,90 bis 1, . — DM pro
Quadratmeter . Die Größe der Wohnungen
schwankt zwischen 40 und 75 Quadratmetern .
Sehr beachtlich ist , daß zu jeder Wohnung ein
Bad mit tiefer Sitzbadewanne gehört . Der
Badeofen hängt aus Gründen der Platzerspar -
nis an der Wand .

Diese Siedlung ist keine Muster - oder Vor -
bildsiedlung , sondern lediglich ein Versuch zur
Erprobung neuer Baumethoden . Täglich ka -
men Baulustige , Wohnungsuchende , Architek -
ten , Forscher , Bauschaffende aus allen Zonen ,
ja sogar aus der Schweiz , die ihr großes In -
teresse an diesem Projekt bekundeten . For -
schung und konstruktive Technik , der ernste
Wille von Unternehmern , Handwerkern und
Bauarbeitern haben eine architektonische ,
bauwirtschaftliche Gemeinschaftsleistung ent -
stehen lasesn , die , als Eigenart anderwärts
kaum ihresgleichen findet . HWSeh

Aus dem Landkreis Bruchsal
Büchenau . Im Rittersaal hielt der Verband der

Körperbeschädigten , Sozialrentner und Hinter -
bliebenen eine außerordentliche Versammlungab . Ortsvorsitzender Helmut Frey sprach über
die Rentenangelegenheiten und gab wichtige
Richtlinien bekannt . Künftighin werden auch
Kriegerwitwen und Ehefrauen von Kriegsver -mißten eine Rente aus dem KB- Leistungsgesetz
erhalten , Auch die Körperbeschädigten sollen
eine 200 % Rentenerhöhung erhalten , wenn die
bestimniten Voraussetzungen gegeben sind . —
Durch Mäusefraß und Bodenbelag liegt die Ge -
treideernte um 20 bis 25 Prozent ünter dem
Durchschnitt .

Neuthard . Der Gesangverein „ Eintracht “ feiert
sein 55jähriges Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß
treffen sich am Samstag , den 30. und Sonntag ,den 31. Juli , Gesangvereine aus Bruchsal . Forst ,
Graben , Hambrücken , Karlsdorf , Spöck und Un -
tergrombach mit dem gastgebenden Verein zu
einem Freundschaftssingen . Die Festwiese , auf
der die Veranstaltung stattfindet , ist mit allem
versehen , um den Gästen den Aufenthalt 80
angenehm wie möglich zu machen .

Huttenheim . Die bisherigen Ergebnisse der
Getreideernte sind zufriedenstellend , wenn auch
die Feldmäuse erheblichen Schaden verursach -
ten . — Der Gemeinderat erörterte das Woh -
nungsbauproblem und bildete den Wahlaus -
schuß unter Vorsitz des Bürgermeisters . — Der
50jährige Eisengießer August Jungkin d ist
nach jahrelanger schwerer Krankheit gestorben .
— Bei der ehemaligen Elser - Brücke am Alt -
rhein bergen gegenwärtig zwei Taucher , die
nach dem Zusammenbruch ins Wasser geworfene
Panzer - und Artilleriemunition . Die beiden
Männer erhalten für ihre lebensgefährliche
Arbeit 4,60 DM Stundenlohn .

Neudorf . Der Spitzenspieler des hiesigen
Schachklubs , Hecmann Schöner , hat Aussich -
ten auf einen Führungsplatz beim Badischen
Schachkongreß in Schwetzingen , nachdem er in
drei Partien 2,5 Punkte erreichte . — Willi
BlIau ist aus russischer Gefangenschaft zurück -
gekehrt . — Nach kurzer Krankheit starb die
65jährige Ehefrau des Zigarettenfabrikanten
Nikolaus Mei d .

Neudorf . Der aus Waghäusel stammende Vor -
arbeiter H. St . mißhandelte , wie berichtet wird ,
einen Arbeiter , Vater von fünf Kindern , der
nun die Sache vor das Arbeitsgericht Pforzheim
bringen wird . Der Vorfall ereignete sich auf
dem Bahnhof Graben - Neudorf , Wo eine Pforz -
heimer Firma im Auftrage der Reichsbahn Aus -
besserungsarbeiten ausführt .

Kronau : Die Gewerbefreiheit hat sich in der
hiesigen Gemeinde sehr bemerkbar gemacht . Es
haben sich seitdem folgende Geschäfte und
Handwerker neu gemeldet und eröffnet : 1. Wil⸗
helmine Zimmermann geb . Just ( Kurzwaren -
handel aller Art ) , Kirrlacher Str . 39. 2. Alois
Knebel ( Sattler und Tapeziergeschäft ) , St . Leo -
ner Str . 2. 3. Maria Ramp geb . Schimmel Damen -
Schneiderei ) , Hauptstr . 18, 4. Margarete Köhler
( Strickerei ) , Seestr . 1. 5. Wilhelm Knebel ( Ta -
bakwarengroßhandeh , Roberstr . 9. 6. Wendelin
Fuchs ( Wein - und Flaschenbierhandeh , Fabrik -
Straße 13. 7. Jos . Hunger ( Weberbetrieb ) . Gast -
haus z. „ Sonne “ , Bahnhofstr . 2. 8. Rosa Hegß
geb . Heilmann ( Kleinhandel mit Waschartikel
aller Art ) , Waldstraße 20. 9 . Karl Stassen
( Schweinehandeh , St . Leoner Str . 49. 10. Klara
Fuchs geb . Bindel ( Kleinhandel mit Waschartikel
aller Art ) , Hauptstr . 24, 11. Willibald Moch Fri -
seurgeschäft ) , St . Leoner Str . 48. 12. Gustav Moch
( Friseurgeschäft ) , Friedhofstr . 3. 13. August
Staasen Friseurgeschäft ) , Roberstr . 10. 14. Al -
kons Vetter CVieh - und Schweinehandel ) , St .
Leoner Str . 46. 15. Lorenz Heß ( Obst - und Ge -
müsehandelh , Hintergasse 7.

Kronau . Im Friedensgericht hat Bürgermeister
Heilmann den Vorsitz . Sein Stellvertreter ist Ge -
meinderat Alois Hees II . Als Beisitzer fungieren
die Gemeinderäte Wilhelm Hees und Karl Zim -
mermann ( Stellvertreter Bahnarbeiter Otto Moch
und Arbeiter Pius Hillenbrand . ) — Die Baugro -
schensammlung erbrachte ingesamt 91. 20 PM .
Aus der hiesigen Volksschule wurden 37 Mäd -
chen und 44 Knaben entlassen .

Rheinsheim . Bürgermeister Weick führt den
Vorsitz im Wahlausschuß . Ratschreiber Emil
Brecht , ist Stellvertreter . Valentin Wittmann ,
Franz Brecht , Hubert Brecht und Emil v. Brecht
sind Beisitzer , Anton Zimmermann und Ewald
Werner Schriftführer . — Die bisher zweigleisige
Eisenbahnstrecke Graben - NeudorfRheinsheim
wird nun endgültig eingleisig . Die Demontie -
rung des zweiten Schienenstranges schreitet
schnell voran . — Mit 76 Jahren starb Frau Eli -
sabeth Zimmermann . *

Rheinsheim . Am 31. Juli findet auf dem Kirch -
Platz zu Gunsten des Wiederaufbaues der zum
Teil zerstörten Kirche ein großer Volksbazar
statt . Zwei Musikkapellen und mehrere Gesang -
Vereine sorgen für Unterhaltung . Zweitausend ,
zum Teil sehr wertvolle Preise ( Möbel , Radios ,
Elektroherde , Fahrräder , Dezimalwaagen , Wein -
fässer , Küchengeräte , landwirtschaftliche Geräte ,
elektrische Artikel , Kleider , Bett - und Leib -
Wäsche ) werden verlost .

Bruchsaler Sporinotisen
08 Bruchsal — VfB Bruchsal . Das fällige

Fußball - Rückspiel zwischen TSV 08 Bruch -
sal und VfB Bruchsal findet morgen , Sonn -

tag , auf dem 08 - Platz im unteren Schloßgarten
statt . Das Vorspiel endete bekanntlich 3 : 1
kür den VIB .

Monatsversammlung des ASV Bruchsal . Der
Athletik - Sportverein Germania Bruchsal hält
heute um 20 . 30 Uhr im „ Rhein . Hof “ in
Bruchsal eine wichtige Monatsversammlung
Ab.

Schwimm - Klubkampf Sv Ettlingen — BSV
Bruchsal . Der Bruchsaler Schwimmverein star -
tet am Sonntag in Ettlingen zu einem

Schwimm - Klubkampf gegen den SV Ettlin -

gen . Abfahrt ab Bruchsal 11 . 30 Uhr von der

„ Großen Brücke “ . Gäste sind willkommen .

Skiclub Bruchsal . Der Skiclub RBruchsal
kährt morgen . Sonntag , zum Baden nach

Leopoldshafen . Abfahrt mit Fahrrad um
9 Uhr ab Prinz - Max .

AH- Turnier in Wiesental . Der FV 1912
veranstaltet an diesem Wochenende ein groß -
angelegtes Fußball - AH- Turnier . Aus dem
EKreis Bruchsal und den benachbarten Kreisen
nehmen 12 Mannschaften teil . U. a. FC Olym -
pia Kirrlach , Spygg . Oberhausen , Fy Philipps -
burg , FV Stettfeld , FC Rotweiß Speyer , 08
Hockenbeim , Olympia Neulußheim , 08 Reilin -
gen , Fy Altlußheim , FC Germania Karlsdorf ,
FVy Graben und FV 1912 Wiesental . Der Pro -
grammverlauf : Samstag , 30. Juli , 19 Uhr
Freundschaftsspiel 08 Reilingen 1 — FV Wie -
sental 1; anschließend Unterhaltung mit bun -
ten Einlagen ; Sonntag , 31. Juli , 12 . 30 Uhr

Auslosung der Paarungen zum Turnier , 13
Uhr Beginn der Turnierspiele , 20 Uhr Preis -
Verteilung ; anschließend Volksfest . Montag ,
1. August , ab 18 . 30 Uhr Turnier sämmtlicher
Ortsvereine .

Ringen : Wiesental — Heilbronn . Die Wiesen -
taler Ringer tragen heute , Samstag , 21 Uhr ,
in der „ Rosenhalle “ einen Freundschafts -
kampf gegen Heilbronn aus .

Samstag , 30. Juli 1949

9 Dorr
Herr Wolfgang Metius aus Graben

schreibt über die Theaterbegeisterung der
Karlsruher :

Als alter Karlsruher habe ich den Bericht
mit großem nteresse gelesen und hat der
Verfasser H. W. mit diesem Artikel ein großes
Stück Jugenderinnerung in mir wachgerufen .
Ich erinnere mich noch ganz genau — nur um
ein Beispiel anzuführen — wenn die „ Mei -
stersinger “ um 6 Uhr anfingen , ich schon um
4 Uhr an der Kasse stand , da diese gewöhn -
lich um 5 Uhr geöffnet wurde . Die Eintritts -
Kkarte hatte man sich schon einige Tage vor -
her besorgt . Wenn dann kurz vor der Kassen -
eröfknung immer im Vorraum Schritte 2u
hören waren , ging bei den Hintenanstehenden
schon das Gedränge los . Dann kam der Wett⸗
lauf nach oben und wer da nicht fest auf den
Beinen war und nicht der Wand entlang
stürmte , hatte sein Spiel verloren . Keuchend
oben angekommen band man dann — wie der
Verfasser ganz richtig sagte — sein Taschen -
tuch an die Brüstung zum Zeichen , daß der
Platz belegt ist . Es wäre aber niemand einge -
fallen , das Taschentuch abzubinden . Dann
kam Büttner als Hans Sachs , Bussard als
Davis usw . Diese Theaterbegeisterung damals
muß wieder kommen und unser Theater auf
die alte Tradition gebracht werden . Man hat
nicht mit Unrecht Karlsruhe als zweites Bay -
reuth bezeichnet .

Der jugendliche Hans Meinhard aus Karlsruhe ,
Werderstraße 21, schreibt uns : Viele Jugendliche ,

die am 14. August zum ersten Mal wahlberech -
tigt sind , werden noch nicht Klar erkennen ,welche der zahllosen Parteien die Interessen der
Jugend , das heißt deutlicher die bessere Zu -
kunft Deutschlands vertritt . Es gibt neben den
Regierungsparteien eine Anzahl kleiner Partei -chen . Wenn das so weiter geht , dann werden wir
ähnliche Zustände bekommen , wie sie die ältere
Seneration aus der Weimarer Zeit her kennt .
Das Volk wird immer mehr gespalten . Die Nazi -
Ideologie ist noch nicht tot . Viele bedenken nicht ,
daß sie für unsere heutigen Leiden verantwort -
lich ist . Warum eröffnetè die Deutsche Rechts⸗
Partei “ eine von Radio Stuttgart übertragene
Versammlung mit Liedern des „ Dritten Reiches “ .
Jedenfalls muß man solche Vorgänge im Auge
behalten . Ich kann als Jugendlicher nur einen
Rat geben : die Männer und Frauen in den Bun -
destag zu wählen , die die Interessen des grögB3-ten Teiles der deutschen Bevölkerung nämlich
die des schaffenden Menschen und der Millionen
Notleidenden vertreten .

Die Notgemeinschaft Nordbaden in Bretten
schreibt :

Wir weisen auf unser Programm hin , wo⸗
nach wir grundsätzlich auf dem Boden des
Privateigentums stehen . Das ist etwas ganz
anderes als Privatkapital . 5

Herr M. L. aus Linkenheim begrüßt uns :
Jawohl , grüß Dich Gott , liebe AZ . Auf Dich

haben wir schon lange gewartet . Endlich bist
Du da . Herrgott , wie mich das freut . Es war
mir , wie wenn lieber Besuch ins Haus kommt .
So habe auch ich Dich empfangen .

Erst War ich mißtrauisch und dachte : was ,
schon wieder eine neue Zeitung ? ! Dann habe
ich Dich aber doch beguckt in der Meinung ,
es könnte eine sogenannte Wahlzeitung sein .
Ich las , fand alte Namen neben den fremden ,
und bald erkannte ich , trotz des neuen Ge -
Wandes , Du bist meine alte , vertraute Freun -

e

din aus der Jugendzeit . Du wurdest verboten
und ich gleichgeschaltet . Wir zwei ken -
nen uns .

Warum kommst Du unter fremdem Namen ?
Wie , Du willst gar nicht die „ alte Tante “
sein ? — Da hast Du eigentlich ganz recht .
Denn in die neèeue Zeit gehören nicht nur
neue Namen , sondern auch eine neue Hal -
tung . Du wolltest sicher zum Ausdruck brin -
gen , daß Du nicht einfach an 1933 anknüpfen ,
sondern Neues sein willst . Man soll nicht an
der Vergangenheit kleben . Ich weiß wohl :
Wir sind an dem Erleben der letzten 15 Jahre
Wesentlich gereift , Du und ich .

Wie aber deute ich Deinen Namen ? Was
heißt A 2?2 Soll das ausdrücken , es sei in Dir
alles von A bis 2 enthalten ? Oder soll das
ganz einfach A- bend Z- eitung heißen ? Oder
bist Du ñam Ende eine A- rbeiter Zeitung ?
Ich wollte , Du wärst alles zugleich . Jedenfalls
gefällst Du mir . 3

Du willst täglich kommen ? — Gut ! Du sollst
alle Tage gelesen werden . Aber gelt , Du
bringst auch alle Tage etwas , das den Men -
schen innerlich erhebt . Wir müssen den All -

tag nicht nur erleben , wir wollen mehr : ihn
aus der Vergangenheit her als unser Schicksal
Verstehen , wir wollen aus dem Alltag heraus
für unsere eigene und die Zukunft der Kinder
arbeiten , schaffen , schuften . Jeder Tag steht
uns zwischen dem historisch Uberkommenen
und dem , was werden soll . Wir können nicht
obne Hoffnung , ohne Glauben , ohne Ge -
Wißheit . . . letztlich nicht ohne . . Gott leben .

Wir brauchen Belehrung über die Wege un -
serer Vorfahren ebensogut wie Wegweisung
für die Gestaltung kommender Tage .

Selbstverständlich wollen wir den Alltag
sehen , aber in dem Zusammenhang des
ewigen Kommens und Gebens . —

So wünscht Dir „ eine gute Fahrt “
Dein Vetter vom Lande .

Ihr “ ist geholten -
etst immer Rückenschmetzen - der

Leib wer such im Wege . letzt oben -
eut dutch Theſysis - Kötpetfotmet .

JAIALVGId
Alleinvertretung Karlsruhe , Adlerstr . 36

Straßenbahn - Haltestelle : Markthalle .
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Interview unerwünscht
Als Mister Merival Hill — Chefeditor des

„ Täglichen Abend - Erzählers “ — an diesem
Tage prüfend die Spalten seines Blattes über -
blickte , blieb sein erstarrender Blick an einer
kleinen Notiz hängen . Mister Hill erbleichte .

Da stand es , schwarz auf rosarot — die zarte
Farbe war die hervorstechendste Eigenart des
„ Täglichen Abend - Erzählers “ — da stand es :
Mae Miranda , der große , der göttliche Star ,
hatte an eben diesem Morgen in aller Stille
und aller Heimlichkeit die Ehe geschlossen .
Der Name ihres . Auserwählten blieb unbe⸗
Kannt . Es Sollte sich um einen kleinen , beschei -
denen Angestellten aus Jamesville handeln .

Mister Hill begann zu toben .

Mae Miranda , die Göttliche , heiratete in sel -
biger Stadt , und sein Blatt , dieses Erzeugnis

Seistesarmer Banausen , brachte es nicht fertig ,
den Namen des Auserkorenen 2u erlahren.Tod und Verdammnis !

Aufatmend stellte Mister Hill fest , daß auch
die Konkurrenz nichts Näheres hatte . Seltsam ,
in allen Blättern der aufblühenden Großstadt

Jamesville stand nur dieselbe unscheinbare
Notiz . Dennoch ! Mister Hill begann Sturm 2u
läuten .

Der Sekretär kah . Der Sekretär bedauerte .
Es War keiner der erleuchteten Reporter des
„ Täglichen Abend - Erzählers “ anwesend . Sie
seien alle unterwegs . Mae Miranda habe ge -
heiratet , flüsterte der Sekretär ehrfürchtig ,
und nun seien die Herren alle hinter ihr her .
Alle bis auf Mister Bown . 8 Bowen lese
Zeitungen .

Mister Hill hieß Mister Boun kommen .

„ Junger Mann “ , sagte er sanft , und diesse
Sanftheit wWwar schlimmer als der schlimmste
Orkan . „ Junger Mann , ich höre , Sie lesen Zei -
tungen ? “

Mister Bown bejahte freudig . Zeitungen
lesen sei wichtig . Man müsse sich unterrich -
ten . Es ereignete sich mitunter mancherlei in
hiesiger Stadt .

Mister Hill verschlug es die Sprache . Er
starrte den jungen Mann an wie ein Gespenst .
Dann begann er zu flüstern , und dieses Flü -
stern wirkte geradezu grauenerregend , so böse
konnte Mister Hill flüstern .

„ Bowyn ! “ flüsterte er . „ Sie sind ein Reporter .
Ein junger , frecher , mitunter sogar brauch -
barer Reporter . Ich gebe Ihnen eine Chance .
Statt Zeitungen zu lesen , gehen Sie hin und
machen Sie mir diese Miranda ausfindig , ver -
standen ? Die Miranda und ihren neuen Mann .
Sie interviewen beide , verstanden ? Fünfzig
Zeilen , hundert Zeilen vielleicht sogar , wie ? “

Mister Bovn stand unter dem Flüstern wie
ein Felsen im Sturm . Schweigend griff er in
die Rocktasche . Schweigend zog er zwei , drei
Blatt engbeschriebenes Papier hervor . Schwei⸗
gend reichte er sie dem Chef . Es war ein
Interview , ein ganz prächtiges
Sogar . Es trug den Titel : Mae Mirandas Gatte
macht Zukunftspläne !

„ Bownl “ stammelte Mister FHill ergriffen .
„ Bowyn , Sie sind ein Genie ! “ Und begann zu
lesen , mit einer Inbrunst , die er an keinem -
Artikel des Präsidenten selbst verschwendet
ätte . Doch je länger er las , desto mehr ver -
finsterten sich seine Züge . Als er das Blatt
sinken ließ , standen die Falten seines etwas
vVerfetteten Antlitzes auf Sturm .

„ Bown ! “ schrie er . „ Sie sind ein Fantast . Ein
Schwätzer ! Ist das ein Interview ? “

Mister Bown verneigte sich lächelnd . „ Ge -

Wiß! “ Sprach er freundlich „ es ist der Versuch
eines Interviews . Ich habe es unternommen ,
mich in die Seele des Glücklichen zu verset⸗
zen , den Mae Miranda geheiratet hat . “

„ In die Seele ? “ brüllte Mister Hill . „ Sie
sollen sich in die Wohnung versetzen , Sie
sollen

„ Warum denn ? “ meinte Mister Bown er -
staunt . „ Ich könnte mir denken , daß das Paar ,
das s0o beimlich heiratete , nicht gestört zu

II . 6 8 3 OMloil;
Das moderne Ratespiel

Macht es Ihnen Mühe , sich Ihre Schuh - oder
Kragengöße zu merken ? Wenn ja , dann wird
Sie dieses Quiz - Spiel vollends durcheinander -
bringen . Aber werfen Sie die Flinte nicht ins
Korn . Versuchen Sie Ihr Talent , die Größen
der verschiedenene Artikel , die Sie täglich
sehen oder mit denen Sie umgehen , zu finden .
Hier sind 15 verschiedene Größen und Artikel
Verzeichnet . Jede Zahl steht im Zusammen -
hang mit einem rechts genannten Artikel .
Verbinde sie miteinander und zähle die
Punktel 10 richtige Anworten ist ein Sieg über
die Größen . Weniger als 10 kann zu verkehr -

ten Einkäufen führen .

31900 16 Ferrenschuh
2 16 Speichen B Motor
34 Röhbren Damenstrumpf
4 40 Watt D elektr . Sicherung
5 14 kar E Autoreifen
6 42 F Uhr

38/39 G Regenschism
82129,7 HRadio
9 10 PS I Glühlampe

10 3,5 —9 K Thermometer
17 LSold
12 4 Steine M FHerrenhemd
13 56 N Schreibmaschinenpapier
14 6 und 10 Amp . 0 Damenhandschuhe
15 3 P Ferrenhut

Hier die Lösung :
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werden wünscht . Daß insbesondere der junge
Mann zunächst noch Wichtigeres zu erledigen
hat , nicht ? Es ist doch für ihn ein Märchen
geradezu und . . . “

Mister Hill rang nach Atem . „ Märchen ? Wir
wollen keine Märchen , Herrl Tatsachen brau -
chen wir , reelle Tatsachen , verstanden ? “

Mister Boon wurde traurig . „ Es könnte
doch, “ meinte er verbindlich , „ es könnte doch
ungefähr so sein , wie ich es Ihnen zu schil -
der versucht habe , nicht ? “

„ Eben nicht , Bown “ , sagte Mister Hill , und es
kam nun wieder das Flüstern , das so unheil -
verkündend war . „ Eben nicht ! Sehen Sie
selbst . Bown : in Threm lächerlichen Geschwätz
lassen Sie diesen Mister Unbekannt zunächst
einmal seine Stellung aufgeben , nicht ? “

Bown nickte . „ Es dürfte das Nächstliegende
sein , Mister Hill, “ sagte er sanft . „ Wenn er
eine unbefriedigende Stellung hatte , so wird
er sie zunächst sofort aufgeben , denn jetzt

„ Narr, “ tobte der Chef . „ Glauben Sie denn ,
daß es einen Menschen geben wird , der diesen
Mann jetzt entlassen würde ? Jetzt , den Gatten
der Miranda entlassen ? Halten würde man
ihn . , festhalten mit allen Mitteln , Herr . Aber
doch nicht entlassen . Bedenken Sie die Re -
klame . “

„ Das Leben, “ wandte Mister Bown eigen -
sinnig ein , „ das Leben spielt mitunter seltsam .
Vielleicht . . . “ Aber jetzt wurde es dem Chef
zu dumm . Sein Antlitz nahm die Farbe eines
gekochten Krebses an . Seine Finger um -
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krampften den ausgezeichneten Füllhalter wie
eine Waffe .

„ Herr “ , sagte er leise , „ entweder Sie sind
in fünf Minuten auf dem Wege zu Mae Mi -
randa oder Sie sind entlassen , verstanden ? “

„ Entlassen ? “ tobte der Reporter . „ Ich ver -
bitte mir diese Drohungen ! Zu einer Kündigung
bedarf es eines zureichenden Grundes und .

„ Hänaus ! “ schrie Mister Hill und schwang
die Feder wie einen Dolch, / „ hinaus , sofort ! “

„ uUund der schriftlichen Form ! “ er -
gänzte Mister Bown mit eisiger Korrektheit .
Mister FHill ließ sich das nicht zweimal sagen .
In windiger Fahrt flog seine Feder über das
Papier . Mit einem Fluch , der alle Cowboys in
helle Bewunderung versetzt hätte , schleuderte
er dem Reporter das Papier ins Gesicht . Ernst
und mit zusammengebissenen Lippen las Mi -
ster Bowun das Dokument seiner fristlosen
Entlassung . Langsam und nachdenklich ging
er zur Tür . Auf der Schwelle wandte er sich
noch einmal um .

„ Zum Abschied , Mister Hill . “ sagte er
ergriffen , „ und weil Sie so unerwartet gütig
Waren , will ich Ihnen den Namen des glück -
lichen Bräutigams nennen , den Mae Mi -
randa

Wie eine Feder schnellte der Gewaltige 8
„ Bown ! “ schrie er . „ Sie wissen es , wer es ist ?“

„ Ich, “ sagte Mister Bown leise und schlicht
und verschwand mit Riesensätzen aus dem
Hause des „ Täglichen Abend - Erzählers “ von
Jamesville .

Interview

Amlliches — mit und ohne Humor

Im September 1923 wurde
in einer Wiener Zeitschrift fol -
gender Brief im Faksimile ver -
6ffentlicht :

„ An Frau Elisabeth Schaf -
hauser , Mödling , Weyprecht -
gasse 29.

Sie werden hiermit verstän -
digt , daß Sie aus der Wähler -
liste gestrichen wurden , nach -
dem Sie am 1. April dieses
Jahres gestorben sind .

Stadtvorstand Mödling “ .

*

Ein bayerischer Milchhänd -
ler wurde eines Tages bei der
Kontrolle ertappt — die Milch
schien zu wässerig . Er erhob
Einspruch . Die Milch wurde
„sichergestellt “ . Er verlor den
Prozeß , legte Berufung ein ,
verlor abermals und verlangte
endlich ein höchstrichterliches
Gutachten darüber , was eigent -

ten lautete : „ Milch ist das
durch regelmäßiges Ausmelken
des Euters gewonnene und
gründlich gemischte Gemelk
von einer oder mehreren Kü -
hen aus einer oder mehreren
Melkzeiten , dem nichts zuge -
kügt ' und nichts entzogen ist . “

Inzwischen war die Milch
verdorben , es ließ sich nach -
träglich nichts mehr beweisen .
Das Gutachten hängt heute
über der Registrierkasse und
wirkt vertrauenserweckender
als ein Diplom .

Ie

Im ersten Weltkrieg klagten
deutsche Feldküchen in man -
chen Teilen Frankreichs über
Kesselstein und wandten sich
wegen Abhilfe ratsuchend an
die vorgesetzte Stelle , die
ihrerseits àn alle Abteilungen
schrieb : „ Ersuchen um Mel -
dung , ob Kesselstein vorhan -

Auf einer Schreibstube zer -
brach sich der überzählige
Gefreite X. den Kopf , was es
mit dem Kesselstein auf sich
habe und schrieb zurück :
„ Melden hiermit anordnungs -
gemäß , daß Kesselstein nicht

vorhanden ist . Fehlender Kes -
selstein wird angeschafft . Er -
bitten Angabe der Bezugsquel -
len . Bataillons - Schreibstube “ .

Am 31. Januar 1917 schickte
die Firma Samen - Vertriebs - Ge -
sellschaft Germania in Elber -
teld eine Postkarte an die Fir -
ma „ Eisengrube Güte Gottes “
in Bruchertseifen bei Hamm /
Sieg .
Die Postkarte kam zurück .
Der Briefträger hatte sie mit
dem Vermerk versehen : „ Güte
Gottes besteht seit Kriegsaus -
bruch nicht mehr . Mattlaff 4. “

SGeschäftstheater machen ,

lich Milch sei . Dieses Gutach - den ist . “

— — . —
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Mannheimer Theaterpläne
Alljährlich in der Hochsommerzeit stellte

sich in Mannheim der neue Intendant vor . Es
War enbisher vier : Eisenbart , der aus
dem Weltuntergang 1945 die Idéee des Thea -
ters rettete ; — Kronen , der mit viel gu -
tem Willen nach der besten Form suchte ,
aber an den Schwierigkeiten der Nachkriegs -
zeit scheiterte ; — Dornseiff , der den gu -
ten Namen Mannheims kennt und sich jetzt ,
in weiser Beschränkung , auf das Schauspiel
zurückzieht ; — Payer , der neue Mann aus
Wien , der die Burgtheatertradition mit der
Schillerbühne kreuzen will und dessen Inten -
tionen einen bestechenden Eindruck machen .

Nach der Auffassung des neuen Leiters
muß das Kulturtheater Konzessionen an das

aber die Zuge -
ständnisse müßten Niveau haben und nicht
zu billigen Lösungen führen . Das Theater
müsse wieder Kredit beim Publikum gewin -
nen , ehe an große Experimente herangegan -
gen wird . In diesem Zusammenhang lehnte
Payer das „ Nerventheater “ ab und meinte ,
daß seine Zeit vorüber sei .

Dem Künstlerischen in absoluter Form
sricht der Intendant das Wort , aber „ wir kön⸗
nen kein Theater von damals “ spielen , wir ,
die wir die lebenden Fackeln von Darmstadt
und anderswo erlebt haben “ — dies ist eine
Vielversprechende Feststellung , die darauf hin -
deutet , daß der neue Leiter des Mannheimer
Nationaltheaters sich bewußt ist , was eine
durch Feuer und Bomben gegangene und ver -
störte Großstadtbevölkerung zur seelischen
Wiederaufrichtung vom Theater her braucht .

Der Spielplan sieht eine Pflege der Klas -

S1i Ker vor , aber der neue Klassikerstil kann
— nach den Darlegungen des Intendanten
nicht am grünen Tisch gewonnen werden , son -
dern nur durch harte , tägliche Arbeit . Von
Goethe ist „ Geschichte Gottfriedens von Ber -
lichingen “ , von Schiller : „ Die Räuber “ , von
Grillparzer das selten gespielte „ Ein treuer
Diener seines Herrné . , von Lessing : „ Minna von
Barnhelm “ , von Molière : „ Die Schelmen -
streiche des Scapin “ von Shakespeare : „ Ro -
meo und Julia “ , von Raimund : „ Der Alpen -
könig “ , oder „ Der Verschwender “ vorgesehen ,
außerdem von Webster , einem Zeitgenossen
Shakespeares , „ Der weiße Teufel ! “

Ibsen , Strindberg , Hauptmann , Shaw wer⸗
den mit je einem Stück vertreten sein , Schnitz -
ler mit „ Der grüne Kakadu “ , Rastand mit „ Cy -
rano von Bergerac “ , Sardou mit „ Also gut ,
lassen wir uns scheiden “ .

Dle gegenwärtige Produktion soll mit Bruck -

ner , Robles . ( „ Montserrat “ ) , Impekoven ( „ Das
kleine Hofkonzert “ ) zu Wort kommen , und
der vielgespielte und vielumstrittene Sartre
ist zunächst mit einem Einakter „ Geschlos -
sene Türen “ in Aussicht genommen .

In der Oper will man bisher nicht spiel -
kähige große Opern wie Tannhäuser , Walküre ,
Rigoletto , Falstaff oder Aida geben . Von R.

Unkel wurde „ Der Patriot “ zur Uraufführung
angenommen , von Dvorak ist „Rusalka “ in
Aussicht genommen .

Die Operette wird den „ Walzerzauber “
von Johann Strauß als Uraufführung der
Neubearbeitung von Goettig bringen , und an
Silvester ist die „ Fledermaus “ geplant .
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O01-
mit un dohne Bart

„ Wie teilst du denn dein Gehalt ein ? “

„ Etwa dreißig Prozent für Miete , d⸗
gig Prozent für Kleidung , vierzig 1
zent für Essen und zwanzig Prozent für
Vergnügen ! “

„ Aber , das sind ja hundertzwanzig
Prozent ! l ! “

„ Ja , leider , leider . . . I“

*

„ Sie wollen also die Eier nur aus Hun -
ger gestohlen haben ? “

„ Jowohl , Herr Richter . Ich wollte mir
einen Kuchen backen . “

„ Warum nehmen Sie dann gleich sie -
ben Stück ? “

„ Das stand so im Kochbuch . “

*

„ Kurt , dein Aufsatz „ Mein Vater “
stimmt genau mit dem deines Bruders
überein ! Wie kommt das ? “

„ Wir haben den gleichen Vater , Herr
Lehrer ! “

*

Maler : „ Für dieses Werk hat mir ein
Amerikaner dreitausend DM geboten ! “

Besucher : „ Ich würde nicht mehr als
fünfzig Mark dafür geben ! “

Maler : „ Gut ! Nehmen Sie es hin ! Wir
dürfen nicht alle unsere Meisterwerke
ins Ausland gehen lassen ! “

*

„ Na , Oskar , was hat deine Frau ge -
sagt , als du heute früh nach Hause
kamst ? “ 5

„Stell dir vor , was ich für Glück hatte !
Ich bin rückwärts reingegangen , und als
sie aufwachte , dachte sie , ich gehe raus . “

„ Ich habe da eine Dame mit drei Mil -
lionen “ , sagt der Heiratsvermittler . „ Was
können Sie dafür in die Waagschale
Werfen ? “

„ Meinen uralten historischen Namen . “

„ Soso . Wie béeißen Sie denn ? “

„ Adam . “

Wer weiß es ?

Wo geht die Sonne nur einmal im Jahr
unter ?

Am Nord - und Südpol .
Wieviel Worte benötigt ein Aerchschnlth⸗

lich gebildeter Europäer ?
Nur 2000.
Schiffe in Not senden einen drahtlosen

Hilferuf aus . Was bedeutet er ?
SOS Save our souls - Rettet unsere

Seelen .

Alexander Petöfi Ein Leben für die Freiheit

Dem größten ungarischen Dichter . Alexander
Petöfl , bringt Studio Karlsruhe am 31. Juli , 22 . 30
bis 23. 00 Uhr , eine Hörfolge zum 100. Todestag .

Petöfis Leben war von romanhafter Aben -
teuerlichkeit . Als Sohn armer Eltern in der
Weiten ungarischen Ebene 1823 gebofen , der
Schule entlaufen , Wanderjahre als Schmieren -
komödiant , notgedrungene Soldatenzeit , Hun -
ger - und Elendsjahre , dann plötzlicher Ruhm
und begeisterte Anerkennung , das sind die er -
sten Stufen seines kurzen Lebens . Der gefeierte

zum Bannerträger
26jährig .

Dichter der Nation wird
republikanischer Freiheit und findet ,
den Tod in der Schlacht .

.

Stuttgart : Der Schauspieler Theodor Loos ,
der zuletzt am Stadttheater Tübingen - Reut -
lingen wirkte , ist mit Beginn der neuen Spiel -
zeit an die Württembergischen Staatstheater in
Stuttgart verpflichtet worden .

Bestellschein

8
Ich bestelle hiermit die

gebühr .

Zu - und Vorname :

An die Vertriebsabteilung der

„ BADISCHEN ABEND - ZEITUNGꝰ

SBBBB . . . ( . T . . . zum monatlichen Bezugspreis von

DM 2 . 40 zuzüglich DM 0 . 40 Trägerlohn bzw . DM 0 . 54 Postzustell -

Ich bin Selbstabholer bei der Ausgabestelle ee

Ich bitte um Zustellung ins Haus durch Träger — durch Post .

K ARLSRUHE

Waldstraße 28

8ADISCHE
ABENDZEITUNG

Beruf :

Wohnort :

Straße und Hausnummer : 0

Her und 5 Karlsruher Verladsdrucketei Smbff Katlsruhe .
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Dem Fernsehen gehört die Zukunft
Künsilerische und technische Erfahrungen in LU8A

Television ist das jüngste Zauberwort , das
in den Vereinigten Staaten Künstler , Tech -
niker und Finanzleute beschäftigt . Seit etwa

enderthalb Jahren ist ein regelrechter Fern -
Ssehbetrieb im Gange , sodaß nunmehr die

ersten Erfahrungen größeren Ausmaßes vor -
liegen . Im April dieses Jahres waren 32 Sen -
der in Betrieb und etwa ½ Million Ameri -
kaner im Besitz eines Empfangsgerätes . Man
rechnet damit , daß bis Ende 1949 die erste
Million Television - Teilnehmer erreicht sein

Wird . Vorläufig konzentriert sich das Fern -
sehen in der Hauptsache auf die großen Kü -
stenstädte des Ostens New Vork , Baltimore ,
Boston , Philadelphia ) , auf die Zentren des
Mlittelwestens ( Chikago , Cincinnati ) und das
Kkalifornische Netz mit Los Angéles als Mit -
telpunkt . Nur in diesen Millionenstädten fin -
den sich vorläufig genügend Teilnehmer , die
sich den Luxus der Television lèisten können
und einen Sendebetrieb einigermaßen ren -
tabel machen .

Die Preise der Fernsehapparate schwan⸗
ken vorläufig noch zwischen 170 und 2500
Dollar pro Gerät , wozu noch die Antennen -

und Servicekosten mit 25 Dollar im Jahr kom -
men . Die meisten Apparate sind in Privat -

besitz , aber auch elegante Bars und Grillrooms
haben sich bereits Fernsehempfänger ange -
Schafft und machen bei großen Ereignissen
( Boxkämpfe , Baseballspiele ) gute Geschäfte .
Der Sport ist überhaupt einer der Schlager
der Television .

Verständlich daher die OppPOSition der
Hollywoodfirmen , die bis vor kurzem
ihren Stars ausdrücklich die Teilnahme an

Fernsehveranstaltungen verboten . Nachdem
aàber 50 beliebte Künstler wie Bing Crosby

und Frank Sinatra sich trotzdem der Tele -
vision zur Verfügung stellten , haben jetzt be -

reits mehrere Hollywoodfirmen spezielle Fern -
sehfilme in Auftrag genommen . Auch die füh -
renden Broadwaytheater sind dazu überge -

8
ihre Zugstäcke dem Fernsehbetrieb

rfügung zu stellen und versprechen
Sich dadurch keineswegs eine Minderung

Mres Geschäfts , sondern eher eine Steigerung
des Publikumsinteresses für die Künstler
selbst . Weniger erfreut sind die Radiospre -

cher von der neuen Kunstform . Bisher konn -
ten sie ihre Manuskripte gemütlich ablesen ,

Sind jetzt aber beim Fernsehen verpflichtet ,
frei zu sprechen und Wert auf entsprechende

Kostümierung und sorgfältiges Make -up zu
legen . Aber keiner will den Anschluß verpas -
sen , denn die Fachleute halten Fernsehen für

eeines der zukunftsreichsten Unternehmen .

Die Finanzierung der Sendungen
erfolgt — ähnlich wie beim amerikanischen

Rundfunk — in der Hauptsache durch die
Werbedarbietungen der Großinserenten

( Auto - , Zigaretten - und Markenartikelindu -
strie ) , die allein bei der National Broadcasting
Company im vergangenen Jahr anderthalb
Millionen Dollar ausgaben . Die Honorare , die
die Fernsehgesellschaften ihrerseits zahlen,

sind noch verhältnismäßig gering ; für ein
gutes Theaterstück werden 4000 Dollar be -

Zahlt , nicht ganz so viel für eine Sportveran -
staltung . Auch hier sind die Meinungen ge -

teilt . Während die Baseballmanager gerne
mre Klubmatchs zur Verfügung stellen , in
dem Bewußtsein , ihrem Sport damit Freunde
und weitere künftige Besucher zu gewinnen ,

Hhalten manche Boxunternehmer eine Fernseh -
übertragung geradezu für eine Geschäfts -

schädigung und möchten sich am liebsten alle
eventuell leer bleibenden Plätze von der Tele -

vision bezahlen lassen . Die großen Zeitungen
wWiederum sehen Television keineswegs als

Gefahr an , ja an den meisten Sendern sind

*

stark aufblauende Himmel ,

sogar Zeitungstrusts flnanziell beteiligt . Als
Unternehmer fungieren die früheren ameri -
kanischen Radiogesellschaften wie NBC ( 29
Fernsehsender ) , ABC ( 10 Sender geplant ) ,
CBS , Mutual usw .

Der größte Nachteil des Fernsehens
gegenüber dem gewöhnlichen Radio ist seine
räumliche Begrenztheit . Für die Verbreitung
der Sendungen über den normalen Sendebe -
Zirk hinaus gibt es zwar eine Reihe von Mög -
lichkeiten , die aber alle recht Kkostspielig sind :
über das Netz der American Telephon and
Telegraph Company , durch Radio - Relay von
Sender zu Sender ( nicht störungsfrei ) , durch
Relaystationen auf sehr hoch fliegenden
Flugzeugen ( ungenau ) oder durch Bau von
Zwischenstationen auf sehr hohen Punkten
und Verwendung von Ultrawellen . Welche

Italien 11104 die

dieser Methoden sich durchsetzen wird , steht
noch dahin , vorläufig ist eine Sendung , etwa
von Küste zu Küste unmöglich . Man begnügt
sich mit sogenannten Netzsendungen ( das at -
lantische Netz von Boston über New Vork bis
Philadelphia ) innerhalb eines bestimmten
Bereiches . Auch der gegenseitige Störkoeffi -
zient ist viel größer als beim Radio , so kön -
nen in der Riesenstadt New Vork beispiels -
Weise höchstens sieben Fernsehsender tätig
sein , während zurzeit 26 gewöhnliche Radio -
sender einander nicht belästigen . Dennoch
nimmt die Zahl der Televisioninteressenten
ständig zu , bis Jahresende rechnet man mit
100 Sendern , die dann ein Gebiet umfassen
Würden , das etwa 50 Millionen Menschen , also
ein Drittel der USA - Bevölkerung einschließt .

—2 .

moderne Kunst
Von unserem Sonderberichterstatter

Selten seind in einem Lande in wenigen
Monaten so viele Ausstellungen , Preisvertei -

lungen und offlzielle Ankäufe von Kunstwer
ken vorgenommen worden , wie dieses Jahr
in Italien . Was wird nun vorwiegend gezeigt
und welches sind die vorherrschendem Ten -
denzen ?

Den besten Uberblick 5 den gegenwär -
tigen Stand italienischer Malerei und Plastik

gewinnt der Fremde , der nicht nur die gro -
Ben Ausstellungen besucht , sondern sich be -

müht , daneben moderne Privatgalerien auf -
zusuchen . Da zeigt es sich , daß die soge -
nannte ungegenständliche Malerei starkæ am
Abebben ist . Die große Mehrzahl der Kol -
lektionisten und Kunstfreunde — ganz
schweigen von der Masse des Laienpubli -
kums — sieht dem Schaffen der „ Avanguar -
disten “ Gis hier die abstrakten und ver -
Wandten Richtungen genannt werden ) mit

Skeptis entgegen . Neben einigen Wenigen ,
die sich , wie beispielsweise De Chirico , Ca -

migli , Guidi , Sironi .
bestimmten Stil festgelegt haben , führt die
Mehrzahl der italienischen Künstler im - und

expressionistische Malweisen auf ihre Art fort .
Die Kritik unterstützt die große Gruppe der

„ Mitte “ . Das Schaffen dieser Maler erfährt
seine wesentliche Differenzierung vorwiegend
durch die Verschiedenheit der Temperamente .

Da sehen wir z. B. in den Bildern eines Tosi ,
De Pisis , Tllone , Seghini und Spilimbergo
Frühlingshafte Stimmungen ; Schneeschmelze ,

helle Wolken ,
rote Erde und ockerfarbige Steinbrüche ;
oder das Meer , Boote , Dunst , Kuppeln und

Türme , Strandleben — Kinder , Frauen und

2uU

Guttuso u. a. auf ihren

Gruppen — als farbige EFindrücke . Maler
ernsteren Temperaments wie Tomes , Carra ,
de Grada , Bertucci , De Amicis , Poli u. a.
malen hitzeflebernde Himmel über einsamen
Vorstadthäusern und verlassenen Gehöften .
Die Stimmungen seind verhalten und ernst ;
Lichter gleichen dem Schaum gewitterbeweg -
ter Wolken . In den Mienen der dargestellten
Figuren spiegelt sich die Sehnsucht des ewig
Unerfüllbaren .

Die Kämpfe um die Formen , Techniken
und Methoden , wie sie sich im Bereich der
Malerei abspielen , finden ihre Parallele im
bildhauerischen und plastischen Schaffen .
Auch hier wird mehr und mehr der natur -
nahen Darstellungsweise der Vorzug gege -
ben . In diesem Sinne wären besonders die
Bildhauer : Manzü ; Marino Marini , Medardo

Rosso , Filippo Tallons und Maselli zu nennen .

Die Veroneser „ Socistà Belle Arti “ — die
auf eine jahrhundertalte Tradition zurück -
blicken Kkann — eröffnete dieser Tage die 49.
große Ausstellung zeitgenössischen italieni -
schen Kunstschaffens . Die gezeigten Werke
— Malerei , Plastik und Graphik —, eine Aus -
Wahl des Besten von über 600 eingesandten
Werken , kommen in den weiten Räumen des
Palazzo der Gran Guardia sehr gut zur Gel -
tung .

Beachtlich auch bei dieser Ausstellung das
Uberwiegen einer Malerei , die ihrem Wesen
nach als Fortführung im - und expressio -
nistischr Manieren angesehen werden kann .
Ausdrucksformen , wie sie uns gus dem Schaf -
fen eimes Picasso , Moore oder Baumeister -
um einige Exponenten von Aktualität zu nen -
nen — bekannt sind , gehören im hbeutigen
italienischen Kunstschaffen zu den seltenen
Ausnahmen und eind von Seiten des Publi -
kums kaum gefragt . P. - E. A.

ö Eein Geld für Goefhe

Die Auktion bei Karl & Faber in München

stand im Zeichen der allgemeinen Wirtschafts -

lage . Die erste Ausgabe der Wahlverwandt -
schaften wurde für DM 51 . — verkauft . Die
erste Ausgabe des Werther , für die man in
Köln DM 630 . — bezahlte , ging hier für DM
600 . — weg . Für den ersten Goetz wurde DM
1050 . — bezahlt . Ein vollständiges Exemplar
der Ausgabe letzter Hand in 61 Bänden der

Sog . Großöktav - Ausgabe brachte DM 1250 . —.
Der schöne Faust der Doves - Preß in zWei Ma -

Wird HollywoOd solidꝰ
Die Filmstars werden häuslich — Skandale unerwünscht

Lana Turners jüngte Liebèsaffairel — Läßt

Rita Hayworth sich scheiden ? — Tyrone Po -

Wers mexikanisches Weekend ! — so lauteten
bis vor kurzem die Schlagzeilen jener be -
liebten Hollywoodgeschichten , die vom ame -
rikanischen Publikum mit wahrem Heißhun -
ger verschlungen wurden . Je pikanter der

Skandal und je intimer die Schilderung der

Herzensgeheimnisse , umso stärker die Span -
nung der Filmfans auf das nächste Auftreten

Mrer Leinwandlieblinge . Und wenn sich her -
ausstellte , daß ein beliebter Film - Don - Juan

Wie etwa Erroll Flynn in seinem Privat -
leben so gut wie keine Affairen aufzuweisen

Hatte , so dichteten die geschickten Movie - Re -

Porter ihm unweigerlich einige gebrochene
Frauenherzen an , um sein Renommée bei den
schmachtenden Girls in aller Welt zu erhöhen .

Seit kurzem aber ist hier ein entscheiden -
der Wandel eingetreten . Das amerikanische
Publikum scheint plötzlich genug zu haben
von Klatsch und Skandalen . Die letzten tol -
len Affairen Lana Turners vor allem , die

erst ihrer Konkurrentin Annabella den heiß -

geliebten Gatten Tyrone Power abspenstig
machte und sich dann doch mit dem auch

noch nicht geschiedenen Kupferkönig Bob

Topping liierte , haben die allmächtigen und
sittenstrengen Frauenverbände auf den Plan
gerufen . Und die klugen Filmmanager er -

kannten sofort die Gefahr eines drohenden
Bovykotts ihrer populärsten Stars und warfen

ddas Reklamesteuer um 180 Grad herum . Hol -

Iywood kennt plötzlich keinen größeren Ehr -

geiz , als das vorbildliche Eheleben seiner
Leinwandsterne zu preisen .
Die Seifenblase der Skandale ist jäh zer -
platzt und dahinter leuchtet rosarot die Sonne

Hücklicher Starehen aut .

Lebt nicht Dorothy Lamour , die verführeri -
sche Dschungelfilmschönheit , als brave Mrs .
Howard ganz ihrer Farm und der Erziehung
ihrer , beiden reizenden Kinder ? Ist nicht Lo -
rette Voung , die Vielgeküßte , in Wahrheit die
treueste Gattin von Tom Lewis , dem ver -

dienstvollen Army - General und hat sogar ein

Heim für gefallene Mädchen ins Leben ge -
rufen ? Oder Claudette Colbert , die brave

Sprechstundenhilfe ihres vielbeschäftigten
Arztgatten Dr . Preßman , Bette Davies , die Ma -

lersehefrau und Bibliothekbesifzerin , Olivia

de Havilland , die mehrfache Adoptivmutter
heimatloser Waisen — sind sig nicht geradezu
Vorbilder fraulicher Sittsamkeit und Tüchtig -
keitꝰ

Joan Bennett , die immer noch Mädchen -

hafte , ist stolz darauf mit ihren drei Töch -

tern , die aussehen wie ihre jüngere Schwe⸗

stern , als schönste Mutter Hollywoods gefeiert
zu werden . Das einst so verpönte und scham -
haft verschwiegene Kinderkriegen gilt heute

durchaps als schick und Bette Davies , der
Star der Warner Brothers , die als erste die
früher übliche Zurückhaltung brach und sich

als Wöchnerin photographieren ließ , gilt all -

gemein als Vorbild .

Eine wahre Welle bürgerlicher Glückselig -
keit scheint Hollywood erfaßt zu haben . Die
Stars sind solid geworden .

Glücklicherweise vorläufig nur in ſhrem
Privatleben . Oder sollte die neue Bravheits -
mode auch auf die Filmstoffe übergreifen ?
Das freilich würde die Drehbuchautoren Hol -
Iywoods vor neue schwere Aufgaben stellen .

F . 8

Buchauktlon 8 München

roquinbänden von Frleda Thlersch , auf Per -

gament gedruckt , fand für DM 1350 . — einen
Abnehmer . Das eigenhändige Gedicht Goethes
„ Geweihter Platz “ erstand ein Sammler für

DM 1150 . —. Der prachtvolle , von Delacroix
iustrierte Faust ging zurück . Für Goethèé im

Goethejahr in Deutschland sind solche Ergeb -
nisse kein Ruhmesblatt .

Schlller - Autographen gingen desser . Die
erste Ausgabe der Räuber , deren Seltenbeit
bekannt ist , weil Schiller das Werk in einzel -
nen Bogen verteilte , wurde mit DM 1450 . —
bezahlt . Die hinterlassenen Schriften von
Kleist in drei wunderbaren roten Maroquin -
bänden stiegen auf DM 500 . — und die erste
Gesamtausgabe der Werke von Hölderlin in
einem prachtvollen roten Halbmaroquinband
Auf DM 260 . —

Selbst die Preise für die internationalen
Spitzenstücke waren uneinheitlich , was dafür
spricht , daß das aàusländische Interesse für
die deutschen Auktionen stark nachgelassen
hat . Hier bildeten die drei eigenhändigen
Briefe Beethovens die Uberraschung des Ta -
ges . Sie wurden für DM 1000 . —, DM 1650 . —
und DM 2050 . — einem Händler , der für einen
ausländischen Sammler steigerte , zugeschla -
gen . Auch das eigenhändige Musikmanuskript
von Haydn überstieg den Schätzungspreis
und ein eigenhändiger Brief Mozarts aus dem
Jahre 1790 ging bei einer Schätzung von DM
750 . — bis auf DM 1950 . —. Einige neue Samm -
ler , die über gröhere Geldmittel verfügten ,bestritten in der Hauptsache die Auktion ,
die Stimmung bei den Antiquaren war sehr

zurüchaltend . W. Krauß .

＋= S511LBEN -
Aus den folgenden 37 Silben

sind 13 Wörter zu bilden , de - deuten :
ren Anfangs - und Endbuch - 1.

im Haus .

Die Wörter im Einzelnen be - 77

Musik in Amerika
Die größte Uberraschung , die ich bisher in

den Vereinigten Staaten erlebt habe , war die
Feststellung der großen Musikfreude der
Amerikaner . Es waren keine Schlager , die ich
in Anwesenheit von ungefähr 15 000 Men -
schen im Esplanadepark , in Boston hörte , es
War Musik von Wagner , Beethoven , Mozart ,

Offenbach , TSschaikoWsky, Weber , Strauß , Men⸗
delssohn , gespielt vom Bostoner Symphonie -
orchester uUnter der Leitung von Arthur Fied -
ler , dessen Eltern aus Oesterreich hierher ge -
kommen sind .

Es wWar großartig . Ich ließ mich nicht nur
von der Musik begeistern . , Begeistert haben
mich auch die 15 000 Zuhörer, die nach der
Ouvertüre zum „Freischütz “ von Weber in
Beifallsstürme ausbrachen . Auch die Tatsache ,
daß der Amerikaner heute noch die gleiche
Liebe zu deutschen Meistern empfinden wie
vor dem Kriege hat mich überrascht .

In Deutschland ist die Ansicht weit verbrei⸗

tet , daß Amerikaner ausgesprochene Schla -
gérliebhaber sind und für schwere Musik
kein oder ein mangelhaftes Verständnis auf -
bringen . Ich habe mich hier vom Gegenteil
überzeugen können . Viele hören gerne Schla⸗
ger , aber Millionen haben auch ein ausge⸗
prägtes und tiefes Verständnis für klassi -
sche Meister der Musik .

Wer die Begeisterung der Amerikaner für
das Baseballspiel kennt ( es mag geschmacklos
klingen , Baseball mit Musik in Verbindung
zu bringen , aber in diesem Fall ist es not -
wendig ) wird , verstehen , daß mich die hohe
Besucherzahl besonders beeindruckte , nach -
dem ich feststellte , daß nur 1000 Meter von
der Freilichtbühne des Esplanadeparks ent -
fernt zwei berühmte Baseballmannschaften
Spielten . 15 000 Besucher bei einer Einwohner -
zahl von rund 800 000 . Hierbei muß betont
wWerden , daß diese Konzerte täglich wieder -
holt werden und die Besucherzahl oft noch
bedeutend höher ist . Oscar W. Reschke Oena )

Kalter Kaffee
Sanftmann ist ein kleiner bescheidener

Mensch . Ssnftmann sitzt am liebsten im
Winkel . Sanftmang cpricht nur , wenn er
gefragt wird . Sanftmann nimmt mit dem
kleinsten Sessel vorlieb . Sanftmann ist dank -
bar für jeden freundlichen Händedruck . Und
dabei ist Sanftmann eine Persönlichkeit , auf
dessen Stimme es ankommt , der wichtige Ent -
scheidungen beeinflußt , mit dem es sich keiner
verderben möchte . Aber Sanftmann ist so be -
scheiden , daß seine Bescheidenheit schon
beinahe wieder unbescheiden ist .

Eines Tages war Sanftmann auf Besuch .
„ Darf ich Ihnen etwas anbieten ? “ fragte dle

Hausfrau freundlich .
Sanftmann sagte bescheiden :
„ Wenn Sie zufällig ein wenig kalten Kaffee

im Hause hätten . “
Die Hausfrau eilte wie der Blitz in die Kü -

che . Natürlich hatte sie keinen kalten Kaffes
Sie hatte überhaupt keinen Kaffes

im Hause . Sie nahm ihr letztes Wirtschafts -
geld , eilte die vier Treppen hinunter , kaufte
ein Viertel Pfund Kaffee vom Besten , eilte die
vier Treppen wieder hinauf , zündete das Gas
an , stellte Wasser auf , drehte atemlos die
Kaffeemühle , goß kochendes Wasser über den
Kaffee , ließ den Kaffee ziehen , stellte ihn
kält , goß ihn von einem Topf in den andern ,
aber da dies lange währte , sprang sie die vier
Treppen von ihrer Wohnung wieder hinunter ,
kaufte acht Straßen weiter mit gutem Zu -
reden einen Block Eis , schleppte den Block
Eis die acht Straßen und die vier Treppen
hinauf in ihre Wohnung , stellte ihn in der
Küche auf , stieg auf den Boden , holte die
Holzaxt , zerschlug das Eis in kleine Stücke ,
Tüllte damit eine Schüssel , ließ den heißzen
Kaffee über das kalte Eis laufen, schwenkte
einen leeren Topf mit Eis aus , stellte die
Kaffeekanne , die Kaffeetasse , die Kaffee -

untertasse und den Kaffeelöffel auf Eis , goß
den Kaffee nochmals von einem Topf in den
andern und ließ den Kaffee abermals über
das Eis laufen .

Endlich war der Kaffee kalt . Endlich konnte
sie Herrn Sanftmann die gewünschte Tasse
kalten Kaffee bringen . In der Küche standen
achtzehn eingemanschte Töpfe , zweiundzwanzig
nasse Schalen und Schüsseln mit Eiswasser

und Kaffeeresten , hingen sieben nasse Lap -
pen , acht beschmutzte Schürzen , der Fußbo -
den schwamm und der Herd sah wie ein
Heerlager nach der Niederlage . Aber jetzt
War der Kaffee kalt und die Hausfrau trug
ihn stolz ins Zimmer .

Sanftmann saß auf dem Stuhl , wie man
ihn verlassen hatte . Die Hausfrau trat ein .

„ Hier ist Ihr kalter Kaffee, Herr Sanft -
mann . “

Herr Sanftmann nahm die Tasse entgegen
und sagte bescheiden :

„ Ich wollte vorhin sagen : wenn Sie zufällig
eine Tasse kalten Kaffee im Hause hätten ,
wäre ich Ihnen sehr dankbar , wenn Sie ihn
mir ein wenig wärmen würden , damit Sie
nicht die Mühe haben , frischen Kaffee zu
kochen . “ J0 Hanns Rösler
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Keine Zwengswirtscheſt, aber Plenung und Lenkung
Von Wirtschaftsminister Dr . Veit

Wirtschaftsminister Dr . Veit , der Spitzen -
kandidat der SPD für Karlsruhe , spricht àu -
sammen mit dem PFlüchtlingskandidaten
Ernst Paul am Sonntagvormittag im Karls -
ruher Konzerthaus . Wir bringen aus diesem
Anlaß die folgenden Ausführungen , die auf
einer dieser Tage gehaltenen Rundfunkrede
Dr . Veits basieren .

Die politische Gesundung des deutschen
Volkes , die Verhinderung eines Rückfalls in
Unduldsamkeit und Terror setzt eine morali -
sche Erneuerung voraus .

Die Erneuerung aber kommt nicht von
selbst . Auch die Kirchen können sie allein nicht
schaffen . Nicht einmal die gewaltigen Schläge ,
die das Schicksal unserem Volke zufügte , ha -
ben die Ausrichtung nach sittlichen Werten

herbeigeführt . Die Not lehrte nicht alle beten ,
Viele lehrte sie fluchen .

Die moralische Erneuerung kann nur dann
Hren Einzug in unser Volk halten , wenn sie
Hand in Hand geht mit einer Erneuerng un -
serer Gesellschafts - und Wirtschaftsordnung ,
mit dem Ziel , die Not zu bannen , die Existenz
eines jeden zu sichern und der menschlichen
Arbeit , in welcher Gestalt und mit welchen
Mitteln sie immer geleistet werden mag , die
gleiche gesellschaftliche Wertschätzung zu
Verschaffen . Dieses Ziel kann nicht erreicht
Werden durch die Methoden von Vorgestern ,
die die Wirtschaftsstrategen von Frankfurt
aus der Mottenkiste der Volkswirtschaft her -
Ausgezogen und auf Hochglanz poliert haben
und die sie nun mit dem buntgedruckten Eti -
kett „ soziale Marktwirtschaft “ dem Volke an -
Preisen . „ Seht “ , so rufen die sozialen Markt -
schreier , „ was wir mit diesem Wunderapparat
alles fertiggebracht haben . Wir haben Euch da -
mit von der Bezugsscheinwirtschaft und von
den Gängen zum Wirtschaftsamt befreit , wir
haben die Läden gefüllt , den Bedarf gedecktt,
die Produktion gesteigert und den Lebens -
standard gehoben . “

Einen Augenblick ! Haben sie das wirklich
mit dem Wunderapparat „ soziale Marktwirt -
schaft “ geschafft ? Ist das nicht vielmehr die
Folge der Geldreform , nach der das ganze
Volk schon lange stürmisch gerufen hat und
der verstärkten Lieferungen aus dem Aus -

land ? Hat nicht die Ablösung der funktions -
losen Reichsmark durch die PM das Wunder
ausgelöst , daß plötzlich Waren in Ueberfülie
vorhanden gewesen sind , die am Tage vor
der Währungsreform noch verleugnet wur -
den ? Der Hohepriester der sozialen Markt -
Wirtschaft , Prof . Erhard , hatte ja monatelang
vor der Währungsreform das erfolgreiche
Horten von Waren geradezu zur Vorausset -
zung des Gelingens der Reform erklärt und
damit die große Masse um den Ertrag ihrer
Arbeit gebracht . Die soziale Marktwirtschaft
hat den Hortern unerhörte Gewinne ver⸗
schafft , die selbstverständlich der Besteuèrung

entzogen und zu einem großen Teil in Fehl -
investitionen gewandert sind . Statt die Berg -
Werke , die Elektrizitätsbetriebe , die Verkehrs -
mittel auszubauen , statt das Wohnungselend

2zu bebeben . wurden und werden Luxusge -
schäfte , Kaffeehäuser , Nachtbars und Kinos

errichtet . Und die größte Wunderwirkung der
sozialen Marktwirtschaft : Mitten in den
Trümmern Deutschlands , in einem Meer von
Arbeit , haben 1,2 Millionen Menschen , dar -
unter eine große Anzahl Bauarbeiter , keine
Arbeit . Das ist nicht nur ein soziales , sondern

ein eminent wirtschaftliches Problem . Deun
jeder Arbeitslose kostet die Allgemeinheit
rund 130 DM pro Monat und fälit zudem als

Kaufkraftträger weitgehend aus .
Deswegen fordern wir Planung und Lenkung

der Wirtschaft . Das hat , weiß Gott , mit
Zwangswirtschaft nichts zu tun . Gerade um
den Zwang der Verteilung im kleinen zu ver -
meiden , fordern wir die Planung und Len -

kung im großen . Die Zwangswirtschaft be -
wirtschaftet den 38 die Planwirtschaft

beseitigt ihn . Das bedeutet auch keine Mam -
mutbürckratie oder Herrschaft der Bürokra -
tie überhaupt . So wie in jedem Unternehmen
ein kleiner Kreis plant und den Betrieb nach
dem Plan lenkt , soll unsere Volkswirtschaft
von einem kleinen Gremium von Männern

aus Wirtschaft , Wissenschaft und Verwaltung
unter demokratischer Kontrolle der Wirtschaft
den Weg weisen , den sie bei freier Entfaltung
Unternehmerischer Initiative zu gehen hat .

Mit leichter Hand und freiheitlichen Mitteln

greift der Staat ein , wenn und soweit die
Wirtschaft diesen “ Weg verläßt .

Wir können das Ziel des Marshallplans 80

Wenig erreichen wie eine sozial ausgeglichene
Wirtschaft , wenn wir dem freien Spiel der
Kräfte planlos das Feld räumen . Wir können
Deutschland nur wieder herstellen . , wenn der
Westen auf den Osten wie ein Magnet wirkt .

Diese Wirkung geht aber nicht von vollen

Schaufenstern aus , vor denen sich Menschen

mit leeren Geldbeuteln drängen , sondern von
zufriedenen Menschen in einer Ge -

meinschaft .
Deswegen rufen wir dem 8 Vollk

zu : „ Hütet euch vor den Hausknechten des

EKapitalismus , auch wenn sie an der Mütze zu
Ta nungszwecken das Schild ‚soziale Markt -
wirtschaft ' tragen . Sie sind , ob sie Wollen

oder nicht , die Schrittmacher der Diktatur . “
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Kohlenumschlag entscheidend zurückgegangen
Das merkwürdige Neckar - Kanal - Projekt

Der Karlsruher Rheinhafen mit seinen fünf
Hafenbecken und dem Stichkanal hat auch
heute noch trotz der Kriegsschäden eine Um -
schlagskapazität von täglich 14 000 Tonnen und
eine Lagerfläche von 760 000 Quadratmetern .
Er versorgte in früheren Jahren mit rund
3 Millionen Tonnen Jahresumschlag nicht nur
Mittel - und Südbaden , sondern auch weite
Gebiete Württembergs und des östlichen

Bayern mit den hier umgeschlagenen Gütern .
Von 1946 an , nach Beseitigung der zahllosen
Brückentrümmer und Schiffswraks im Rhein
stieg der Umschlag langsam wieder an und
erreichte 1948 bereits 1,4 Millionen Tonnen ,
also rund 45 Prozent der Vorkriegsleistung .
Mehr als zwei Drittel des Gesamtumschlags
entfielen in Karlsruhe von jeher auf die
Kohle und gerade hier hat sich ein unver -
hältnismäßig starker Rückgang bemerkbar
gemacht , der nur noch knapp 20 Prozent der
früheren Kapazität anfallen läßt . Der Grund
hierfür liegt in einer völligen Verschiebung der
Frachtpreise ,

da die Reichsbahn ohne Rücksicht auf
Defizite zahlreiche Binnengebiete , die
früher vom Karlsruher Hafen aus be⸗-
liefert wurden , jetzt billiger direkt mit

Ruhrkohle versorgt .

Erst wenn diese Frachtsätze im Kohlen -

geschäft wieder gegenseitig ausbalanciert sind ,

Wo bleiben die einfachen Möbel ?
Die Möbelindustrie in der Krise — Seltsamer Publikumsgeschmack

Schon während des Krieges bemühten sich

ernstzunehmende Fachleute , die aus den Fugen
geratene Wirtschaft durch praktische Vor -

schläge in neue Bahnen zu lenken . Die Her -

stellung aller Gebrauchsgüter sollte in An -
betracht des Mangels an Rohstoffen neue

Wege beschreiten . Einfachere Konstruk -
tionen beim Bau von Wohnbäusern , schlich -
tere Stoffe , praktischere Kleidung und glatte ,
doch formschöne Gebrauchsmöbel wurden

dringend gefordert .
Im Baugewerbe war man gezwungen ,

eine einfachere Bauweise zu wählen , weil es
an Geld und Material fehlte . In der Be -

kleidungsindustrie dagegen erschie -
nen Stoffe und Bekleidungsstücke , besonders
kür Frauen , in phantastischen Mustern , wie
wir sie in den guten Friedenszeiten nicht

reichhaltiger gekannt haben . Die größte Eut -

täuschung erlebten die Möbelindustrie
und die Befürworter einer rationellen Fabri -
kation . Man hatte vorausgesagt , daß nur
Möbel in bescheidener Form gefragt werden

Würden , weil ein großer Prozentsatz der Be -

Vvölkerung gezwungen sein werde , in be⸗
schränkten Räumen zau wobhnen . Die Kon -
sStruktion von Schlafzimmern , Kücheneinrich -
tungen und sonstigen Möbeln , müsse beschei -
den , aber praktisch sein . „ Weg mit den auf -

geklebten Fournieren , den verteuernden Run -
dungen und Schnitzereien , den schwulstigen
Umleimern ,mit einem Wort : Weg mit der
aufdringlichen Fassadenwirkung “ . So sagten
und schrieben sie . „ Massive Konstruktionen ,
Rabhmenarbeit, , dauerhaft , schlicht und doch
formschön , ist das Gebot der Zeit . “

Was ist nun aus all den gutgemeinten
Ratschlägen geworden ?

Als nach der Währungsreform das Kauf -
fleber die Menschen erfaßte , ging alles , selbst
die schlichtesten Modelle . Als aber der erste
Hunger gestillt war , wurde man wählerisch .
Man fand die bisberigen Möbel zu einfach
und veraltet . Man erinnerte sich der barocken
Stücke , wie sie vor Jahren den Markt be -
herrschten .

Die kitschigen Modelle der Gartenlaubezeit
erlebten ihre fröhliche Auferstehung .

„ Der Schrank muß nach was aussehen , muß
groß und breit sein . “ Protzige Aufmachungen

HIRTSCHATIS. SPIMEGEIL
Stuttgart . Nach Mitteilung des Landwirtschafts -

ministeriums Württemberg - Baden ist im Inter -
esse eines freizügigen Nutz - und Zuchtviehver -
kehrs ( einschließlich Ferkel ) die bisherige Ein -
kaufsgenehmigungspflicht mit sofortiger Wir -
kung aufgehoben worden . Die Transport - und
Schlußscheinpflicht bleibt nach wie vor bestehen .

München . Der bayerische Einzelhandelsverband
bereitet zur Zeit die Gründung einer Konsum -

kreditgenossenschaft vor , die der Bevölkerung
zu niedrigem Zinssatz Verbraucherkredite einräu -
men soll . Die Genossenschaft wird an ihre Mit -
glieder Kreditmarken ausgeben , die in den an -
geschlossenen Geschäften eingelöst werden kön -
nen . Die Geschäfte haben an die Genossenschaft
als Beitrag zwei bis drei Prozent der Handels -
spanne der umgesetzten Waren abzugeben .

München . Die Beschwerden des Handels über
die Direktlieferungen der Industrie an dte Be -
hörden und Belegschaften der Industriebetriebe
nehmen immer mehr zu.

Frankfurt . Vom Kriegsende bis zum 30. Juni
1949 wurden etwa 90 % aller durch Kriegseinwir -

kung entstandenen Hindernisse für die Rhein -
schiffahrt beseitigt , wie aus einem Bericht an die
Abteilung Binnenschiffahrt in der Verwaltung
kfür Verkehr über den Zustand des Rheinfahr -
Wassers hervorgeht .

Düsseldorf . Die 600 Zulieferbetriebe der Rbichs -
bahn im Rheinland sehen sich infolge starken
Absatzrückganges zu Entlassungen bzw . zur
Einführung der Kurzarbeit genötigt . Die lau -
fende Einfuhr von Güterwagen wirkt sich be⸗
sonders nachteilig für die westdeutsche Waggon -
industrie aus , die in den letzten Monaten von
rund zwölftaußend Beschäftigten etwa ein Drit -
tel entlassen mußte .

Düsseldorf : Für den Ausbau des Werkes der
Auto - Union auf dem Gelände der demontierten
Rheinmetall - Borsig - Werke hat das Wirtschafts -
ministerium von Nordrhein - Westfalen Kredite
in Höhe von sieben Millionen D- Mark zur Ver -
fügung gestellt . Die Produktion von Personen -
Kraftwagen in gen Bisene soll auf monatlich
rund sechstauserid Fahrzeuge erhöht werden , um

den erheblichen innerdeutschen Bedarf zu dek -

ken und außerdem die günstigen Hxportchan -
cen auszunutzen . Die kommunistische Landtags -
fraktion protestierte gegen den Aufbau des
Werkes und die Verwendung der vollständig
aus der Ostzone herübergebrachten Patente mit
der Begründung des „ unlauteren Wettbewerbs “ .

Hannover : Hier wird vom 1. bis 9. Oktober
der diesjährige Bundestag der deut - ⸗
sgChen Konditoren abgehalten . Den Anlaß
hierzu gab die für die gleiche Zeit in Hanno -
ver geplante „ Jahresschau “ für das deutsche
Hotel - und Gastwirtsgewerbe .

Berlin . Gegenwärtig laufen Verhandlungen ,
um Voraussichtlich ab Herbst 1949 den Verkauf
des Volkswagens gegen Teilzahlung zu ermög -
lichen . Volkswagenkabriolets werden erst 1950
lieferbar sein . Die Nachfrage aus dem In - und
Ausland nach Volkswagen ist weiterhin außer -
ordentlich groß , wobei allgemein das Luxusmo -
dell bevorzugt wird .

Kiel . Ein Kfeler Einzelhandelsgeschäft erhielt
dieser Tage eine Probesendung ausländischer
Damenstrümpfe , die aus einer Papierfaser herge -
stellt sind . Aeußerlich unterscheidet sich die
Ware kaum von den üblichen Tentilstrümpfen .
Der Preis der neuen Strümpfe , die etwa zehn -
mal getragen werden können , beträgt voraus -
sichtlich 1 . — DM je Paar .

Paris . Die französische Kraftwagenproduktſon
betrug im Juni 25 279 Einheiten , darunter 16 234
Personenkraftwagen .

London . Die britischen Regierungsanleihen er -
lebten an der Londoner Wertpapierbörse einen
starken Kurssturz . Man schätzt den Wertverlust
an britischen mündelsicheren Papieren in dieser
Woche auf dreihundert Millionen Pfund Sterling .

New Vork . Die in Privatbesitz befindliche
amerikanische Handelsflotte umfaßt am 1. Juli
1949 1 193 Schifke mit rund 14,1 Millionen Brt .
Darunter befinden sich 712 Fracht - oder kom -
binierte Passagier - Frachtschiffe mit 7,1 Millio -
nen Brt . - und 481 Tanker .

Wasbington . Die Welterzeugung an Baumwolle
im Wirtschaftsjahr 1948/49 wird auf 28,7 Millio -
nen Ballen geschätzt , besagt ein Bericht des in -
ternationalen Baumwoll - Beratungsausschuß .

werden beute bevorzugt . Glatte Formen sind
Verpönt . Der Möbelhändler blieb mit seinen
schlichten Stücken sitzen . Was war zu tun ?
Sollte man gegen den Strom schwimmen ?
Das wäre vergeblich gewesen und unkaufmän -
nisch dazu . „ Der Kunde hat immer recht . “ So
ging man auf seine Wünsche ein , man be⸗
stärkte ihn noch in seinen Ansprüchen Viel -
fach hofften Fabrikanten . Handwerker und
Händler , durch Anbietung dieser „ Stilmöbel “
den immer kleiner werdenden Umsatz wett -
zumachen . Dadurch bekam die Modetorheit
neuen Auftrieb . Diese Ausführungen sind na -
turgemäß bedeutend teurer , weil sie mehr
Arbeit und Material erfordern . Da aber das
Geld vielfach nicht ausreicht , werden Zah -

lungserleichterungen Gatenzahlungen ) ent -

gegenkommenderweise gestattet .
Das ist die gegenwärtige Lage in der Mö -

belbranche . Die Fachleute bemühen sich auch
heute noch aufklärend zu wirken . Die immer
Wieder ergehenden Ratschläge und Appelle
an die Vernunft und an das Einfügen in die

derzeitigen wirtschaftlichen Notwendigkeiten
werden aber kaum beachtet . Man war allge -
mein der Ansicht , daß eine Umstellung der
materiellen und moralischen Kräfte im Volke
nach dem verlorenen Kriege kommen würde
und kommen müsse . Leider merkt man nicht
viel davon .

wird sich auch der Umschlag an Kohle im

Karlsruher Hafen wieder heben . Neben der

Kohle stehen heute Holz , Schrott , Getreide und

sonstige Lebensmittel sowie verschiedene

Rohstoffe aus Uebersee im Vordergrund . Diese

Güter gehen größtenteils per Lastwagen bis
weit nach Südbaden und Südwürttemberg ,
während die Kohlen fäys Südbaden

merkwürdigerweise nicht über den Karlsruher

Hafen , sondern über die lin KkSsrheini -
schen Häfen Ludwigshafen — Mainz geleitet
werden , wobei augenscheinlich zur Zeit noch “

die Zonengrenzen eine Rolle spielen .

Zweifellos wird sich mit der Zeit der Um -

schlag im Karlsruher Hafen , der einer der
modernsten im ganzen Rheingebiet ist , wieder
erhöhen . Es bedarf freilich noch mancher er -

heblicher Mittel zum Wiederaufbau vor allem
der Werfthallen .

Die größte Gefahr für die Zukunft des
Karlsruher Rheinhafens aber stellt das
von Stuttgart aus mit merkwürdigem
Eifer betriebene Neckarkanalprojekt dar .

Die riesigen Mittel , die notwendig sind , um
diesen Kanal von Heilbronn bis Stuttgart und

Plochingen weiter zu führen , werden volks -
wirtschaftlich keine neuen Werte schaffen , da
sie nur eine Verlagerung des Verkehzs - von den
schon bestehenden Häfen Karlsruhe , Mann -
heim und FHeilbronn nach neuen künstlich zu
schaffenden Häfen in Stuttgart und Plochingen
mit sich bringen werden . Eine Durchführung
bis zur Donau , bis Ulim und Regensburg ist
auf Jahrzehnte hinaus aus technischen und
finanziellen Gründen ohnehin nicht möglich .
Die von schwäbischer Seite ins Treffen ge -
führte Erhöhung der Kapazität an elektrischem
Strom durch die neuen Staustufen am Neckar
steht in keinem Verhältnis zu den Leistungen
der oberrheinischen Werke von Rheinfelden ,
Albbruck - Dogern und anderer .

Warum daher jetzt Millionenbeträge in
einen Kanal hineingesteckt werden sol -

len , während die schon vorhandenen
Rheinhäfen völlig ausreichen , um Würt⸗

temberg mit allen Zufuhren zu versehen ,
ist völlig unklar

und kann nur rein eogistischen , privaten Be -
dürfnissen entspringen . Karlsruhe hat in sei -

nem Rheinhafen eine der letzten Lebensadern

der ehemaligen badischen Hauptstadt . Es muß

sich daher mit allen Mitteln dagegen wehren ,
daß aus eigennützigen Motiven heraus ihm

auch auf diesem Gebiete noch Schaden zuge -
fügt wird , ohne daß die Allgemeinheit im

württemberg - badischen Wirtschaftsraum da -

von Nutzen haben würde . EE

Bauern und läger sind unzufrieden
63 Millionen Schaden durch Wildschweine — Die Jäger brauchen Waffen

Die Bauern fordern eine wirksamere Be -

kämpfung der Wildschweine , die selbst in bis -
ber verschonten Gegenden in immer größeren
Rotten auftauchen . In den linksrheinischen
Gebieten und im Odenwald ist mit hohen
Schäden zu rechnen . Nach den bisherigen Un -

terlagen wird der Ernteverlust in den west -
deutschen Ländern auf insgesamt 63 Millionen
DM geschätzt . Ohne Schußwaffe ist der Wild -

schweinplage nicht Herr zu werden . Die Würt -

temberg - Badische Jägervereinigung fordert
die Bewaffnung der Jäger auhßerdem noch

wegen des Ueberhandnehmens der Wild -
dieberei , die sich für den Wildbestand kata -

strophal auswirkt .

Die reguläre Jagdausübung ist für Deutsch -
land ein wirtschaftlicher Faktor , der nicht
Unterschätzt werden darf . Die Einnahmen für

Jagdscheine in Baden betrugen im Jagdjahr
1935/36 219 000 RM. Rechnet man die Jagd -
haftpflichtversicherung mit 55 395 RM, die

Jagdsteuern mit 154 504 RM und die Jagd-
pachtzinsen mit 1 050 000 RM hinzu , so erhält

man eine Summe von 2 580 000 RM an Gesamt -
emnahmen aus der Jagd . Der Gesamtwert der

Jagdstrecke in Deutschland ist damals mit
29 100 000 RM und der Wert der Bälge des
Raubwildes mit 2 700 000 RM festgestellt wor -

den , während nur 204 000 RM für Wildschäden
und Wildschädenschutz ausgegeben worden
waren . Während zu jener Zeit in Baden - Nord
112 Wildschweine erlegt wurden , waren im

letzten Jahr im Landesbezirk Nordbaden von
deutschen Jägern ( ohne Besatzungsmacht ) 468
Stück Schwarzwild zur Strecke gebracht wor -
den . Die Jagdorganisationen haben den deut -
schen sowie den Besatzungsdienststellen aus -
führliche Unterlagen über die Jagdwirtschaft

vorgelegt . In einer Reihe von Bundesländern

sind danach ordentliche Jägergesetze erlassen

worden , nach deren Inkrafttreten die franzö -

sische Militärregierung den deutschen Jägern
die Jagdausübung mit der Waffe gestattete .
Auch die britische Militärregierung hat sich

zu diesem Schritt entschlossen , nur in der
amerikanischen Zone ist man noch nicht s0
wWeit. Die Jägervereinigungen bedauern dies
auhßerordentlich und wenden sich scharf gegen
die ablehnende Haltung der Amerikaner . „ Die
großen und weltweisen FHilfsaktionen der
USA werden von den Deutschen voll und ganz
anerkannt “ , schreibt die Württemberg - Badi -
sche Jägervereinigung , „ und es gibt kaum
einen Deutschen , der bezweifeln wollte , daß
ohne amerikanische Hilfe ein Teil , unseres
Volkes hätte verhungern müssen ; um so un -

Verständlicher erscheint uns aber , daß die

amerikanische Militärregierung in der wich -

tigen Frage der Rückgabe des Jagdrechtes an

Deutsche bis zum Tage keine andere Stellung
einnimmt . “
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Straßburg in Blau - Weiß

Frankreichs östlichste Grohstadt , Straßburg .
rückt als Sitz des Rates der Europa - Union ,

weltpolitisch gesehen , immer mehr in den

Blickpunkt des Interesses . Doch davon soll hier

nicht die Rede sein , sondern einmal mehr von
—Frau Model Ihr leistet die Straßburger
Frauenwelt gegenwärtig auf besonders leben -

dige Weise den schuldigen Attribut . Blau -
Weiße Symphonie ? Ja , ganz recht , diese beiden
Farben vermählen sich mit dem natürlichen

Sommergewande der einmaligen Schönheit an
IIlI und Staden . Vom hellsten Blau - Weiß bis
zum schwärzesten Muster in dieser Farb -
zusammenstellung , getupft , mit Schnörkeln ,
geblümt , gestreift , kurzum alles trägt blau -
weiße Sommerkleidung . Die Einmütigkeit in
der Moderichtung frappiert den Besucher .
Blau - Weiß ist Trumpf , angefangen vom Baby
über den Backfisch zur Mutter und Großmut -

ter , von der behäbigen Marktfrau am Guten -

berg - Platz bis zur grande dame auf der Haute -
Montée . Auch die Schaufensterauslagen der

großen Textilhäuser in der betriebsamen City
um den Place Kleber prangen einheitlich in
Blau - Weiß . Ein erfrischend wirkendes , sym -
pathisches Bild , das die alte , weltberühmte
Stadt noch anziehender macht . Trotz beinahe
subtropischen Temperaturen , die selbst den
Anglern auf der Ill zu schaffen macht . Und das
wWill schon was heißen . RuV .

Der Wiederaufbau 5

der deutschen Schiffahrt
Die Verwaltung für Wirtschaft ist bereit , fur

den Wiederaufbau der deutschen Küstenschiff -
fahrthebung und für Reparaturen gesunkener
Schiffe , sowie für Neubau von Küstenschiffen
bis zu 1 500 Brt . eine erste Rate von fünfzig
Millionen DM aus dem Gegenwertsfond zur Ver -
fügung zu stellen Im Planjahr 1949/50 sind für
den Wiederaufbau der Küstenschiffahrt aus Oca -
Mitteln 100 Millionen DM eingesetzt . Die vier
deutschen Küstenländer Bremen , Hamburg ,
Schleswig - Holstein und Niedersachsen wollen
auberdem aus ihren Länderhaushalten und aus
privaten Quellen 61 Millionen DM für die Kü -
stenschiffahrt aufbringen .
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Samstag , 30. Juh 1949

Wird Heimerich Oberbürgermeister in Mannheim ?

Der Zeitunkt der Neuwahl des Mannheimer

Oberbürgermeisters , der infolge des jähen
Todes von Oberbürgermeister Dr . Cahn - Gar -
nier , der am 31. Juli neu gewählt werden
muß , rückt näher . Nicht weniger als 26 Bewer⸗
bungen sind bei der Stadt eingegangen , von
denen 9 inzwischen zurückgezogen wurden .
Unter den Kandidaten ist neben dem von der
KEdD präsentierten Freiburger Staatsrat A. D.
Erwin Eckert , der von den drei anderen lizen -
zlerten Parteien unterstützte frühere Mann -
heimer Oberbürgermeister Dr . Heimerich Fa -
Vorit . Für Heimerich sprechen vor allem seine
unumstrittenen Erfolge , die er als verant -
Wortlicher Lenker der Geschicke Mannheims
bis zu seiner Armtsentsetzung bis zum Jahre
1933 erzielte . Heimerich trat bereits 1911 als
junger Referendar in die SFD ein , ließ sich
1913 als Rechtsanwalt in Nürnberg nieder ,
dessen Lebensmittelversorgung er während
dem ersten Weltkriege übernahm . 1925 wurde
er Bürgermeister von Kiel , bis er 1928 dem
Ruf nach Mannheim folgte . Nach seiner Amts -
enthebung ließ er sich als Wirtschaftsberater
nieder und übernahm nach dem Zusammen -
bruch die Stelle des Oberregierungspräsiden -
ten in Mittelrhein - Saar , um sich dann wie -
der dem Rechtsanwaltsberuf zuzuwenden .
Heimerich gilt als ausgesprochener Sozialist
ohne starre Bindung als Parteidoktrinen .
Auf dem Rathaus , so erklärte er auf einer
Stark besuchten Bürgerversammlung in Nek -
karau , haben die Fragen der großen Politik
nichts zu suchen . Hier gilt es den Forderun -

gen des Tages und der nächsten Zukunft Ge -

nüge zu leisten . Dr . Heimerich wird in erster
Linie die Arbeitslosigkeit energisch bekämp -
fen , den Wohnungsbau fördern und Mann -
heim wieder die ihm gebührende Stellung in
dem natürlichen Lebensraum geben .

*

Sorgen der Freiburger Universität

Die Freiburger Universität , eine der älte -
sten und berühmtesten Deutschlands , hat . wie
eine Ubersicht über die Sommersemester
zeigt , schwere Sorgen . Die Zahl der bedürfti -

gen Studenten wächst ständig . Im Sommer -
semester wurden folgende Stipendien und

Unterstützungen bezahlt : 12 000 DM Staats -

stipendien , 11 500 DM aus Mitteln der Mili -

tärregierung , 2000 DM als Asta - Soforthilfe
Ffür besonders bedürftige Studenten , 800 DM,
die von der Studentenhilfe der Universität

selbst aufgebracht waren . Mensa - Freitische

im Werte von 700 . — DMwurden gewährt . Die

Nahrungsmittel aus der Hoover - Speisung er -

fordern monatlich allein an Transportkosten
1800 DM, ein Betrag , der auch nur schwer

aufzubringen ist , da viele Studenten nicht in

der Lage sind , den Unkostenbeitrag von 1 .

N EAUISeEIE
ABENDZEITUNG

Selte 9 Werbenummer

DM üin einem Monat zu bezahlen . Freiburg ist

auch die einzige westdeutsche Universität

ohne Sportlehrer und ohne Sportplataz , und

Südbaden ist das einzige Land , in dem über -

haupt keine Sportlehrer herangebildet wer -

den , da der Landrat bisher keinerlei Mittel

dafür gewährt hat .
Ulm . Auf eine nicht alltägliche Art und

Weise gelang einem in Hüttisbeim wohnen -

den Förster ein Habichtfang . Als der sich auf

einem fahrenden Motorrad befindliche För -

ster seinen Hut nach einem vorbeistreichen -

den Habicht warf , verfing sich das Tier derart

in dem Hut , daß es ohne Mühe gefangen wer⸗

den konmte .

Für die Sendepausen
Ein dänischer Autobusschaffner , der seit 1944

„ English by Radio “ hört , erhielt den ersten
Preis in dem von der BBC ausgeschriebenen
Preisausschreiben zur Ermittlung der besten

„ Schüler “ . Den zweiten Preis erwarb sich ein

kranzösischer Lehrer vor dem Drittbesten ,
einem deutschen Ingenieur .

In Amerika ist es üblich , alljährlich in den
Musikzeitschriften über die besten Musiksen -

dungen abzustimmen . In diesem Jahr erhielt

eine Aufführung von Verdis „ Aida “ den

ersten Preis , bei der das NBC - Symphonie -
orchester unter Leitung von Arturo Toscanini

sbielte , der zum besten Dirigenten erklärt

wurde . Von den Rundfunkübertragungen àus
der Metropolitan - Opera wurde die Aufführung
der „ Salome “ als die beste anerkannt . An der

Abstimmung beteiligten sich 700 Musikkriti -

ker amerikanischer Tageszeitungen .
E

Eine englische Erfindung hat einen alten

Wunsch erfüllt : ein kleines Zusatzgerät schal -

tet den Rundfunkempfänger immer dann ein ,

wenn ein Programm gesendet wird , das den

betreffenden Hörer interessiert . Das Zusatz -

gerät besteht aus zwei unterbrochenen Strom -

Kkreisen , die entsprechend den einzelnen

Programmarten numeriert sind . Die doppelte

Unterbrechung hat folgenden Grund : Die

erste Unterbrechung wird vom Rundfunkteil -
nehmer je nach der gewünschten Programm -

art mit einem Stöpsel überbrückt . Die zweite

Unterbrechung wird elèktromagnetisch ge -

schlossen , und zwar durch einen Impuls des

Senders . Damit ist dann das Gerät einge -

schaltet . Voraussetzung ist natürlich , daß

jeder . Sendung die „ Befehlszeichen “ voran -

gehen und diese für jede Programmart , also
für jeden Stromkreis , verschieden Sind . Am

Schluß der Sendung wird das Enpfangsgerät

durch einen Löschimpuls wieder abgestellt .

Die französische Militärregierung hat die

Zensur für kulturelle und kulturpolitische -

Sendungen des Sũüdwestfunks aufgehoben .
Nur politische Sendungen unterliegen noch

einer beschränkten Kontrolle .

Der Bayeèrische Rundfunk wird in Kürze

Werbefunkksendungen in sein Programm auf -

nehmen . Ihr Erlös , über dessen Verwendung

der Rundfunkrat bestimmt , wird dem Aufbau

und der Erhaltung kulturell wichtiger Insti -

tutionen und Bauten in Bayern dienen .
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Der NWDR behandelt im August in drei

Sendungen „ Das Goethebild der Deutschen

von 1949 “ .

Der Devisenzug
Die in Zürich erscheinende „ Tat “ schreibt :

„ Man fährt über die holländisch - deutsche

Grenze , passiert die englische Besetzungskon -
trolle und ' die deutsche Zollschranke . Der in -

ternationale Zug erreicht dann die ersten

deutschen Stationen . Aber kaum ein Mensch

steigt ein . Auf dem Perron hängt eine große
Tafel und der Lautsprecher gellt in die dach -

losen Bahnhofshallen hinaus : „ Für den inner -

deutschen Verkehr gesperrt ! “ — Devisen -

zug ! Nur auf Dollar lautende Fahrkarten gül -
tig ! “ — der Zus fährt weiter . Man schlendert

gelaneweilt in den Gängen herum und gähnt .

Die Wagen sind sozusagen leer . Derweilen

schauen auf allen Bahnhöfen Leute zu , die

zweifellos gerne mitfahren möchten . Aber es

ist halt ein Devisenzug !
Es kommt jedenfalls billiger , und es ist je -

denfalls auch wirtschaftlicher , die Züse leer

in der Welt herumzuschicken , als einige D-

Mark entgegenzunehmen Gielleicht mit ent -

sprechendem Zuschlagh . Man gähnt . also wei -
ter . Man fährt im Devisenzug ! Derweilen hat

die offenbar unerwünschte D- Mark an Kauf -

kraft bedeutend gewonnen . . Aber Mitfah -

ren ist weiterhin verboten . “

Nachdenklich oder mißmutig , je nach Tem -

perament und Veranlagung , hat schon manch
deutscher Reisende den Passus auf den Fahr -

plänen der Deutschen Reichsbahn aufgenom -

men , wonach der gerade für ihn günstige
Fernzug „ für den innerdeutschen Verkehr
nicht zugelassen “ ist .
endigung des Krieges eine reichlich unzeit -

gemäße Zurücksetzung des deutschen Fahr -

gastes . Wie wir hören , ist die Reichsbahn
Selbst an dieser einschränkenden Bestimmung
nicht schuld . Sie habe sich hier nach Faktoren
zu richten , auf die sie selbst keinerlei Einfluß
auszuüben imstande sei . Hoffentlich entdecken
diese „ Faktoren “ möglichst bald , spätestens

jedoch beim kommenden Fahrplanwechsel ,
daß es wirtschaftlicher und demokratischer

ist , D- Mark - zahlende deutsche Reisende in

diesen Zügen mitzunehmen als sie leer durch
die Gegend fahren zu lassen .
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Das Naudic - Drcgramm der Woche

Vier Jahre nach Be -

gnach Rom . —

Süddeutscher
Rundfunk , Stuttgart
574 KII2 / 100KW / 523 m
6180KI2 / 10 W / 48,5 m

SO0NNTAG

98. 30 Kammermusik , Beet -
hoven
Predigt : Niemöller
Melodien am Sonntag -
morgen , ( Walter Lud -
Wig, Tenor ; FHubert
Giesen , Häavier )

11. 00 Universit ' tsstunde
11. 30 Schumann : Dichter -

liebe
12. 05 Musik aus Operetten
13. 00 Mit . Schwung und

Laune
13. 30 „ Burgenreiche Jagst “

9. 00
10. 15

14 . 15 Kinderfunk : „ Kasperle
auf der Kokosfarm “

17. 00 „ Jeppe vom Berge “ ,
Hörspiel

18. 00 Ttal . Komponisten
22. 00 Klaviermusik von

Franz Liszt
AMexander Petöfl .

Südwestfunk

Sonntag : 11. 00 Die Aula .
15. 00 Kinderfunk . — 15. 30

Stimme der Heimat ( aus
Kaiserslaut . : „ Hundstage . ) .

16. 15 Unterhalt . - Musik .
17. 18 „ Das Gerücht “ , eine

Erzählung von Horst Lange .
LE 138. 45 Aus Literatur und

Wissenschaft . — 19. 15 „Jodel -
Kklänge von der Alm “ . —

—

20. 00 Simfoniekonzert . —
21. 30 Tanz - und Unterhal -

tungsmusik .

Montag : 17. 00 Die Welt
der Frau . — 17. 30 Solisten -
konzert . — 19. 00 Bücher -
schau . — 20. 00 Musik . —
20. 45 Probleme der Zeit .

21. 00 Aus Opern . — 22 . 30
Prof . H. v. Eckardt : D. H.

TLawrence und sein Werk .

Dienstag : 16. 00 Sinfonie -
konzert . — 17. 00 Jugendfahrt

19. 00 Der
Rechtsspiegel . — 20. 00 Ope -
retten . — 20. 45 Hörspiel
„ Der Tanz ums Geld “ , Ko -

moödie von Stefan Zweig . —
22. 30 Musik der Welt . —

n . is „ Der Tunnel “ , eine
Erzählung von Margret

Piulsford .

2¹1. 00

MONTAG

8. 00 Haus und Heim
9. 00 Kindersuchdienst

9. 15 Suchmeldungen
9. 50 Schumanan , Wald -

Senen “
10. 00 Affäre Dreyfuß
10. 30 Suchdienst
11. 30 Quintett W. Schmelle
12. 00 Musik am Mittag
13. 00 Echo aus Baden
14. 00 Märchen : Die blaue

Blume
Kinderfunk : Der Ka -
lendermann sagt den
August an

16. 00 Nachmittagskonzert
16. 45 Bücher
17. 00 Konzertstunde
18. 00 Quer durch den Sport
18. 15 Für die Frau
18. 55 Die Anschlagsäule
20. 00 Wetterbericht mal an -

ders . . . v. Hans Erich
Richter
„ Wohnen , wobnen ,
welche Wonne “

22. 30 Opernmelodien
23. 00 Bert Brecht :

dergeschichten “

16. 45

„ Kalen -

Mittwoch : 14. 16 Wir jun -
gen Menschen . — 16. 00 Mu -
sik . — 17. 00 Bücherschau .—
19. 15 Wiener Walzer . —20 . 10
Klingende Filmschau . —
21. 00 Das Prisma . — 22. 30
Ein Lebensbild von Stefan
George .

Donnerstag : 14. 15 Kimder -
funk . — 16. 00 Trossinger
Musiktage . — 20. 00 Tanz -
abend in Salzburg . — 21. 00
„ Der unromantische Rhein “ .
— 23. 15 Zum 90. Geburtstag
von Knut Hamsun .

Freitag : 16. 00 Musikalische
Teestunde . — 17. 00 Guido
Eckardt : Die Wendung ,
eine Erzählung . — 19. 00
Die Frau im Beruf und ö6f-
fentlichen Leben . — 20. 00
Hörfolge um Wolfgang
Borchert . — 21. 30 Aus Na -
turwissenschaft und Tech -
nik . — 23. 15 Das gute Chan -
son . — 23. 30: Beitrag zum
Goethe - Jahr .

Samstag : 14. 15 Wir jungen
Menschen . — 15. 15 Brief -
markenecke . — 16. 00 Musik
und Unterhaltung . — 17. 00
Kulturnotizen . — 17. 30 Sang
und Klang im Volkston .
— 19. 00 Innenpolitischer
Kommentar . — 20. 00 Hörer -
Wünsche . — 22. 30 Tanz .

DIENSTAG

9. 50 Kleine Klaviermusik
Julius Baßler

10. 00 Märchen : Die blaue
Blume
Suchdienst
Landfunk
Echo aus Baden
Aus der Wirtschaft
Horst Schimmelpfennig
splelt auf der Wur -
litzer Orgel
Josef Conrad zum 28 .
Todestag
Prälat Wilheim Sedl -
meier , Rottenburg :
„Politik a. d, Kanzel “

17. 15 DVorak . Terzett
18. 00 Mensch und Arhbeit
18. 15 Jugendfunk
18. 30 Klänge der Heimat
20. 00 Krien , gesungen von

Helge Roswaenge , Ru -
dolf Schock , Josef
Schmidt , Lauri - Volpi ,
Gigl1
Christiane Vulpius
Tanz , Paul Wehrmann
Musik unserer Zelt

10. 30
12. 00
13. 00
14. 30
15. 00

19. 45

17. 00

21. 15
22. 00
23. 00

Zur Auswahl

Konzerte
Sonntag , 31. Juli

München : 16 . 30 Sinfonie -
konzert Mozart , Beethov . )
—Frankfurt : 17. 45 Sinfonie -
Konzert ( Mozart , Donizetti
u. à. ) — NWDR : 18. 00
Werke von Mozart . — Ber -
lin II : 19. 20 Wilhelm Furt -
wängler dirigiert die Ber -
liner Philharmoniker . —
SWF : 20. 00 Sinfonſekonz .
Franck und PDvorabh9) .

Montag , 1. August .
NWDR : 16. 15 Kammer -

musik . — SWF : 17. 30 So-
Ustenkonzert . Werke von
Paul Hindemith . — NWDR :
20. 00 Sinfoniekonzert ( Gluck .

Mozart , Wolf - Ferrarh .
Dienstag , 2. August

SWF : 16. 00 Sinfontekonzert
( . Liszt , Francaix , Beet -
hoven ) . — München : 21. 15
Brandenburgisches Konzert
Nr . 3.

Mittwoch , 3. August
München : 20. 15 Schmidt -

Boelcke dirigiert Bruch ,
Françaix u. à. — NWDR :
22. 00 VII . Sinfonie v. Schu -
bert .

Donnerstag , 4. August
NWDR : 17. 00 Beethovens

Klaviersonaten . — Stutt

eeeeee

MITrwOCRH
8. 00 Haus und Heim
9. 50 Akkordeonklänge

10. 00 Schulfunk
10. 30 Suchdienst
11. 30 Mendelssohn -

Bartholdy
12. 00 Musik
13. 00 Echo aus Baden
14. 00 Kindergeschichte :

20 000 Tonnen Über Jim
15. 18 Marggrander splelt
15. 45 „ Wir raten “
17. 15 George Gershwin

18. 00 Sport gestern und
heute — Musik

20. 00 Salzburger Festspiele
„Fidelio “, Oper von
Beethoven . Dirigent :
Wilh . Furtwängler . Die
Wiener Philharmoni -
ker ; d. Wiener Staats -

opernchor .

—Stuttgart : 22. 00 Aus alten
und neuen Operetten .
gart : 17. 05 Werke von Mo-
zart u. Beethoven . — Ber -
Iin I: 22. 30 J. S. Bach : Kon -
zert für zwei Violinen .

Freitag , 5. August

Berlin I : 15. 20 Kammer -
musik von Ludw . van Beet -
hoven . — Berlin II : 22. 20
Haydn : Sinfonie Nr. 26. —

NWDR : 23. 00 Melodien des
Barock : G. F. Händel .

Samstag , 6. August
München : 13. 30 Werke von

Schubert . — RIAS : 16. 20
Chopin - Zyklus . .

Operetten und Opern

Sonntag , 31. Juli
Saarbrücken : 20. 30 Ouver -

türen von Mozart , Beetho -
ven , Weber .

Montag , 1. August
SWF : 21. 00 Opern , Werke

ital . Komponisten .

Dienstag , 2. August
RIAS : 23. 05 „ Madame But -

terfly “, von Puccini ( Mai -
länder Scala ) .

Mittwoch , 3. August
Stuttgart : 20. 00 „Fidelio “,

Oper von Ludwig van Beet -
hoven . Dirigent : Wilh . Furt -
Wängler Uebertragung von
den Salzburger Festspielen ) .

DONNERSTAG

9. 50 Klaviertnusik , Hans
Brändle

10. 00 Kindergeschichte :
20 000 Tonnen Über Jim
Suchdienst
Klänge vom Egerland
Musik zur NMittags -
stunde

13. 00 Echo aus Baden
14. 00 Märchen : Vogel Greif
14. 30 Aus der Wirtschaft
14. 45 Engl . Sprachlcurs
15. 00 Hausmusik
15. 45 Johann Elias Ridinger
16. 50 Zeitschriftenschau
17. 05 Mozart — Beethoven
17. 50 Zeitfunk , Programm
20. 00 Erfüllte Schlager -

10. 30
11. 30
12. 15

Wünsche
20. 45 Siebenbürgen
22. 00 Aus alten und neuen

Operetten
23. 00 Streitgespräch um

Knut Hamsun
Fur die Freunde des
Jazæ

23. 30

Donnerstag , 4. August
NWDR : 20. 00 Ausschnitte

aus „ Margarethe “ von Gou -
nod und „ Abraxas “ von Egk .

Freitag , 5. August
NWDR : 14. 15 Ed. Künnecke

„Glückliche Reise “ u. à. —
München : 20. 20 „ La Travia -
ta “, Oper v. Giuseppe Verdi .
— Leipzig : 21. 00 „Boris Go-

dunowꝰ “ , Oper von Mous -
SopgSkIIJ .

Samstag , 6. August
Stuttgart : 16. 00 Aus Ope -

retten von Joh . Strauß .

Hörspiele und Hörfolgen

Sonntag , den 31. Juli
Stuttgart : 17. 00 „ Jeppe v.

Berge “ , ( nach der Komödie
von Ludwig Folberg ) .

Montag , 1. August
Frankfurt : 16. 45 Uhr „Ein

Schutzmann geht vorüber “ ,
Erzählung von Karl Ude . —
Stuttgart : 23 . 00 „ Kalender -
geschichten “ v. Bert Brecht .

Dienstag , 2. August
SWF : 20. 45 „ Der Tanz ums

Geld “ , Komödie von Stefan
Zweig . — Frankfurt : 21. 15
„Vorsicht ! Liebe ! “ Fine Hör -
folge mit viel Musik .

Mittwoch , 3. August
NwWDR: 15. 00 „ Johñ mit

der rostigen Stimme “ von
Harro - Heinz Jacobson . —

—

FREITAG SAMSTAG

9. 15 Suchmeldungen 10. 00 Literaturgesch chten
3 3 Die Kapuzinerpredigt

9. 50 5 Turina : See - 10. 30 Suchdlenst
9 11. 30 Johann Seb . Bach

10. 00 Märchen : Vogel Greit 12. 15 Beliebte Tonffimmelo -
10. 30 Suchdienst dien
11. 30 Blasorchester , Walter 13. 00 Echo aus Baden

EKlesow 13. 45 Der Sport am Wochen -
13. 00 Echo aus Baden 155 888 1943. 35 Programmvorschau 52 3
14. 00 Alt - Stuttgarter Ge -

KAAb.

Shlebten 15. 30 Prof . Dr . K. Beurlen :
18. 45 Hörspiel : „ Das Wun - „ Frühes Leben auf der

derfitzchen im Küfer - Erde “
haus “ 16. 00 Aus Operetten v. Joh .

16. 45 Neue Bücher Strauß

17. 50 Presseschau
18. 15 Herm . Mostar spricht

18. 15 „ Jugend in Australien “ zu Prozessen v. heute

18. 30 Stuttg . Volksmusik 18. 30 Bekannte Solisten mit

20. 00 Familie Staudenmaier 2000 855 Giesen, 5
20. 30 Symphonſelsonzert

Urtt. Hans Moser , Willi Rei -
22. 00 Sendung der W chert , Hermann Leo -

Badischen Studenten - poldi , Barb . Gallauner ,
schaften 1 Schuricke . Oskar

22. 18 Tanz Heiler u. a.
22. 00 Die schöne Stimme ,

22. 50 Bad . Theaterbericht Ernis Sack und Joset
28. 00 Musik zur Nacht Herrmann .

München : 21. 00 „ Das Gam -
ma- X- Projekt “ . Ein Krimi -
nalhörspiel . — Leipzig A. 00
„ Schinderhannes “ , nach Carl
Zuckmayers Schauspiel .

Donnerstag , 4. August
Leipzig : 21. 30 Hörfolge um

Ulrich von Hutten .

Freitag , 5. August
SWF : 20. 00 Uhr „Ich will

Leuchtturm sein in Nacht
und Wind “ . Hörfolge um
Wolfg . Borchert . — Frank -

Dienstag , 2. August

Stuttgart :
Arien . —
Melodien und Rhythmen
Su⁰

20. 00 Bekannte
München : 23. 00

südlichen Zonen . —
SWF : 23. 30 Ja22z 19491

Mittwoch , 3. August
NWDR : 20. 00 Wie es Euch

gefällt . — SWF : 23. 00 Tanz -
musik mit Evelyn Kün -

necke .
furt : 21. 10 „ Die läßlichie Donn
Sunde “ , Einé toll - dreiste ee e

Geschichte . — Bremen : 22. 00 SWF : 20. 00 Ein Tanz -
„ Der Mann , der zu Kklein abend aus Salzburg .
War“ , Hörspiel von Al Mor - München : 20. 45 Sie Wün -

gan . schen 7 WINwypn : 5 38 — ir spielen .ee — Frankfurt : 20. 45 „ VomNörig ““, Komödie von Paul
Schurek . — München : 21. 00 Ring und von der Kärtner

Die Axt im Haus! “ , heitere Straße “ mit Maria Ander -
Hörfolge von Peer Frank . gast und Hans Lang .

Tanz und Unterhaltung

Sonntag , 31. Juli
München : 21. 46 Beliebte Ralph Zürn

Künstler — beliebte Melio - d ' Orio mit ihren Orchest .
dien . — SWF : 21. 30 Willi — Bremen : 22. 30 Amerikan .
Stech und sein Orch . — Tanzmusik . — Frankfurt :
Stuttgart : 23. 00 Wir bitten 23. 00 Swing - Cocktail .
zum Tanz .

Montag , 1. August

Freltag , 5. August

NWDR : 21. 00 Wili Greihs ,
und Lubo

Samstag , 6. August

Frankfurt : 20. 00 Ein bun - 20. 00 Buriter
ter Abend . — SWF : 20. 00 Abend . — SWE : 20. 00 Bö -
„ Musik für Dich “ mit Mar - rerwünsche . — Saarbrük -
got FHielscher . — RIAS : ken : 23. 15 Tanz in den
20. 15 Streifzug durch die Sonntag . — SwWF: 22. 30
Hörerwünsche . g Panzmusik .

A Radio - SEITZ

1 0

FREVTAG

Keirlstreiße 32

Radie kern
Kaiserstraße 2410

beim Möhldurger Tor

* Bequeme Jeilzahlung

Ihr Repadrdturen Kurzfristig

Etagenfachgeschäktt

Rof 7164

RAD10
Blaupunkt

Piasecki
Schützenstraße 17 / Telefon 5592

EER

Radichaus Leist
Moderne Reparcturwerkstatt

Die neuesten Röndfonk -

geröte der fühtenden

Eulchlt enSelloßoen
MpſangenauEhAIEmen.

Jen dονν
Sãmil . Marken - Gerute

auf Teilaahilung /

Reparaturen Schnell und billig
Sqehũtaenstr . 43, Ecke Mariensti .
Teleſon 2881

Sehen Ss Hler.

Firmen

gruchsgl , am Damiaonstor Dauadlo - Hol⁰ Höre gut mit beinem Apparate
fernrof 354 5BUEERR 51 hast Du ihn von RADl0 - ADE

SEEn122551 K - 1



Samstag , 30. Juli 1949

Auftakt im Fußball

Was bringen die nächsten Sonntage ?
Sehr reichhaltig ist das Fußball - Spielpro -

gramm der deutschen Spitzenvereine , ehe am
4. September die Punktespiele um Meister -
schaften beginnen . Deutschlands Fußballmei -
ster VfR Mannheim tritt zum ersten Meister -
schaftsspiel in Schweinfurt bei 05 an . Eine
Terminliste lautet :

August : 1. 8. : Bor . Dortmund — Austria
Wien ; 6. 8. : Stuttg . Kickers — Vienna Wien ,
1. Fœ Nürnberg — Austria Wien , Jahn Regens -
burg —Viktoria Berlin ; 7. 8. : HSV Kickers
Offenbach , VfB Stuttgart — Austria Wien ,
TSV Eimsbüttel — VfR Mannheim ; ferner 1.
Kampftag der 9 Vereine zum Aufstieg in die
Oberliga West ; 10. 8. : Eintracht Braunschweig
—Vienna Wien ; 13. 8. : 1. FC Nürnberg —1 .
FC Kaiserslautern , VfBñ Stuttgart — Admira

Wien , FSV Frankfurt — Kickers Offenbach ;
14. 8. : in Bad Harzburg : VfL Osnabrück
Stuttg . Kickers und SpVgg Fürth — St . Pauli ;
Jahn Regensburg — FC Grenchen , Schalke 04
— VfR Mannheim ; ferner 2, Kampftag Auf -
stieg West ; 17. 8. Bor . Dortmund — Berliner
SV 92, Tus Neuendorf — Stuttg . Kickers ;
20. 8. VIL Osnabrück — 1. FC Kaiserslautern ,
Jahn Regensburg — RBlauweiß Wien ; 21. 8.
Bor . Dortmund — Kickers Offenbach , Stuttg .
Sportfreunde — Stuttg . Kickers , SpVgg Fürtn
— Folstein Kiel , Eintracht Braunschweig —
Preußen Münster , in Zürich : Voung Fellows
Zürich — 1. FC Nürnberg ; 22 —26 . 8. Schwei⸗
2zer Reise des VfR . Mannbeim ; 27. 8. : 1. FC
Nürnberg — Bor . Dortmund , VfL OSnabrück
— Arm . Bielefeld ; 28. 8. : in Chemnitz : 288
Halle — VfR . Mannheim , in Bad Harzburg :
1. FC Kaiserslautern Eintracht Braun -
schweig ; 30. 8. : Bayern München — RBor. Dort -
mund . — September : 4. 9. : Serienbeginn der
Oberliga Süd mit sieben Spielen , ( außerdem
auch Einladung des FC Barcelona an VfR
Mannheim ) , Jubiläumsspiel Stuttg . Kickers —
Bor . Dortmund ; wahrscheinlich auch Start der
Oberliga Nord .

VfB Mühlburg - HSV

Zu dem Saisoneröffnungsspiel auf dem
neuhergerichteten Mühlberger Platz am heu -
tigen Samstagnachmittag treten die beiden
Mannschaften wie folgt an :

HSV : Warning , Abramcyk , Holdt ; Spund -
flasche , Werner , Niemann ; Krüger , Kubsch ,
Rohrberg , Woitkowiak , Ebeling .

VfB Mühlburg : Scheib ; Hauer , Fritscher ;
Fischer M. , Gärtner , Fischer E. ; Kunkel , Ra -

stetter , Grobs , Seeburger , Roth .

Handballer , vor der Saisoneröffnung

Die Handballer beginnen ihre Pflichtspiele
der Runde 1949/50 am 4. 9. in sämtlichen
Klassen . Die Verbandliga - Spiele in einer Staf -
fel mit 14 Mannschaften SVfL Neckarau ,
TSV Rot , SV Tetsch , FGSt . Leon , KG Bir -
kenau , 62 Weinheim , SV Waldhof , Tus Beiert -
heim und die neu aufgestiegene TSV Leuters -
hausen , 98 Seckenheim und für den Verzicht
geleisteten TSV Bulach , TSV Rintheim . Wei⸗
terhin spielen die Bezirksklassen mit 4 Staf -
feln je 12 Mannschaften , denen sich die dem
Kreis entsprechenden Mannschaften der Kreise
1 und 2 anschließen . S/R
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ARHMKEITUNG

Seite 11 ) Werbenummer

Georg Meier fuhr Trainingsrekord
Eine große Ueberraschung gab es beim

Training zum Schauinslandrennen , da es dem
Münchner Georg Meier auf BMW gelang
nicht nur den seit 1936 bestehenden Motor -
radrekord von 8,05,3 Minuten zu unterbieten ,
sondern auch Bernd Rosemeyers absoluten
Bergrekord von 7,59,3 zu verbessern . Georg
Meier durchraste die Strecke in 7,55,9 also
mit einem Stundenmittel von 90,9 km , eine
Zeit die erwarten läßt , daß am Sonntag auch
in den übrigen Klassen erstaunlich gute Zei -
ten gefahren werden .

Der Karlsruher BMW - Fahrer Karl Kar -
cher , der zusammen mit seinem Bruder das
Rennen der Seitenwagenklassen bestreiten
Wollte , flel durch Sturzverletzung aus .

Heidelbergs Tennisspieler führend
Im Endspiel der badischen Medenmeister -

schaft schlug der durch Geste verstärkste
Schwarz - Gelb - Club Rohrbach den Karlsruher
Eislauf - und Tennisverein mit 7: 2. Von den
Karlsruher konnten die beiden Jugendspie -
ler Frey und Behrle durch hart erkämpfte
Dreisatzsiege über Krause und Fütterer die
beiden Punkte holen . Alle anderen Spiele
gewann Heidelberg .

So wird man Schach - Weltmeigfer
Für unsere Schachfreunde bringen wir heute

eine in Deutschland noch wenig bekannte Par -
tie , die größtes Interesse finden dürfte , nämlich
die entscheidende Begegnung zwischen dem
Exweltmeister Euwe ( Holland ) und dem neuen
Weltmeister Botwinnik ( Rußland ) , die das Welt⸗
meisterschaftsturnier in Haag 1948 entschied .
Weiß : Botwonnik , Schwarz : Euwe — Slavische
Verteidigung .

1. dd, d5 2, ca, e6 3. Sf3 . Sf6 4. Scs , c6 5. 63,
Sbd7 6. Ld3 , Lb4 .

Diese Neuerung , die er sich vermutlich für
die große Gelegenheit zurechtgemacht hat ,
brachte Euwe im holländischen Teil des Welt⸗
meiserschfatsturniers kein Glück ; er wandte sie
in der 4. Runde auch gegen Reschewski an und
zog sich damit , wie hier , eine schwere Nieder -

lage zu.
7. 23, Las 8. De2 , Dé7 9. Ldz , d :c 10. L : ca ,

65 11. 0 —01
Der Tausch auf é5 würde das schwarze Spiel

befreien .
11. . , 0 —0 12. Taél .
Reschewski setzte in der erwähnten Partie

mit 12. d5ö! fort , was vielleicht noch stärker ist
als Botwinniks Zug .

—ů 733
Um E65—é4 , was hier wegen 8S: Eal nicht an -

geht , folgen zu lassen :

13 . Sée4l, S : E4 14. D: E4 , a5.
Verhindert Lba .
15. La2 , Sfé6 16. Dh4 , é4 17. 8651
Ein weitberechnetes Bauernopfer . Eupe läßt

sich zu seinem Schaden auf dis Sache ein und

die vorsichtige Ablehnung mit 17 . ,
6.

17. „ L : 65 18. d :E, D: E5 19. Le3 . Dé7 20.
131, Sd5 .

Erzwungen . Falls 20. . , 6 : f3, s0 21. Lbl , h6
22. T : f3, Sd5 ( was sonst ? ) 23. Tg31I1 mit Se -
winnstellung für Weis . Eine sehr hübsche
Wendung .

21. D: E7, S : E7 22. f : 64.
Das Läuferpaar , die offenen Turmlinien und

der Entwicklungsvorsprung bieten Weiß eine
mehr als genügende Entschädigung für den
Nachteil des Doppelbauern . Schwarz kann sich
jetzt nicht mit 22. . , Lés entlasten ; denn nach
23. L ; é6, f :& 24 . T : f387, K: 18 ( oder T: f8
25. L : aß) 25. Tflͤ , Kg8 26 . Tdi dringt der
weilßle Turm auf d7 ein . Zweifellos hat Bot -
winnik diese Variante schon bei seinem 17. Zuge

mitberechnet . 0

22. „,„ b6 23. Tédi , Sgé . 24. Tdé6, Laé 25. Tf2 ,
Lb5 26. E5, Sé7 27. 641, c5.

Verzweiflung . Es gibt kein anderes Mittel ,
um Td7 zu verhindern ; auf Ta7 ( oder Tads )
folgt 28. T : f71

28. 6E6, f6.
Oder f : é6 29 . T : E6!
29. T : b6, Le6 .
Auf Lés folgt 30. Tb7 , und Tfbl kostet zu -

nächst noch den Bas5.
30. T c6l , S : c6 31. 677/ , Tf7 32. Ld5 !
Gewinnt den Springer , da Schwarz nach

Tes L : cõ nicht zurücschlagen darf . Euwe gab
auf .

Eine großartige Leistung des russischen Groß -
meisters .

Fpact Snlitter
Der 1. FC Nürnberz will in der kommen -

den Saison Günther Baumann in den Angriff
Stellen , falls Pöschl an seinen hohen Forderun -
gen festhält

Sepp Herberger hält folgende Fußballelf
für die stärkste deutsche Besetzung : Flotho
( Osnabrüct ) ; Streitle , Knoll (1. FCN ) ; Michallek
ODortmund ) ; Kennemann (i . FeN ) ; Schanko
Dortmund ; Klodt II Horst ) ; Spundflasche HSV ) :
Morlok (1. FCN ) ; F. Walter (1. FCE ) : de la
Vigne ( UfR Mannheim )

Torwart Hölz hat Kaiserslautern verlassen
und sich beim VfL . Neustadt angemeldet

Eintracht Braunschweig ist es nach
dem Auseinanderfallen seiner Oberligamann -
schaft gelungen , wieder eine starke Vertretung
auf die Beine zu stellen . Bekannte neue Leute
sind : Läufer Fricke ( bisher Preußen Hameln ) ,
Stürmer Schemel Emsdetten ) , Wilhelmi Phönix
Ludwigshafen ) und Wölller ( Göttingen 05 )

Kurz vor den Meisterschaften am 6. /7 . August
in Frankfurt lautet die Sommerbilanz unserer
Steher : 1. Lohmann 30 Siege , 21 Platzerfolge ;
2. Kilian 15 Siege , 26 Platzerfolge ; 3. Metze 14
Siege , 30 Platzerfolge ; 4. Kittsteiner 5 Siege , 30
Platzerfolge . GCSK)

Deutschland allein hat 15 mal soviel Hand -
baller als die übrige Welt zusammen . Von ins -
gesamt 49 Länderspielen der deutschen Hand -
ball - Nationalmannschaft wurden 44 mit einem
Torverhältnis von 715: 270 gewonnen .

Die besten süddeutschen Ringer der Fliegen -
und Weltergewichtsklasse kämpfen am Sonntag
in Hornberg um die Süddeutsche Meisterschaft .

Die Tour de France wurde von einem ein⸗
zigen Fahrer , dem Belgier Thys , dreimal ge -
wonnen . Bartali , Maes , Leducd . Magni , Botte -
chia und Petit - Breton brachten es nur auf zwei
Siege . Gesamtsieger stellten bisher Frankrech
16 mal ( von 36) , Belgien 12 mal , Italien 5 mal
und Luxemburg 3 mal . Erfolgreichster deutscher
Teilnehmer war 1932 Kurt Stoepel , der in einer
4520Km - Tour hinter André Leducq - Frankreich
mit 24 Min . Rückstand Zweitere vor Camusso -
Italien wurde .

Die originellste Prämie der Deutschlandfahrt
wurde in Waldshut dem Etappensieger Pfan -
nenmüller überreicht . Der elemalige Luftfahrt -
Pionier Dr . Eiler hatte ein Faksimile seines
deutschen Pilotenscheins Nr . 1 anfertigen lassen
und dem sichtlich erstaunten Pfannenmüller mit
eigenhändiger Unterschrift überreicht .

Der Berliner Brockmann ist heute noch iIn -
haber eines Weltrekordes im 100 - Km- Lauf . Denn
seit 1912, als Karl Brockmann diese lange
Strecke in 10: 21 Stunden „ heruntermarschierte “ ,

hat sich niemand mehr an solche Marathonlauf -
Leistung herangetraut .

Der Amerikaner James Fuchs stellte am zwei⸗
ten Tage des Leichtathletik - Vergleichskampfes
zwischen skandinavischen und aàamerikanischen
Sportlern im Osloer Bisletstadion mit 17,79 einen
einen neuen Weltrekord im Kugelstoßen auf .
Der alte Rekord wurde seit dem 17. April 1948
von dem Amerikaner Charles Fonville mit 17,68
gehalten .

*

Etwas Neues für Karlsrulie :
1

die Wortanzeige den,AZ “

Gesetzt der Fall

Vor allem :

Waäas sle kosten wird ,

Tausenden gelegen .

wie niedrig unsere Preise sinid .

Kinderwagen 1 Uperschrifts .
zu verkauf . Ange - Wort . 0. 25
bote unt . WA 980. 5 Textworte —0 . 75

7 1. 00
Ziffer - Gebühr 0 . 50

1. 50
E

Klavier 1 Uberschrifts -
zu verk . Adresse Wort 9012
zu erfr . im Verlag . 7 Textworte 1 . 05

1. 30

Sparherd 1 Uperschrikts .
wWweißem. , m. Schiff, Wort 90285
preisw . zu verkauf . 9 Textworte 1 . 35
Meerfeldstr . 44, I. 1. 60

NSU- Quick 1 Uberschrifts .
sehr gut erhalt . , zu wort . 0 . 25
verkaufen . Boller , 8 Textworte 1. 20
Ettlingen , Lulsen - 1. 65
strahe 13.

Sie Wollen etwas verkaufen — oder Sie haben andere private Wünsche
oder Sorgen , dann wählen Sie doch den einfachsten Weg : Sie geben eine
„ Wort - Anzeige “ in der „ Badischen Abend - Zeitung “ auf .
Die Wort - Anzeigen der „ AZ “ sind für unser Gebiet etwas Neues und aus -
gezeichnete Vermittler zwischen Angebot und Nachfrage .

Sie wissen schon vor Aufgabe Ihrer Anzelge ,

denn jede Anzeige wird nach Worten berechnet .

Die Wort- Anzeige der „ AEs hilft Ihnen —sie ist billig und wird von vielen

Das Uberschriftswort Kostet 25 Dpf . , jedes weitere Wort 15 Dpf .

Beachten Sie bitte unsere Berechnungs - Beispiele , und Sie sind überrascht ,

Mache Dir den Spruch zu eigen :
Vertraue den „ AZ “ - Anzeigen

Berechnungs - Beispiele für Wort - Anzeigen :

Zimmer 1 Uberschritts -
t möbl. 8 Nort 0 . 25

WI 12 Textworte 1 . 80
ält . Herrn gesucht . 2. 05
Ang. u. WA 731. Zitter - Gebühr 0. 50

2. 55

Zimmer 1 Oberschrifts .
gut möbl. zu ver - Korr‚ 9085
mieten . Durlach , 6 Textworte 0 . 90
Auerstraße 5. 1. 15

Angestellter 1 Overschrifts .
Kaufm. sucht Stel⸗ Wwort 9. 25
lung gleich welcher 8 Textworte 1 . 20
Art . Hase , Damm- 145
strtäge 12.

Wohnzimmer 1 Oberschrifts .
15t erh., kauf . Wort 92

Ab. Eich - 7 Textworte 1 . 05
straßhe 2. 1. 30

Annahmestellen für Wort - Anzeigen bei allen unseren Agenturen und
Anzeigenleitung „ AZ “ Badische Abend - Zeitung Karlsruhe , Waldstraße 28.

22 Kleinanzeigen
I Oftene Stellen

wirsuchen füt die Stadt - u. Land -

1 Zim . u. Küche
von kinderlos . , ält .
Ehepaar sofort ge-
sucht. Angeb . un-bezirke Karlsruhe , Bretten und Bruch - ter 359 aàn 83

sal einige gewandte Khe. , Waldstr . 28.
Abonnenten - Werber

WerkstattGute Verdienstmöglichkeiten sind ge-
boten . Schriftl . Bewerbungen sind zu
richten unter B 580 an ‚„AZ“ Badische

Hofseite , ca. 30 qm,
zu mieten gesuchkt.

Ang . u. 556 an „A2“

Seschäftliches 1
Neuer Adressen - Katalog mit 1 Mitlion

Adressen , gebietsunterteilt , für Handel
und Industrie . Kostenles durck Merkur ,

Schönes möbl .
Z immer
sofort zu vermiet .
Häffnei Neckarstr
Nr. 30 Weiherfeld )

Gut möbliertes Einbeck 272.
Zimmer
vel, Larg . moben . Bettfedernzollernstr . 19, part .
links , sofort zu ver - teinigt mit moderner elektrischet An-

Einige HauszelteKarlsruhe , Waldstraße 28, erbeten .
5 bis 8 Personen f.
hoch, 2,10 m tief ,
35 kg; kompl zum

erren Damen] ) för lohnende , einfache
Werbetätigkeit gesucht . Adr. kurze An-
gabe der bisherigen Tätigkeit und Re-
kerenzen an Anzeigen - Schwarz , Karls -
ruhe , Zähringerstraße 76.

bei „A2Z“. Karlsruhe

Starker
Kastenwagen
für Pferdefuhrwerk
zu verkaufen . Eg-I Stellen - Gesuche Leopoldstr . 20

356jähr. Mädel , vom Lande . sucht Stelle] Straße 4.
4als Haushälterin in frauealosem Haus-

halt . Gute Zeugnisse . Angebote unter U Kciuf - Gesuche U Von der Reise zuröckNr. 900 an Anzeigen - Schwam, Karls -

Abendzeitung , Karlsrube , Waldstr . 28. Khe. , Waldstr . 28.] mieten . lage . Bettfedern zum Nackfüllen in8 N 5 jeder Preislage . Khe. - Durlach , Auer
5 Zuo verkdufen U

Sttaße 12, Karl Ritter , Telefon 91953.
Wir suchen zum sofortig Eintritt flotten

dcer Küchentische Holabett Amateur - arbeiten
gut erhaltene , ge-] mit Rost, gut er- Eatwickeln -Kopieren - Vergrößern83
drauchte , dilligst ] halt . , zu verkauf . durck den Fachmann

Anzeigensetzer abzugeben. Fiäffele, Friede Ruf, Hags - PpHOTO - SZAUER
Bewerbungen mit Lebenslauf Herrenstraße 20. feld , An d. Bahn 17 Kaiserstr . 243 Telefon 6933an Karlsruher Verlagsdrucerei Gmbfi. ,

Autotransporte Lacke
bis 3 Tonnen kön-] wetterfest , f. Auto

assend Größe 2 m
4m breit ; Gewicht
aufstellen , als Wo - nen noch schnell - ] u. Fahrrad in Ikg -chenendzelte qut geeignet . günstig , zuf stens ausgef . wer- ] Dosen . H. Kuntzeverkaufen . Zu erfragen unter M 554 den. Haegermann, ] Gmbff. , Bahlingen

Telefon 8117. à. K.

Pfd . 3 . 70

GRONH

VMWaldstraße 28.

ruhe , Zähringerstraße 76. Gut erhaltene

Rußl . - Heimkehr . Junger Mann
20 J. alt , sucht Ar - suckt Stellung als W1 3 55beit gleich welcher] Hausmstr . 0. dergl . 55 6 ntt P 855Art . And. u. W578 Vertraut mit Zen-] gebote, mi 8
à.

Waldstr . 28
Bauingenieur

sucht Anstellung in
Baugesch . als Bauf, 23 Jahre alt , allein - Deckbettch. , zu kau- Gasherd det neuen Frisur
od. auf ArK. - Büro, ] stehend , bisher in f hk , Anfd 69lichsteig d dreün iin ennt maher⸗gt. Entw. u. Stati -
ker, fleißig . Zeich⸗
ner . Bisher tätig im
Stahlskelettb . An-
gebote unt. 560 an

unter 571 an „Az“
Khe. , Waldstr 28.

Kinderbett
mit Matratze und

„AZ“ Katlsruhe , trathzg . Zuschr . u.
577 an „AZ“ Khe.

Fräulein

unter 553 an „AZz“
Khe. , Waldstr . 28.

Radio
noch gut erhalten ,

kerei - Exped. tätig ,
gewandte Zählerin
u. Einlegerin , sucht
per sof. Stelle ähn-

1 Motor A. V. SIOEBENER
Architekt - B. D. A.

Kerlsruhe/Rh . , feldbergstroßze 8
Telefon 1113

WS, 220%/330 V. 5
bis 6 PS, 1 Kreis -
säde mit Motor , 1
Gasherd , möglichst

mit Schränkcken ,
gesucht . Angebote
unter 569 an „AZ“ Der Schnitt vom Fochmonn

bestimmt die schöne form

tig, umgeh . zu kau -
ten desucht . Ang.

ter 565 A2unter an „AZ“ 55
Khe. Waldetr . 25. ee

4 „ licher Art , auch beiſ u 8— — 35 —3
—

Industrie u. Groß-] jede Marke , zu Ruf der
1

Im
3 3 5025handel . Ang. unt. ] Kauf. gesucht . An- AnzeigenabteilungAngestellter N. FE. 358 an „A2“ 5 3in Lohn- u . Gehalts . ] Khe. , Waldstr . 28.] unter an „AZ“

verrechn . , Kassen . — — Kbhe. , Waldstr . 28. 7150 %%53 Fichtel u. Sachs
wesen , Expedit . u. Verkäuferin Motorräder “Lager - Buchhaltung ] Textilbranche , 7 J. 1 1
bestens bewandert, ] suchtBeschäftigung , 1 Heirgt
sucht passend . Wir- ] am liebsten wieder

K WIISANNkungskreis . Angeb , im Verkauf . Ang. Ing . , 22 J . Witwer , 49 J . 5
8unter 555 an ‚AZ' ] unter 557 an „A2“ kl. Geschäftsmann , Mech. - Meister

Khe. , Waldstr . 26.] Khe. , Waldstr . 28.] gt. Ersch. , wünschtf sucht Frl. o. Wwe. adierstr .26, Tel. 6885
schlicktes , kathol. ] vom Lande z¾Wedes
Mà k Heirat kennen zu

Wohnungsmarlet “ Inneneref
lernen . Brl . En⸗ STEN 0— ernen . Angebote ] heirat in Landwirt -

Wohnungstausch unter 581. an „AZ“ schaft . Zuschr . mit
Biete : 3- Zimmet - Wohn mit Küche und] Kbhe. , Waldstr . 28.
Bad ( Garten ) in LimburgLahn . Suche :
3-, evtl . 2- Zimmer - Wohn. in Karlsruhe .

Maschinenschr , Buchiuhrung ,Bild u. 000 an A2“
seit 1919Khe. , Waldstr . 28. dis zu jeder Fertigkeit ,

Priv . Lehrgänge . Leiturq :
Angeb . u. R 574 en „AZ“ Karlstuhe .

Mehrere Wohnungen
(bezugsf, binnen 4 Wochen geg. Bau⸗
zuschuß von 23000 . — DM berſehber ,
Zu erfragen u. H 575 an , „AZ“ Khe.

Verschiedenes

Helfer in Steuersachen
nimmt noch Kunden an, Angeb . erbet .
unt. H 540 an ‚„AZz“, Khe. , Waldstr . 28.

IoTENRIETH gsa
gepr

Vorholzsttaße 1 Telefon 8601
Sonderklasse füt Schulentlessene

Anmeldung umgehend erbeten
Keine Sommerferien !



BadischesStaatstheater Danen⸗ und Merren⸗

Friseurgeschäft Karl Rapp

bdickel,
Sommer - Narben
sprossen ,
Warzen ,
Leber -
flecken

ohne

Neu:

gegen frühzeitigesEinladung zum Abhonnement

2 Vorstellungen
Wiedereröffnet

( 15 musikalische Werke ,

stücke )

zahlbar in 10 Raten . Preise um 20 %

10 Sprech - Karlsruhe , Akademiestraße 37

Gesichtshaare
werden sdunell , radikal , schmerzlos und

( modernstes
Verfahren ) für immer beseitigt .

Original - Vibr . - Rotations - Gesichts -
massagen bei sdhlaffer. Welker Haut

Anneliese Hesselbacher

Boredist . von 9—19 Uhr, Moltfbestr . 17, Tel. 740.

seit 20 Jahren Berufsausübung — Mittwochs geöffnet .

Y
Nur nock eine Nochel

u. sicherstes

Altern . Sommer - Schlußverkauf

bei

Moderne
Kosmetik

ermähigt gegenüber den Kassenpreisen

Werden Sie Abonnent

Sie schenken sich viel Freude und

helfen Ihrem Staatstheater

Bereitwillige Auskunft

täglich von 10 bis 13 Uhr und 15 bis

17 Uhr im Abonnementsbüro ( Städt .

Konzerthaus ) .

Dem Einsamen hilft

E h e àan bahnun g

ERNESTI & SPETHH

EKARLSRUHE , BISMABCKSTR . 55

*

Verbindungen suchen :

82 j. Beamter m. ev. häusl . Dame
82 j. Kim. m. eig Gesch . m. kath . Drogistin

42 j. Hotelfachmann wünscht Einheirat
59 j. Dame bietet Einheirat in Lebmgesch .

Delt Jaliræelinten :

Auto- , Industrieöle

und Fette

för alle Schmierzwecke

SLIMNPORT BAHN
Stadtböro : Habpftlager :
Vorholzstraße 48 Rheinhafen

Fernsprecher 877

Ulk

Kanisauhk
Kaiskx - 5I - ·

2WsSaEAe

0

K ARLSRUHE , MATH

letzt auch wie der

AKA - FlUID
das bewWährte Hausmittel

trhältlich in Apotheken u. Drogerien
Taschenflasche

achten Sie dut den Namen und die bekannte Original -
dackung . ks gibt viele Nachahmungen .

AUGUST KüNZEIL

Besuchen Sie uns unverbindlichl

Sie werden erstaunt sein über unsere
Leistungsfähigkeit .

Anzüge , Sportsaccos , Mäntel

und alle anderen Herren - Artikel
zu stark reduzierten Preisen .

Vnser Sonderschlaqer :
Herren - Hosen in größter Auswahl

zu konkurrenzlosen Preisen .

DM 1. 20

TIeleton
7538

YSIRASSE 11

prival - Handelskurse,,Merkur “
Karlsruhe , Bismarckestr . 49, Tel. 2018

Anfang September beginnen

Vollhandelskutse
nor gröndlichen Ausbildung in allen kaufm. fächern

PEri

das Fachgeschäft für Herren -

und Knaben - Bekleidung

Kaiserstruße 30Keirlsruhe

Lest

und

abonnie !

diie

ie in alten Seiten , Peeise olinegleicken
zum Sommer - Schluß - Verkauf „ om 23 . 7 . bis 6. 8.

4 Beispiele :
Turnschuhe in cllen GreBeim . . 3. 90 , 2 . 90

Ledersandalen beige und brun . 5. 90 , 4 . 90

Elegante weihe Ledlersandaleften bnhο . 15 . 90

Damenhalbschuhe 6 S0%%% 3 %2 16 . 50

NAZG

EEE

Unser Schautfenster zeigi ſhnen die
NEUEHERRSSIVMHODE in DOAMEN - und HERREN - SCHUHEN

Schuhhaus Waltz & Würthner
Keirlsruhe , Kalserstr . 153 , Kefffee Leinveber , ll. Stock

Fachgeschiſft für Heimgestaltung in

Teppichen Gardinen

KARLSRUHEF , Karlstraßbe 59 ( bei der Gartenstraßbe - Fernsprecher 9461

Unsere 9 Schaufenster zeigen elne Fölle einmoliger

Kcufgelegenheiten im

Sommer - Schlufj - VWerkauf
MODEHAUS

ANTON

Kaiser - Ecke Kronenstraße

Reifen - Gablenz
KARLSRUHE /8d. , Geibelstr . 40 , Tel . 1385

Fabrikm . Runderneverungsbetrieb för alle
Ktz . - Bereifungen

lisfert neue Reilfen aller Größen ab Lager

Rundernsverte und gebrauchte Neifen , auch

gusgefallene Größen

Inte Tohnungseintichtung von

Möbel - Galler
Am Stadtgarten 15

1 Minute vom Hauptbahnhof Telefon 4930

Günstige Zahlungsbedingungen

Kusein Mtr.
2. 28

bafé Hrohmann
in Eiscreme

Backwerk Pralinen

bereits ein Begriff

Kaiserstraße 46 0

Druckereimetalle
for goten Buch- und Zeitungsdrock . Ferner liefern Wirt

Lötzinn , Lagermetalle , Hart - u . Weilch - ⸗

blei in Blöcken .

Ankauf von Altblei und Sleilegierungen

HEINRI ( NH & HERRMANN , Karilsruhe
Nebureuter Straße 3 — Telefon 5156

Schünemtloll 1. 88
getupft

Schoflen 1. 08

Sandkrepp
aparte Muster 2. 18

K' Leinen
In Pestellfarben . Mtr. 2. 98
Tellw . Lavable 3. 98

mwod. Muster

beste
lität ,

DLödechen
Veiße Baomwolle Paor

- Schläpter
bdes strepozierfählg St.

n 1
d ' barnitur

Fnochw . K' Seide , lachs u.
rvosqo, schön . Form .

ounterkleid
nit großem Spitzen -
motiv , kröftige Kunst-

Fpoelohemd

. 81. J. 50

5

146 oSartäuhe
2. 75

Leder , Rahmenarbeit ,

3. 90
E

4. 90

5 Srößfhe 36 - 41 . — Pdeir

Vohhdte
in versch . Formen und

16. 50

1
3. 98

Vokhüte

EE 60
6. 90 Fahute

9. 95

St.

in flotten Formen und
reicher Auswahl , 81.

Sharmeuse - Qva -

Klissel - Kaffee

Grog - Rösterei

rene,
Kissel - Kaffee räglich frisch geröstet !

Annahme von Lohnröstungen

Kgiserstr . 150, Autoeint . Akademiestr . 51
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